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Halle, Sonntag den 22. März
Mit Beilagen. 1874.

An Kaiſer Wilhelm
zum 22. März.

Unter Lorbeerreiſern,

Die vor allen Kaiſern
Wilhelm! Dich erhöh'n,
Seh'n wir Deine Banner weh'n
Wie zu neuem Kampf und Kriege,

So zu neuem Siege.

Telegraphiſche Depeſchen.
Metz, d. 20. März. Geſtern fanden vor dem hieſigen Zucht-

polizeigericht die Schlußverhandlungen gegen die Pfarrer des Kreiſes
Chäteau Salins wegen der Verleſung des bekannten Hirtenbriefes des
Biſchofs von Nancy ſtatt. Vier der Angeklagten behaupteten bei der
Verleſung des Hirtenbriefes die inkriminirte Stelle fortgelaſſen zu haben
nd wurden Mangels Beweiſes freigeſprochen. Die übrigen Angeklagten
wurden zu einer reſp. zwei Wochen Gefängnißhaft verurtheilt, der
Pfarrer von Lucy, welcher außer der Verleſung des Hirtenbriefes noch
in einer Predigt ſich politiſche Aufreizungen hatte zu Schulden kommen
laſſen, wurde zu einer dreimonatlichen Feſtungshaft verurtheilt.

Wien, d. 20. März. Die ungariſche Regierung hat, wie die
„Neue freie Preſſe“ meldet, bei der Creditanſtalt angefragt ob das
von ihr vertretene Konſortium bereit wäre, die zweiten 76 Millionen
der ungariſchen Goldanleihe zu übernehmen. Die Creditanſtalt habe
darauf geantwortet, daß das Konſortium während des laufenden
Jahres nur ungern eine neue Emiſſion unternehmen würde, doch
werde man wenn es durchaus nöthig ſein ſollte, der ungariſchen Re
gierung in jeder Weiſe entgegen kommen.

eſth, d. 19. März. Jn dem heute abgehaltenen Miniſterrathe
haben ſich die Mitglieder des Kabinets dahin geeinigt, die Bildung des
neuen Kabinets in jeder Hinſicht zu erleichtern und den künftigen Mi-
niſterpräſidenten einmüthig zu unterſtützen. Der Beſcheid des Kaiſers
auf das Demiſſionsgeſuch des Kabinets iſt noch nicht erfolgt. Der Präſident des Unterhauſee, Bitto, unterhandelt mit hervorragenden Perſön-

lichkeiten der Deakpartei darüber, ob dieſelben geneigt wären, in das
Miniſterium einzutreten falls ihm die Bildung eines neuen Kabinets
übertragen würde, erzielte jedoch bis jetzt ein wenig befriedigendes
Reſultat.

Paris, d. 20. März. Das „Journal officiel“ veröffentlicht das
Schreiben welches, wie bereits gemeldet, der Marſchall Mac Mahon
unter dem geſtrigen Tage an den Herzog von Broglie gerichtet hat.
Daſſelbe lautet: „Jch habe ſoeben die Erklärungen geleſen, welche Sie
in der Sitzung der Nationalverſammlung vom 18. d. aus Veranlaſſung
der Jnterpellation Lepere abgegeben haben. Dieſelben ſtimmen voll
kommen mit den Anſichten überein, welche ich am 4. Februar d. J.
in meiner Erwiderung auf die Anrede des Präſidenten des Pariſer
Handelstribunals kundgegeben habe. Jhre Ausführungen haben meine
volle Zuſtimmung und ſpreche ich Jhnen meinen Dank aus, daß Sie

Held vor deſſen Schwerte
Frankreich rückwärts kehrte,

Auch den Feind im Reich
Triff mit muthig ſcharfem Streich!
Lorbeer Deinem Silberhaare

Auch im neuen Jahre!

und die Pflichten, welche mir für einen Zeitraum von ſieben Jahren
durch das Vertrauen der Verſammlung auferlegt worden ſind, ſo richtig
definirt haben.“ Der Paſſus der Rede des Marſchalls Mac Mahon
vom 4. Februar, auf welchen in dem Schreiben Bezug genommen
wird, wird im Anſchluſſe an daſſelbe von dem „Journal officiel“
reproduzirt. Die betreffenden Worte lauten: Am 19. November v. J.
hat mir die Nationalverſammlung die öffentliche Gewalt auf 7 Jahre
übertragen. Meine erſte Pflicht iſt es, über die Ausführung dieſes
ſouveränen Beſchluſſes zu wachen. Seien Sie darüber ohne Sorge.
Während dieſer 7 Jahre werde ich der gegenwärtigen auf geſetzlichem
Wege geſchaffenen Ordnung der Dinge von Jedermann Achtung zu
verſchaffen wiſſen.

London, d. 19. März. Beide Häuſer des Parlaments haben
heute nach Entgegennahme der Thronrede eine Sitzung gehalten, um
über den Erlaß einer Adreſſe auf die Thronrede zu berathen. Jm
Oberhauſe wurde die Adreſſe von Lord Lothian beantragt und von
Lord Cadogan befürwortet. Der vorgelegte Entwurf gab zu einer
ziemlich lebhaften Debatte Anlaß, in welcher der Herzog von Somerſet
einen Angriff gegen die von Gladſtone befolgte irländiſche Politik
richtete, durch welche nur eine Trennung der einzelnen Theile des.
Königreichs hätte herbeigeführt werden können. Lord Selborne ſuchte
darauf Gladſtone zu vertheidigen. Von dem Staatsſekretär des Aeußern,
Earl von Derby, wurde darauf hingewieſen, daß die Vermählung des
Herzogs von Edinburg in politiſcher Hinſicht nicht unwichtig ſei und
ſchließlich die Adreſſe vom Hauſe angenommen. Jm Unterhauſe
wurde die Adreſſe von Sir W. Stirling Maxwell eingebracht und
von Herrn Callender unterſtützt. Von Cullogh wurde ein Amendement
zum Adreßentwurf beantragt, welches die Nothwendigkeit hervorhebt,
Maßregeln zur Abſtellung der Hungersyoth in Bengalen zu treffen.
Gladſtone ſuchte das Verhalten des früheren Kabinets in dieſer An-
gelegenheit zu rechtfertigen und erklärte, er werde indeſſen dem etwaigen
Vorgehen der gegenwärtigen Regierung keine Schwierigkeiten in den
Weg legen. Disraeli erwiderte Gladſtone und ſprach ſich gegen die
Annahme des Amendements aus, das er für unnöthig erklärte
Sodann wurde das Amendement von dem Antragſteller zurückgezogen.

London, d. 20. März. Die „Times“ meldet, daß ein befrie-
digender Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen Sadik Paſcha und den
Bankhäuſern, welche die türkiſche Anleihe vom Jahre 1873 kontrahirt
haben erzielt ſei und daß die Bedingungen unter welchen der türki-

die Amtsbefugniſſe, welche mir von der Nationalverſammlung übertragen ſchen Regierung die Geldmittel zur Zahlung des April-Coupons ange
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boten worden ſeien, weniger laäſtigere als bei früheren Veranlaſſungen „Wenn Friedrich der Große ſich als erſten ſener des Scun
ſeien. „Daily News“ erfährt, daß die engliſche Regierung binnen bekannte, wenn er ſagte: „ein König von Preußer M ber greiſeKurzem alle noch gefangen gehaltenen Fenier in Freiheit zu ſetzen beab ſo hat er damit den Geiſt unbeugſamer Pflicht a in S Andere
ſichtigt. Heute wird die erſte Abtheilung der von der Goldküſte des preußiſchen Königthums erhoben. Jn dieſe hohen Erfaſſung er ſeine
zurückkehrenden Truppen in Portsmouth ausgeſchifft werden. königlichen Berufes ſteht ihm unſer königlicher Hen wahrlich nicht

Petersburg, d. 20. März. Das amtliche Blatt veröffentlicht Draußen im Heerlager, wie drinnen im Kabinet dieſelbe vingeber Wie i
den Kaiſerlichen Ükas, durch welchen der ſeitherige Geſandte, Geh. Treue, dieſelbe ernſte Pflichterfüllung. Aber ein Batt in der Geſch den iſt;
Rath v. Novikoff, zu dem Range eines Botſchafters am öſterreichiſch dieſes königlichen Helden iſt mir immer vor allen bewundernswe ſche Co
ungariſchen Hofe erhoben wird. erſchienen. Groß iſt es, Schlachten zu gewinnen utg Feſtungen zu und ob

Amſterdam, d. 20. März. Dem Reuter'ſchen Bureau“ obern, der größte Sieg iſt der über ſich ſelbſt. Was ar die erſte di litärg
wird unterm heutigen Tage aus Penang gemeldet, die Holländer ſeien unſeres Königs nach den beiſpielloſen Siegen auf len Schlachtfelde nte oder
noch immer mit Arbeiten zur Verſtärkung ihrer Werke, ſowie mit Böhmens? An der Spitze eines unbezwungenen He,res erkannte oltke,
Aufſpeicherung von Proviſionen beſchäftigt. Der Oberbefehlshaber, ſiegreiche König am 5. Auguſt 1866 das lang in Frag geſtellte Lande d Chef d
General van Swieten, gedenke ſich in dieſen Tagen nach Batavia recht an er gab dem verfaſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretugannt, d
zurückzubegeben, werde aber General Verſpeyck mit 2000 Mann auf ſeine volle Geltung wieder. Seitdem iſt unſere Charte üſcht mehr h iten Prä
Atchin zurücklaſſen. Jm Oktober d. J. ſoll ſeitens der Holländer eine das viel beſpottete „Blatt Papier“, ſie iſt ſeitdem in Fleiſch und Biſſtern Gel
dritte Expedition gegen Atchin in's Werk geſetzt werden, wenn bis dahin unſeres Staatslebens übergegangen; ſie iſt der neue Bund zwiſcheführlich
kein Friede zu Stande gekommen iſt. einem freien Volke und einem ſtarken Königthum geworden. en Para

Kopenhagen, d. 20. März. Der Komponiſt Hans Chriſtian Wilhelm J. hat das Haus der Zollern den höchſten Gipfel irdiſt juführen
Lumbye iſt heute Morgen hier geſtorben. Macht erſtiegen! Auf ſeinem prangt die mächtig ſte Krone Nuſy-HuEhriſtenheit. Ja, wieder hergeſtellt iſt Kaiſer und Reich ſo hat Jederholt,

unſer Kaiſer ſelbſt aufgefaßt abgeſtreift iſt von dem Ka ſerſchilde ſie Regier
Halle, den 21. März. alte Roſt, alles, was an Rom und Byzanz exrinnert, aber der idig Kameke

König Wilhelm, der deutſche Kaiſer vollendet morgen ſein 77. Gehalt der alten Kaiſerwürde, der nationale Gedanke iſt in die ne das
Lebensjahr. Keinem Hohenzoller, welcher je Brandenburg oder Preußen übergegangen. Zu den Ueberlieferungen des großen Urfürſten u lig, übe
regiert hat, iſt die Gunſt eines gleich langen und gleich glücklichen Le
bens vergönnt geweſen. Friedrich der Große, welcher bisher das höchſte
Lebensalter unter allen brandenburgiſch preußiſchen Regenten erreicht
hatte, ſtarb, als er das vierundſiebzigſte Lebensjahr um faſt ſieben Mo
nate überſchritten hatte. Schon ſeit 1866, ſeit der Stiftung des Nord-
deutſchen Bundes, wurde der Geburtstag König Wilhelm's weit über
Preußens Grenzen hinaus feſtlich begangen. Jetzt aber wird dieſer
Tag in ganz Deutſchland von Fels zu Meer, ja auf der ganzen Erde,
wo Deutſche wohnen und wohin haben unſere fleißigen und be
triebſamen Landsleute nicht ihren Fuß geſetzt? gefeiert als ein alle
Herzen verbindendes Nationalfeſt und das Hoch auf Kaiſer Wilhelm
erſchallt in allen Landen und Himmelsſtrichen aus begeiſterten Kehlen.
Denn Jhm, der ein anderer Karl der Große, während des großen fran
zöſiſchen Krieges nach gewaltigen Siegen das neue Deutſche Reich
aufgerichtet, Jhm verdanken ſie es, daß ſie ſich wieder wie eine große
Nation fühlen, und Deutſchland, noch vor Kurzem der Spott der Na l
tionen, ſteht heute geachtet da unter den größten und gebildetſten Völ-
kern der Erde. Und ſo verehrt das Preußen, wie der Rector der Uni-
verſität Breslau, Profeſſor Schulze, in ſeinem Trinkſpruch auf den
deutſchen Kaiſer kürzlich ſo ſchön und wahr ſagte, in ſeinem König
den perſönlich gewordenen Staatsgedanken, den höchſten Beruf ſtaat-
licher Pflichterfüllung, von welchem alles Große und Gute in ſeinem
Leben ausgegangen iſt. Das fühlt wenigſtens inſtinktiv der ſchlichte
Mann aus dem Volke ebenſogut, wie der Hochgebildete. Das Ver-
hältniß des Preußen zu ſeinem Könige hat etwas z DnſtenMännerfreundſchaft, die ſehnte geneinſanſe Arbeit fur r gochſten Ziele
des Lebens zuſamplinengehalten wird.

JFJS—- eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeroeeeeee
Die Deſtechung,

Novelle von Levin Schucking.

(Fortſetzung.)

III,
Der Garten hinter dem goldenen Löwen mußte dem jungen Arzte

in der That ſehr anziehend vorkommen denn als Herr Eſpenbeck ihn
verlaſſen, ſetzte er ſofort ſeine Militärmütze wieder auf und eilte hinaus,
um ſich in dieſem Garten zu ergehen. Aber ohne ſich um Blumen,
Geſträuche, Raſen und ausländiſche Bäume zu kümmern, warf er nur
einmal den Blick um ſich und ſchritt dann über die bekieſ'ten Pfade
raſch dahin. Kannte er den Garten, daß er ſo ſicher hier einer beſtimm
ten Richtung folgte? Wer konnte ihn ihm beſchrieben haben? Jeden-
falls zeigte er ſich vortrefflich orientirt; er folgte einem geſchweiften
Wege durch ein Bosket am Ende des Gartens nach rechts und gelangte
ſo an einen aus Fachwerk aufgebauten und dicht mit wildem Weine um
rankten Pavillon von ſehr beſcheidenen Dimenſionen. Hier löſte ſich das
Räthſel. Zwiſchen den Kübeln mit rothblauen Hortenſien, welche rechts
und links die Treppe dieſes Pavillons ſchmückten, unter den tief nieder
hängenden, wie nach ihr hinablangenden Ranken ſtand eine andere Blume,
eine feur animée, ein reizendes junges Mädchen, im leichten grün und
weiß geſtreiften Sommerkleide, lebhaft mit ihrem grünen Sonnenſchirme
winkend und nun, da der Arzt ſchon der Treppe nahe war, ihren Schirm
hinter ſich werfend und die Stufen hinabfliegend, um ſich ihm in die
Arme zu werfen. „Gotthardt! biſt Du's!“ flüſterte ſie, mit einem vor
Freude und Bewegung ſtrahlenden Geſichte zu ihm aufblickend.

Er hatte das Haupt zu beugen, um, während er die zierliche Ge
ſtalt umſchlang und an ſich drückte, ihre reizende, kindlich vorgewölbte
Stirn küſſen zu können, und dann dieſe ſchwellenden und ſo gedul-
digen Lippen zu küſſen. „Jch bin's, Herzlieb endlich, endlich, end
lich bei Dir. Es ſind ſechs Wochen, ſeit Du unſere Stadt verließeſt,
Annchen, und mir ſcheint's eine Ewigkeit.

2]

des großen Königs hat Wilhelm J. nun auch die Erbſchaft
der Heinriche und der ſchwäbiſchen Friedriche übernommeitz ſie ſind ſie Comm
dem 18. Januar 1871 ſeine Vorfahren am Reiche, ſeine geiſtigen Aſen. Ei
herren geworden. Zu dem Bilde Friedrichs II., das wir a
terraſſe von Sansſouci im Geiſte vor uns ſehen,
großer Schemen,
Dome der heiligen Roſalie erhebt und unſerem Kaiſer azuruft:
dem größten Kulturkampfe der Weltgeſchichte ſtehen zu Dytr zwei we
Friedriche als Verbündete Hohenzoller, führe hinaus,
ſtaufen nicht zu Ende bringen konnten! Wo wir unterlaglien wirſt
ſiegen, denn mit Dir iſt der moderne Staatsgedanke, die à unbeſtechii ſeinen a

der Ottongtiſchen d

auf der Sch(iden des
treitt ein ſſen, wurder ſich langſam aus ſeinem Marmehtſatkopher u

wird

e re
ſetzes ne

Wahrheitsliebe des deutſchen Volkes und vor Allem der ilichte Geiſt ter Verſt
Reformation. Ja, der Kern unſeres Volkes, von den Fi Ken der Alij die Bera
bis zu den Geſtaden der Nordſee ſteht zu Kaiſer und cReich.“ 1 gewon

Auch wegen ſeiner Familienbeziehungen iſt der grei Pann) giltDie hohe Frau, die an ſeiner Seite ſe Monarch gl
ich zu preiſen. E die Majeſtät den würdedeutſchen Kaiſerthums ſo trefflich darſtellen hilft, iſt, e di üht ſeinfür alles Wohlthätige und Gemeinnützige und wit Kuet re bringen.

Weimars allen Künſten und Wiſſenſchaften de huldvollſte Theilnahnft Herbſtſe
Die glücklich vermählte Tochter wird von dem Lande, das den Von dieſem
hat, ſie als Herrſcherin zu beſitzen, allgemein geliebt und verehrit, König

e el
Feldherr, deſſen Perſönlichkeit ſo. viel

der reich mit Lorbeern gekrötgiht gerad
T daru heitrug. die deutſchen Tryfgitationen

pen aus Ahir Und Süd zu verbrüdern, iſt der Liebling nicht biſdreſſe, w
Preußens, ſondern Deutſchlands. Was können wir an dem heutighn zu rich
Tage dem mit allen irdiſchen Ehren und Freuden ſo reich gekrönſſhen n

e e -Phitentenein. „Ach, Du weißt's ja, böſer Gotthardt“, ſagte ſie mit einff S
Blicke voll Glück zu ihm aufſchauend, „aber nun komm, da drinnen sereiſt bi
Gartenhauſe ſieht uns Niemand, wir haben jetzt fürchterlich viel zu übſprſtellen,
legen.““ Er folgte ihr nach dem Pavillon und ſetzte ſich neben die Gfen, ich ſo

liebte, ſie zärtlich umſchlingend. „Aber„Wir haben zu überlegen, ſagſt Du? fuhr er fort, ſoll greife O
denn nicht, wie wir ſchon in der Stadt übereingekommen ſind, jetzt fiſben
heraus mit Deinem Vater reden Jch habe ihn ſchon geſehen, und „Ach,
ſprochen; ja, denk' Dir ich habe ſchon er gefiel mir ſo gut, ſud“, fiel
machte mir ſolch einen vertrauen erweckenden Eindruck, ganz wie ein durgideren G
aus wohlwollender und verſtändiger Mann „„Was haſt Difn, wenn
was haſt Du? ſprich!“ unterbrach ihn Anna ängſtlich. rdt, wir

„„Jch habe ſchon in gewiſſer Weiſe eingeleitet ich habe ihm ga „Auf
unverholen und in durchaus wahrhafter Weiſe Andeutungen über mei „„Laß
Verhältniſſe gemacht.““ O ſei nicht zu raſch, nicht zu raſch, Gogglteten Hä
hardt““, flüſterte Anna hier ängſtlich „jin der Stadt dachte ichfer mit
mir leichter, ſeine Einwilligung zu erhalten als ſeitdem ich wieder hif nicht, 2
bin in der Stadt, weißt Du, denken die Menſchen doch nicht gar „„Jch
entſetzlich klein und beſchränkt, aber in ſolch einem kleinen Neſte, „„So
dieſes, ſind ſie alle ſo blind für Alles, was nicht Geld iſt und dfiemand e
Vater, ach der Vater hält auch ſo viel darauf, und ich fürchte, ich fürchtgigeredet
er hat ſchon eine Partie für mich ausgeſucht, und wenn das wäre, danffuzimmer
würden wir grauſam viel zu kämpfen haben er kann ſo ſchlimm, ſye gleichg
gar ſchlimm ſein, Du kennſt ihn nicht!““ Anna warf ihre beiden Arnj „„Gen
um den Nacken ihres Verlobten und legte, in Thränen ausbrechend, ih lein ſehe

Stirn auf ſeine Schulter. Mit

;„F F.

„„Das ſind ja böſe Dinge, die Du mir da mittheilſt, Anna“, ſage zu ihm
Gotthardt, einen Kuß auf ihren Scheitel drückend. s ſie un

„„Ach ja, wir ſind ſehr, ſehr übel daran wir armen Kindeifh erblick
nicht wahr, Gotthardt“, ſagte ſie, mit dem weinenden Antlitze zu ihſfimmer
aufblickend.

„„Gewiß“, verſetzte er gerührt und mit zuckender Lippe „„abe
was willſt Du denn, was ich thun ſoll?“

„Nichts, gar nichts““, antwortete ſie höchſt lebhaft und, nachder
Gott

deſpräch

„„Ach ja“, ſeufzte Annchen, „jund mir erſt! Die gute liebe
Stadt und die gute, brave Frau Profeſſorin „„War's Deine
Frau Profeſſorin, der Drache, der Dich auf den Klubbällen im Con
certe ſo ſcharf im Auge hielt, was Dein Sehnen weckte?“ fiel er lächelnd

halten,dem mädchenhaften Bedürfniſſe nach ein wenig Mitleid mit ſich ſelbe T
r Soupgenügt war, wieder in einen heiteren Ton übergehend „„Du ſollſt ga

nichts thun die Mutter, weißt Du, die Mutter iſt gut, und der Mutfung zuz!
ter ſollſt Du Dich zeigen und ihr gefallen und dann, wenn Du wied ande auf

in Ausb
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r Wie in der Militärcommiſſion des Reichstages bekannt ge
en iſt, hat vorgeſtern bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine militä-

I Chef des Militärcabinets v. Albed yll wurde, wie verlautet, dahin

a eführlich zu erklären, denn es wurden in zweiter Leſung die wich-

Naſy-Huc hatte ſeinen Vorſchlag, 384,000 Mann zu bewilligen,

be das Geſetz für die Reichsregierung keinen Werth; ſie ſei zwar

Jſchen der zweiten und dritten Leſung des Plenums ſich erklären.

den des Reichskanzlers einen ſchriftlichen Bericht ausarbeiten zu

wird Stephani (Leipzig) und über Abſchnitt V. Dr. Mayer

Prtſchrittspartei hatten das Referat über einen einzelnen Theil des

Jeinen, als wäre es ganz unmöglich, über das Militärgeſetz noch zu

bringen. KrI Herbſtſeſſion einen ſpecialiſirten Milit äretat einbringen und alſo

n
R er greiſe, der ſeinen Thron in jedem deutſchen Herzen aufgeſchlagen
R Anderes und Beſſeres wünſchen als die lange, ungetrübte Fort

ger ſeines wohlverdienten Glückes

ſche Conferenz ſtattgefunden, in welcher die Frage zur Discuſſion
d, ob reſpective wie weit eine Reduction der in Paragraph 1 des
ilitärgeſetzes verlangten Friedenspräſenzſtärke zugeſtanden werden
inte oder nicht. Nach ſehr eingehenden Erörterungen der Herren Graf
oltke, Kriegsminiſter v. Kameke, General v. Voigts-Rheetz

innt, daß es abſolut unmöglich ſei, einen Abſtrich von der aufge
ſten Präſenz zuzugeſtehen. Der Kriegsminiſter v. Kameke hatte
ſern Gelegenheit, in dieſem Sinne ſich der Commiſſion gegenüber

gen Paragraphen 1 bis 4 nochmals discutirt, um ein Ergebniß her-
zuführen, das mit dem der erſten Leſung übereinſtimmte. Graf Be

ederholt, er wurde indeß mit allen gegen ſechs Stimmen verworfen.
e Regierungs vorlage fiel mit 24 gegen 4 Stimmen. Kriegsminiſter
Kameke hatte vor der Abſtimmung bemerkt, ohne den Paragraph 1

ilig, über eine Minimalziffer zu discutiren, ſie könnte indeſſen erſt

ſie Commiſſion beſchloß, dem Plenum mündlich Bericht erſtatten zu
ſen. Ein Antrag von Wehrenpfennig, im Hinblick auf das Be-

ſſen, wurde mit großer Majorität verworfen. Ueber Abſchnitt I wird
iquel, über die Abſchnitte II. und IV. wird Lasker, über r ſcnitt

Zhorn) referiren. Die der Commiſſion zugehörenden Mitglieder der

(ſetzes nachdrücklich abgelehnt. Es könnte nach dem Geſagten

ger Verſtändigung zu gelangen, allein vor Oſtern wird das Plenum
die Berathung beſtimmt nicht mehr eintreten, und Zeit gewonnen,

gewonnen! Der Antrag des Grafen BethuſyHuc (384,000
ann) gilt als derjenige, welchem der Kriegsminiſter eventuell zuſtim
en würde, und deshalb werden die Förderer des Compromiſſes be
äht ſein, für den Vorſchlag Bethuſy-Huc eine Majorität zuſammen

Kommt Nichts zu Stande, ſo wird der Kriegsminiſter in

f dieſem Wege zum Ziel zu kommen ſuchen.
König Ludwig von Baiern hat wieder einen Beweis geliefert,

ß, wenn er auch manchen Lebensäußerungen der neuen Reichsgewalten
iht gerade in beſonders guter Laune zu begegnen Willens iſt, er doch
gitationen gegen jene Gewalten zu fördern nicht geneigt iſt. Die
reſſe, welche die ultramontanen bairiſchen Reichstagsmitglieder an
n zu richten für gut gefunden hatten, um die Jnſtruktion der bairi
hen Bundesrathsbevollmächtigten gegen das Reichsgeſetz wider die

zur Beſcheidung an die bairiſchen Regierungsvertreter hierher geſandt
worden.

Während man in Madrid ängſtlich auf Nachrichten von der Nord
armee wartete langte plötzlich die Nachricht von einem Siege der Re
gierungstruppen über die Karliſten bei Valencia an. Dieſe Provinz
war ſchon ſeit langer Zeit von den drei Karliſtenführern Cucula,
Santes und Palacios heimgeſucht worden von denen jeder un
gefähr 2500 bis 3000 Mann zur Verfügung hatte, und die Diſtrikte
der Provinz plünderten. Am 9. März haben dieſe Banden gegen die
Regierungstruppen unter dem Brigadegeneral Callejo eine vollſtändige
Niederlage erlitten. Der offizielle Bericht des Generals lautet: „Heute
habe ich die Karliſten in der Stärke von 8 bis 9000 Mann
unter Palacios, Santes und Cucula bei Puente de Contreras
vollſtändig geſchlagen. Die von denſelben beſetzt gehaltene Linie war
über 1 Meile lang. Obgleich die Karliſten mir zeitweiſe an Truppen
zahl überlegen waren, gelang es ihnen doch nicht meine Linie zu durch
brechen. Nach ſechsſtündigen Kampfe trieb ich dieſelben aus allen
ihren Stellungen zurück. Unſere Verluſte belaufen ſich auf 1 Offizier
und 6 Mann todt, 2 Offiziere und 74 Mann verwundet. Die Kar-
liſten hatten 53 Todte und eine große Anzahl Verwundeter.“ Die
Truppen Callejos ſind in Folge deſſen bis Albacete vorgedrungen.

Auf der Linie von Santander ſind zwei Militairzüge aufeinander
geſtoßen, wobei 9 Mann getödtet und 24 verwundet wurden.
Marſchall Serrano iſt immer noch in Sommoroſtro. Er iſt ent-
ſchloſſen, den Feind nicht eher anzugreifen, als bis er Truppen genug
hat, des Sieges gewiß zu ſein.

Die in Braſilien erfolgte Verurtheilung des mehrerwähnten
Biſchofs von Pernambuco zu vierjähriger Einſperrung „wegen Unge-
horſam gegen die Staatsgeſetze“ ſoll im Vatican einen ungemein ver-
blüffenden Eindruck ausgeübt haben. „Es iſt eine neue ſchwere Prü-
fung der Kirche“, jammern die clericalen Journale. Der Kummer iſt
begreiflich, da Braſilien ſo lange für ſtockrömiſch durch ein eichenes
Brett hindurch gegolten hatte und in der Republik Ecuador einen
Nachbar beſitzt, welcher ſich jüngſt ſelber mit Kind und Kegel „dem
Herzen Jeſu“ durch officielle Staatsacte auf ewige Zeiten verſchrieben hat.

Entwurf eines deutſchen Reichs Eiſenbahngeſetzes.
Jn den 89 19 -22 des IV. Abſchnitts ſind die Beſtimmungen

über den durchgehenden Verkehr, die Fahrpläne, das EiſenbahnRegle-
ment enthalten. Der V. Abſchnitt enthält die Beſtimmungen über
das Verhältniß der Eiſenbahnen zu den Poſten, Telegraphen und der
Militär- Verwaltung.

Sechſter Abſchnitt.
Rechts verhältniſſe des Transportweſens.

A. Befoörderung von Perſonen.
4 25. Eine Eiſenbahn, welche dem Publikum zur Benutzung fur den Perſonen-

Transport eröffnet iſt, kann die Beförderung von Perſonen nur verweigern 1. wenn
und ſoweit der Perſonen- Transport in Folge außergewöhnlicher Ereigniſſe unmög-lich iſt 2. wenn und ſo lange die regelmaßi en Transportmittel 1214) nicht
ausreichen; 3. wenn die fur den Perſonen- Transport erlaſſenen allgemeinen An-
ordnungen die Zuruckweiſung rechtfertigen. Bezuüglich der Weiterbeförderung von
Perſonen auf anderen Bahnen beſteht eine Verpflichtung nur inſoweit, als gemäß

19 ein directer PerſonenTransvort eingerichtet iſt.
4 26. Verſpaätete Abfahrt und Ankunft der Zuge begrundet fur das Publikum

nitenten Kirchendiener zu erzielen, iſt vom Könige ohne jede Weiſung in der Regel keinen Anſpruch gegen die Eiſenbahn. Jedoch iſt: 1. dem Reiſenden
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gereiſt biſt, will ich's ihr ſagen, und ſie ſoll dann dem Vater die Sache
rſtellen, ſo nach und nach, weißt Du, und dann ſollſt Du zurückkom
en, ich ſchreib's Dir dann, wenn es Zeit iſt!“

„Aber mein Gott, das zieht ja die Sache endlos hinaus und ich
greife Deine Angſt nicht. Was kann denn der Vater wider mich
iben ich

„Ach, das weißt und begreifſt Du nicht, wie die Menſchen hier
d“, fiel ſie lebhaft ein „„Du biſt ein Fremder, Du haſt einen

deren Glauben Du würdeſt mich in Gott weiß welche Ferne entfüh-
n, wenn Du einmal verſetzt wirſt arm biſt Du auch o Gott-
rdt, wir müſſen ſehr, ſehr auf große Hinderniſſe gefaßt ſein!“

„Auf unüberſteigliche am Ende?“ fiel Gotthardt niedergeſchlagen ein.
„Laß uns darum den Muth nicht verlieren“, ſagte ſie leiſe, die ge

lteten Hände auf ſeine Schulter legend und innig zu ihm aufſchauend.
her mit dem Vater reden darfſt Du noch nicht nicht wahr, Du wirſt
nicht, Du verſprichſt mir's?“

„Jch verſpreche es Dir.“
„So komm jetzt, begleite mich durch den Garten zum Hauſe, es hat

liemand ein Arg dabei Du kannſt mich ja zufällig hier gefunden und

zimmer ſitzen da ſtell' ich Dich gleich vor und Du hältſt ein klei-
s gleichgiltiges Geſpräch mit ihr. Willſt Du?“

„Gewiß, Herz nur verſprich mir, daß ich Dich ſpäter noch
lein ſehen werde

Mit ihren beiden zarten Händen ſeinen Arm umklammernd blickte
zu ihm empor und nickte lächelnd. „„Komm nur!“ ſagte ſie. Dann,

s ſie um das nächſte Buſchdickicht gegangen waren und das Haus vor
h erblickten, flüſterte ſie: „dort auf der Giebelſeite rechts liegt mein
immer komm dahin, nach zehn Uhr; ich werde am Fenſter ſein.“

IV.
Gotthardt hatte ganz nach Anna's Befehl das kleine gleichgiltige

eſpräch mit Frau Eſpenbeck, einem gutmüthigen runden Mütterchen,
halten, während Anna in die Küche geeilt war, um dem großen Werke
r Souper-Bereitung all' ihre in der Hauptſtadt erworbene höhere Bil
ing zuzuwenden dazu war ſie ja wie alle wohlhabenden Töchter vom
ande auf ein Jahr in die Provinzhauptſtadt geſandt worden, zur höhe-
in Ausbildung in Franzöſiſch, in Muſik, in feinerer Tournüre, keines

wegs aber, um was nun doch ihr Schickſal geweſen ſich in einen
vermögensloſen Stabsarzt vom Jnfanterie- Regiment Nr. X. zu verlieben.
Dieſer ſelbſt hatte dem Souper, dem Anna ihre ſehr zerſtreute Sorgfalt
zugewendet, höchſt mäßig Ehre angethan; er war ſtill und in ſich gekehrt
geweſen, und hatte noch obendrein eine ſeltene Beſcheidenheit in der Hin-
gabe an die geiſtigen Genüſſe gezeigt, womit der General die Abendtafel
würzte, da er ſehr viel Anekdoten erzählte, die von den andern Herren
außerordentlich belacht wurden ganz, wie es ſich bei den Späßen eines
ſo hochgeſtellten Mannes ſchickte. Der General hatte deshalb begonnen,
Gotthardt mit ſeiner ſtillen Schweigſamkeit aufzuziehen, und die anderen
Herren hatten in dieſe Neckerei mit eingeſtimmt. Gotthardt war froh,
daß die Abendtafel endlich es war längſt zehn Uhr aufgegeben
wurde und der General ſich in ſeine Gemächer zurückzog. Herr Eſpen-
beck begleitete ihn ſelber, einen zweiarmigen Leuchter vor ihm hertra-
gend Dann aber mußte er ihn ſehr bald ſeinem Schickſale über
laſſen haben, denn Gotthardt hatte kaum ſein Zimmer betreten und dort
durch's offene Fenſter in den Garten hinabgelauſcht, um zu ſehen ob
dieſer völlig menſchenleer, als es an ſeine Thür pochte und, ſeinen Leuch-
ter in der Hand, Herr Eſpenbeck hereintrat.

„IJch will nur noch fragen, ob Sie auch morgen früh geweckt zu
werden wünſchen mein lieber Herr Doctor“, ſagte er, ſeinen Leuchter
auf den Tiſch ſtellend und ſich in ſehr zwangloſer Weiſe auf die Lehne
des Kanapee's ſetzend; „die Herren ſind auf einer ſehr ermüdenden
Tour begriffen, und es wäre kein Wunder, wenn Sie Morgens einer
freundſchaftlichen Aufrüttelung bedürften, um zu rechter Zeit aus den
Federn zu kommen ich denke mir, daß Sie recht ermüdet ſind und
nicht allein ſolch eine Reiſe, ſondern mehr noch die Art des Geſchäftes
muß ſie ermüden, es iſt wenigſtens kein erfreuliches

„„Es iſt nicht ganz ſo arg, wie ich's mir vorgeſtellt habe, Herr
Eſpenbeck““, fiel Gotthardt ein „meiſt ſieht man doch ſehr bald und
leicht bei den Unterſuchungen, wie zu entſcheiden iſt; nur die zweifelhaf
ten Fälle ſind unangenehm, ich bin da vielleicht noch ein wenig zu ſerupulös.“

„Und gewiß“, unterbrach ihn lächelnd Herr Eſpenbeck, „kann man
dabei nicht zu ſcrupulös ſein es iſt oft ſo wichtig, iſt ſolch eine Lebens
frage für die jungen Leute, ob ſie frei kommen.“

(Fortſetzung folgt.



ſtattgefunden hat.

t 7 r 57 ne e.eetem Billet, welcher in Folge einer Zugverſpätung den Anſchluß verfehltzit ſſee Weiſe abbrechend, mit dem nächſten Zuge zuruckkehrt, ſowie jedem Rei

ſenden, welcher bei Verſpätung um mehr als den fünften Theil der auf ſeine Reiſe
fallenden fahrrlanmäßigen Zeit, mindeſtens jedoch um mehr als eine Stunde, mit
dem nächſten Zuge zurückkehrt freie Ruckfahrt in der auf der Hiureiſe benutztenWagenklaſſe zu bewiligen und das Fahrgeld fur Letztere zu erſtatten. 2. Dem Rei-
fenden mit directem Billet, welcher in Folge der Zugverſäumung den Anſchluß ver
fehlt, iſt die Weiterfahrt mit dem nächſten Zuge und wenn ſolcher ein n
ohne Nachzahlung der Fahrgelddifferenz zu geſtatten. 3. Verſpaätet ſich der Ab
ang des Zuges, für welchen der Reiſende ſein Billet gelöſt hat, um mehr als eine

halbe Stunde, ſo iſt der Reiſende befugt, Rückzahlung des Fahrpreiſes gegen Ruck
abe des Billets zu verlangen. Das BetriebsReglement regelt die von dem Rei-
enden und der Bahnverwaltung in ſolchen Fällen zu beobachtenden Verfahren; der

Aufſichtsbehörde bleibt es außerdem vorbehalten anzuordnen unter welchen Um-
der die r von Reiſenden bei verfehltem Anſchluſſe durch be-

bewirken iſt.r Regelung aller ſonſtigen auf den Perſonen- Transport bezuglichen
Beſtimmungen erfolgt durch das Betriebs-Reglement. Demſelben bleiben insbe-
ſondere auch bezüglich des Hand und Reiſegepacks die näheren Beſtimmungen uber
die gegenſeitigen Rechte und Pflichten vorbehalten. Es können darin Normalſaätze,
welche für die Höhe des von der Eiſenbahn bei verſpääteter Aushandigung oder bei
Verluſt und Beſchädigung zu erſetzenden Schadens maßgebend ſind desgleichen be-
ſondere Friſten fur die Dauer der desfallſigen Haftpflicht und fur die Befugniß der
Eiſenbahn, uber das nicht abgeforderte Gepäck, als herrenlos, frei zu verfugen feſt
geſetzt und beſondere Vorſchriften über das in letzterer Beziehung zu beobachtende
Verfahren gegeben werden. Soweit das BetriebsReglement, nicht ausreicht, finden
in Bezug auf das zum Transport aufgegebene Gexpack (Reiſegepaäck) die auf das
Frachtgut bezüglichen Vorſchriften dieſes Geſetzes Anwendung, während eine Haft
pflicht der Eiſenbahn fur Beſchädigung oder Verluſt des ihr zum Transport nichtubergebenen Geyackes Se nur bei dem Nachweiſe einer damit zuſammen
haängenden Verſchuldung der Eiſenbahn oder ihrer Leute 48) eintritt.

28. Fur die Anſpruche aus einer bei dem PerſonenTransvort herbeigefuhr-
ten Tödtung oder Koörperverletzung ſind die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom
7. Jnni 1871 (Reichsgeſetz-Blatt von 1871 Seite 207) maaßgebend.

429. Eine Eiſenbahn, welche dem Publikum zur Benutzung fur den Guter-
Tranusvort eröffnet iſt, kann die Annahme von Sachen und Thieren zur Beforde-
rung nicht verweigern, ſofern und ſoweit der Transvort nicht in Folge außer-
gewöhnlicher Ereigniſſe unmöglich iſt; 2. die regelmäßigen Transportmittel be-
ziehungsweiſe die Lagerräume ausreichen 3. die Sachen oder Thiere an ſich eder
die Erſteren vermöge ihrer Verpackung nach den naheren Beſtimmungen des Be-
riebsReglements und im Falle ſolche fehlen oder keinen Anhalt gewahren, nach
den allgemein ublichen Einrichtungen und n der Bahn ſich zum
Transport auf derſelben eignen 4. der Abſender in Bezug auf die Fracht, die
Auflieferung der Guter und die ſonſtigen im Betriebsreglement feſtgeſtellten Trans
portbedingungen den allgemein geltenden Anordnungen ſich unterwirft.

6 31. Jn Anſehung der Zeit der Aufnahme der Guter in die Lagerraume
wie der Annahme der Guter zum Transport und der Ausführung deſſelben darf
kein Abſender vor dem anderen, ohne einen in den Einrichtungen der Eiſenbahn,
in den Transport- Verhältniſſen oder im öffentlichen Intereſſe liegenden Grund be
gunſtigt werden. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Paragraphen
und unberechtigte Verweigerung der Eingehung eines Frachtvertrages (9 29) be-
grunden den Anſpruch auf Erſatz des dadurch entſtandenen Schadens.

Die 32 bis 35 handeln von den Frachtbriefen und beſtimmen u. A.: Die
Eiſenbahn iſt nicht befugt, die Ausſtellung beſonderer Erklärungen oder Urkunden
neben dem r zu verlangen, ſoweit ſolche vicht durch das Geſetz oder Be
triebsReglement ausdrucklich vorgeſchrieben oder nen ſind. Der Fracht-
brief dient als Beweis uüber den Frachtvertrag r ſchen der Eiſenbahn und dem
Abſender. Bei Gutern, deren Aufladen nach den Beſtimmungen des Betriebs-
Reglements, bezw. des Tarifs oder nach beſonderer Vereinbarung mit dem Abſender
von dieſem beſorgt wird, iſt die Angabe des Gewichtes oder der Menge des Gutes
im Frachtbriefe gegen die Eiſenbahn nur dann beweiſend, wenn die Verwiegung der
Wagenladung bezw. der dieſelbe bildenden Guter unter Zuziehung der Eiſenbahn

Das dabel ermittelte Gewicht und die Stückzahl, inſoweit dieſe
re en Aäſis feſtzuſtellen war 35), iſt bahnſeitig auf dem Frachtbrief zu be

einigen.f 5836. Der Frachtvertrag gilt als geſchloſſen ſobald das t mit dem
Frachtbrief von der Eiſenbahn übernommen iſt. Gegen Aufnahmeſchein und Expe-
ditionsſtempel ſteht der Beweis der fruher erfolgten Uebernahme zu. Das Betriebs-
Reglement ſchreibt vor, in welchen Fallen und in welcher Form die Eiſenbahn dem
Abſender den Empfang der Guter zu beſcheinigen verpflichtet iſt.

i ur Ausſtellung eines Ladeſcheins liegt der Eiſenbahn eine Verpflich-
tung nicht ob.8 38 handelt von den Steuerbegleitſcheinen ie.

39. Die ſerit innerhalb welcher der Transport des Frachtguts bewirkt wer
u e Lieferfriſt und die Berechnung dieſer Zeit normirt das Betrlebs-

eglement.
9. 40 beſtimmt u. a.: Wird der Antritt oder die Fortſetzung des Transports

durch Naturereigniſſe oder ſonſtige Zufälle re verhindert, ſo kann der Abſen-
der von dem Vertrage zurucktreten, muß aber die Eiſenbahn entſchaädigen. Bezug
lich ſolcher Guüter, welche in Folge einer den Transport unterbrechenden Betriebs-
ſtörung eine Beſchadigung erlitten haben oder doch befuürchten laſſen, iſt die Eiſen-
bahn wie der Abſender und Empfanger berechtigt den Zuſtand der Guter vor dem
Richter des betreffenden Orts durch Sachverſtandige feſtſtellen zu laſſen.

4. 41 handelt von dem Verſicherungsrechte des Abſenders wahrend des Trans-
vortes des Gutes.

Nach 42 iſt der Empfanger befugt, nach Ankunft des Gutes am Beſtimmungs-orte bezw. nach fruchtloſem Ablauf der Lieferfriſt die durch den Fracht-
vertrag begrundeten Rechte geltend zu machen und insbeſondere die Eiſenbahn
auf Uebergabe des Frachtbriefes und Auslieferung des Gutes zu

elangen.
9. 46. Durch die Annabme des Gutes und Bezahlung der auf demſelben haf-

tenden Forderungen der Eiſenbahn erliſcht jeder Anſpruch aus dem Frachtverhaält-
niß gegen alle bei demſelben betheiligten Eiſenbahnen. Ausgenommen ſind hiervon,ne ſeßen von der Beſtimmung des 45 Abſatz 1: 1. die innerhalb 4 Wochen

nach der Ablieferung ſchriftlich bei der Eiſenbahn angemeldeten Anſrruche wegenVerſaumung der Lieferſitt; 2. die Anſpruche wegen Mangel, Verluſt am Gute

oder Beſchädigung welche bei der Ablieferung äußerlich nicht erkennbar waren,
ſofern die Entdeckung ſobald es nach dem ordnungsmäßigen Geſchaftsgange mög
lich war, erfolgt und ohne Verzug nach der Entdeckung, jedenfalls aber noch vor
Ablauf von 4 Wochen ſeit der Ablieferung entweder Anzeige davon an die ablie
fernde Eiſenbahn gemacht oder die Feſtſtellung der Mangel auf dem im 47 be
r nachgeſucht iſt. Seitens des Empfangers iſt der Beweis zu fuhren,

aß der gerugte Mangel vor der Ablieferung an ihn entſtanden iſt; 3. die aus
Vorſatz oder per Fahrlaſſigkeit der Eiſenbahn oder ihrer Leute (9. 48) herzulei-
tenden Anſpruche.

447. Wenn der v Empfänger nicht auszumitteln oder die Abliefe-
rung ſonſt aus Gruänden
Annahme bezw. die Abnahme des Gutes oder die volle
tenden Forderungen der Eiſenbahn verweigert bezw. nicht rechtzeitig Seitens desEmpfaängers bewirkt wird, oder wenn ſonſt Strett bezüglich der Annahme

oder des Zuſtandes des Guts entſteht, ſo kann von jedem Theile die

i r r t wen everſtändigen ernennt das Handelsgericht, oder in deſſen Ermangelung der
Richter des Ablieferungsorts. Die

das Gut auf Gefahr und Koſten des unterllegenden Theils in einem
Lagerhauſe oder bei einem Dritten niedergelegt und daß es ganz oder zu einem
ſprechenden Theile behufs Bezahlung der Forderungen der Eiſenbahn ans de
Frachtverhältniß öffentlich verkauft wird. Zu allen desfallſigen Verhandlungen n
Maßregeln iſt die Gegenpartel, wenn ſie am Orte anweſend iſt, zuzuziehen. 9
Eiſenbahn iſt außerdem in allen im Eingange dieſes Paragraphen gedachten Fän
auch ohne vorherige Anrufung des Gerichts, ſo iange daſſelbe nicht auf auderwe
ten Antrag einſchreitet, berechtigt, auf Gefahr und Koſten des unterliegenden Khe
das Gut unter Nachnahme ihrer darauf haftenden Forderungen in einem öffen
lichen Lagerhauſe oder bei einem mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufman
auszuwahlenden Dritten niederzulegen oder auch das dem ſchnellen Verderben ar
geſetzte oder die darguf haftenden Unkoſten vorausſichtlich nicht deckende Gut auſe
gerichtlich in öffentlicher Auction verkaufen zu laſſen. Die Eiſerbahn hat in e
Falle den Abſender von der Sachlage ſofort zu benachrichtigen und bei Ausübm
jener Befugniſſe die Intereſſen deſſelben bezw. des Emyfängers beſtmöglichſt
wahren. Nachweisbare Fahrlaſſigkeit dabei macht die Eiſenbahnen ſchadenerſa

pflichtig. (Schluß folgt.)

lich eder zu Protocoll zu erſtatten. Das Gericht h auf Antr n

Zur Münzfrage.
Der neueſte „Reichs- und Staatsanzeiger“ reproducirt eine Ve

ordnung von 13. December 1873, wonach wie bekannt ſämmtlich
Landesgoldmünzen alten Gepräges nur noch bis 1. April ab
geſetzliches Zahlungsmittel gelten und in den Monaten April, Ma
und Juni nur noch von beſondern Staatskaſſen angenommen werde
Und zwar beſtimmt.

3. Die Einlöſung der nachſtehend verzeichneten Goldmunzen erfolgt zu der
dabei vermerkten feſten Werthverhältniſſe:

preußiſche Friedrichs'dor zu 55 Thlr. 20 Sgr.
kurheſſiſche Piſtolen zu 5 29wurttembergiſche, badiſche, Großherzoglich heſſiſche

Zehn- und Fuünfguldenſtucke zu 10 Fl. bez. 5 Fl. Kr.
wuürttembergiſche Dukaten (Pragung ſeit 1840) zu 5 45
badiſche Dukaten

r zubadiſche 500:Frerzerſtucke zu. 704., Fuür alle im 5 3 nicht aufgefuhrten Goldmunzen deutſcher Bundesſtgat
wird lediglich der Werth ihres Gehaltes an feinem Golde mit 1395 Mark ode
465 Thaler fur das Pfund Feingold vergzutet.

Die vorſtehenden, ſowie die in 9 4 und 5 enthaltenen weitere
Beſtimmungen der gedachten Verordnung werden nun durch die neueſte
ebenfalls im heutigen Staatsanzeiger veröffentlichte vom 17. März d. J
datirte Ausführungsverordnung des Finanzminiſters dahin erläutert:

1). Die Einlöſung der im Gebiete des preußiſchen Staats geprägten mit der
1. April d. J. außer Kurs tretenden Landesgoldmunzen, als und Frietrichsd'or, und Kronen preußiſchen Sepräges, und Piſtolen; uk
ten, und Kronen hannoverſchen Gepräges, und Piſtolen kurheſſiſche
Geprages, Dukaten der vormals freien Stadt Frankfurt u. ſ. w. iſt während de

donate April, Mai und Juni d. J. durch nachbezeichnete Königliche Kaſſen zu be
wirken

I. in Berlin:die General-Staatskaſſe,
das e fur inlaändiſche Gegenſtände und
das HauptSteueramt fur ausländiſche Gegenſtände;

II. in den Provinzen:die Regierungs Hauptkaſſen (Magdeburg, Merſeburg, Erfurt),

die BezirksHauptkaſſen in der Provinz Hannover,
die LandesHauptkaſſe in Sigmaringen und
die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M.

2) Die preußiſchen Friedrichsd'or werden zu 5 Thlr. 20 Sgr. in dem Falle an
genommen, reſp. umgewechſelt, wenn ſie vollwichtig oder nur durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewicht ſind, und zum Mindeſten folgendes Gewicht haben

A. Die von 1750 bis 1820 auf freien Stempeln geprägten

(Praägung ſeit 1837, ſog. Rhein

Friedrich sd'or.
a. die halben von 63,5,, preußiſchen Aß.
b. die ganzen von 127,
c. die doppelten

B. Die ſeit 182i1 im Ri
a. die halben

von 256,7r6 rnge gep Svon 61 preußiſ en Aß.
b. die gauzen von 130,
e. die doppelten von 660, zDas erwähnte preußiſche Aß beruht auf der Aiteren Gewichtsordnung nach

welcher

16 Aß 1 Gran,
288 Aß 18 Gran 1 Loth,

4608 Aß 288 Gran 16 Loth 1 Mark
ausmachen.

Die kurheſſiſchen Piſtolen werden gleichfalls zu 5 Thlr. 20 Sgr. angenommen
reſp. umgewechſelt, wenn ſie vollwichtig, oder nur durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringert ſind.

Z) Lediglich durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte Friedrichs
d'orſtücke, deren Mindergewicht größer iſt, als das vorſtehend angegebene Minimal-
ewicht rgewie t ferner alle übrigen vorſtehend unter Nr. 2 nicht erwähnte
andesgoldmunzen des vreußiſchen Staatsgebiets werden nur nach dem Werthe ihres

Gehaltes an feinem Golde eingelöſt; das Pfund Feingold wird mit 1395 Reiche
mark oder 465 Thalern verguütet; die Auszahlung der Vergütung für die abgelie
ferten Stucke erfolgt nach Feſtſtellung des Metallwerths Seitens der Munzverwal
tung durch diejenige Einlöſungskaſſe, zu welcher die Stücke eingeliefert ſind.

Der Zeitpunkt, von welchen ab die Beträge dieſes Metallwerthe
erhoben werden können, wird demnächſt für Berlin durch den
Deutſchen Reichs und Königlich Preußiſchen Staats-
Anzeiger, für die Provinzen durch die Regierungs -Amtsblätter von
den betreffenden Einlöſungskaſſen bekannt gemacht werden.

4 giebt ein Schema des der Einlöſungskaſſe bei Einlieferung
der Goldmünzen in zwei Eremplaren einzureichenden Verzeichniſſes, das
nach F. 5 bei den Einlieferungskaſſen unentgeltlich ver-
abfolgt wird. Nach H. 6 hat der Einlieferer für jede der in dem Ver-
zeichniſſe aufgeführten Münzſorten beſondere Packete (Beutel, Düten
zu bilden und auf denſelben zu vermerken: die laufende Nummer des

Bezahlung der darauf haf

Verzeichniſſes, die Münzſorte und deren Stückzahl auch ſind ſämmt-
n der Perſon deſſelben nicht thunlich iſt. oder wenn di liche einzelne Packete, welche behufs Prüfung ihres Jnhalts Seitens

der Einlöſungs-Kaſſe leicht zu öffnen ſein müſſen, alſo nicht verſiegelt
werden dürfen, in einem Geſammtpacket, bei größeren Quantitäten in
zugebundenem Beutel mit einem Etiquette einzuliefern, auf welchem
der Name des Einzahlers, der Einzahlungstag, die Geſammt Stückzahl
der darin befindlichen Goldmünzen und die betreffende EinlöſungsKaſſe

Sachverſtändigen haben ihr Gutachten ſchrift angegeben iſt.

m



Bekanntmachungen.

Voreschuse- Veerefnn Zu ierse burg
ein getragene Genossensehaft.

Die Mitglieder- Bücher werden vom 12. 25. März c. in unſerem Comptoir, Brühl Nr. 17, ausgegeben nach welcher Zeit ſie den
Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

Die Dividende beträgt pro Thaler 2 r und erfolgt bei der Abholung der Bücher die Erfüllung derſelben zu vollen Thalern, ſo wie
die Dinzahlung der Steuer für die Monate Jannar, Februar und März.

Merſeburg, den 9. März 1874.
Vorschuss Verein za Merseburg

eingetragene Genossensehaft.

F. Fichtter.
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Carl

Gegründet 1835.

entſpricht das Lager in jeder Hinſicht der
wird allen

E. Flingeberlt.

l Dettenborn's
Möbel-, Spiegel u. Polsterwaarenfabrik,

verbunden mit dem

grössten Lager derselben in der Provinz
Her er.Lager: große Märkerſtraße 24 und Kuhgaſſe 1, Fabrik: Hathhausgaſſe 7,

hält ihre Artikel einem hochgeehrten Publikum bei Bedarf beſtens empfohlen.

Durch die bedeutende Vergrößerung der Fabrik

J. Faust.

Gegründet 1835

Höhe der Anforderung der Nenzeit, auch
eſonderen Beſtellungen aufs Sehnellſte genügt.

MNiedrigete Preise vereinbart mit garantirter Qualität.
e

Von mir gekaufte Möbel können durch meine eigenen FMlöbelwagen verſchiede-
ner Größe transportirt werden. Gleichzeitig empfehle ich dieſelben bei Umzügen.

er

Tnstitut
Vorbereitung Pinjäurig-Freiwilbiger

Halle a S. auf Ludwig ete. (Wörmlitzerstr. 8).
Beginn des Sommercursus am 8. April cr. Vormittags

8 Uhr. Zur Vermeidung von Störungen im Unterricht wird drin

Heer Möbelfabrikant.
Bechershol 5, t BecherrhotEche der Schmeerſtr. Carl Löücdler itz 8 Ecke der Schmeerſtr.

Lederhandlungverbunden mit dem
größten Lager zur Uaht gebrachter Schäſte,

hält den Herren Schuhmachermeiſtern bei Bedarf
gend gewünscht, dass die Angemeldeten wie Anzumeldenden recht- ihre Artikel beſtens empfohlen.

zeilig und pünktlich eintreffen. s nJ. Harang, Dir. d. Instituts 7 z für Damen und Kinder zu billigen,S S Zeugschäſte aber feſten Preiſen.

p aumaterfalien. e c eheortland Cemente in verſch. Marken, Dachpappe, eDachſülz, Dachnägel, Dachschiefer, Disen- Zur Wäſche und iche der
bahnschienen bis 24, Maner-, Poröse-, Chamotte-
steine, Theer, Pech, Asphalt ſowie ſonſtige Bau- S
materialien bei Aeegust Mann. Schiffsſaale.

Pern-Guano, aufgeschlossenen Peru-Gua-
no, Chilfsalpeter, Superphosphate, Kalisalze Se

August Mcunn, Schiffsſaale.in beſter Qualität bei
e

40 Musikalien 40,
aller Art, sowie musikalische Schriften u. Bücher, gleichviel
wo angekündigt oder erschienen, sind stets vorräthig oder
können andernfalls schnellstens besorgt werden von der

Musikalienhandlung:
von Fr. Portius in Leipzig.W 40 Rabatt. r W EFranco-Zusendung.

Fagoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität.

X

empfiehlt ſich oStrohhutfabrik, gr. Ulrichsstrasse 52.
c aW h

Otto Weitseh, Halle a/S.
Jngenieur. Hütten-Repräſentant. Techuiſches Bureau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-,
Lager von Gruben-

ſchienen, Laſchen, Schrauben Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
Transport und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer
und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.



Weißenfels

F F 7 7 m
Gerichtlicher Verkauf.

Montag den 23. März er. Vormittags von 10 Uhr ab und an

chen Kreisgerichts hierſelbſt die zu den Konkursmaſſen des Kaufmanns

Wilhelm phie Elgehörigen zum Theil höchſt eleganten Möbel, Teppiche, Betten, ein
Pianino, mehrere Kronleuchter, Tafel und KaffeeService, etwa 15
Dutzend feine Wein, Chawpagner und Waſſergläſer, 1 Jagdwagen,
22 Kiſten Rhein und Rothwein, 2 Kiſten Mineralwaſſer, 2 Müle
Cigarren und verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich baare Zah-

lung in P euß. Courant.
Nordhauſen, den 14. März 1874.t Stärck, Gerichts-Actuar.
Bei der am 17. Januar a. c. ſtattgehabten Auslooſung ſind fol

gende Nummern unſerer fünſprocentigen Anleihe von 1872:
Nr. 112. 216. 234 über je 500 Thaler,
Nr. 409. 500. 598. 690. 716. 974. 1031. 1034 über

je 200 Thaler
gezogen und werden dieſe Partial- Obligationen hiermit gekündigt.

Das Kapital iſt am 1. October 1874 auf unſerm Comptoir zu
erheben und hört mit demſelben Tage die Verzinſung auf. Der Be
trag fehlender Coupons wird von dem Kapitale gekürzt werden.

Aus der letzten Verlooſung ſind noch nicht präſentirt
Nr. 421. 456. 633. 904 über je 200 Thaler,

deren Verzinſung am 1. Januar a. e. aufgehört hat.
Halle a/S., den 17. März 1874.

Hallesche Zuckersiederei-Compagnie.

Bolte. Walter.
e

er e erfür gros die ind ſ. Iotterih
in Quedlinburg am Harz.

1250 werthvolle Gewinne. Ilauptgewinn
2000 Thlr. Werth,

3 Equipagen, Pferde, Vieh, Reit, Fahr und JagdNenſien, Kunſt- und Wirkewaſtegegenſtande

C Ziehung am 26. Mai 1874. D.
Der Verkauf der Looſe iſt unſern General Agenten Herrn

Carl Krebs in Quecllänburg, übertragen und ſind von
demſelben L,00se à I Thlr. zu beziehen.
e Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. a

Das Hirectorium.
Obige Looſe ſind zu haben bei den Herren BRuoä

FIosse in Halle a S., Brüderſtraße 14;
Gustav Moriätz in alle a/S. Eigarrengeſchäft an der
Promenade; Rich. Quiadkowesky in Malle a/S.
Leipziger Straße 102; Richard Krahmer in Wettin;
L. Bald auf Delitzſch H. Hesse in Eisleben W. W.

Quensel in Sangerhauſen A. Baldamus in Schkeua TWischmeyer in Alsleben a/S. G. Ziüegler in

A. Hebestreit in Hobenmölſen;
Consum Verein in Querfurt; Carl Beyer in
Wiehe F. Rudlofff in Löbejün O. Stahl in Quill-

ſchina; F. Beyer in Gerbſtedt J. H. Schüäff inGröbzig; Ferä. Kabitzsch in Merſeburg; Carl
Brand in Teutſchenthal; Apotheker
Schafſtedt.

ws g 53e eher e e eegee sZwei Läden Durch Aufſtellung einer Schnell

Arends in

den folgenden Tagen verkaufe ich in der AuctionsHalle des Königli

Elbe und der Wittwe Sophie Elbe geb. Droſte

ditz; Gebr. Riächter in Zeitz H. Hüttenrauch C z

Wieſen Reſt Brache u. Schonung.
Arbeiter-Verhältn'iſſe ſehr gut. Preis
50 Mille, Anz. 20 M.

J”JWJ-=Z

Din- u. Verkauf von Staatspapieren,
Actien, Prioritäts- Obligationen et

Auszahlung Fülliger Counpons,
Beſorgung neuer Couponsbogen,
Controlle der Verloosungen aller verloos-

baren Werthpapiere.

Ernst Haassengier,
große Steinſtraße Nr. 10.

e c a hM 0000010000.0002.4.0.0.00.0000000006800000000 A.Ritter's illuſtrirtes Kochbuch.

Mit geprüften 1678 Recrepten.

a e C äse I anne
et e De

Mit 100 Abbildungen.Vorräthig bei

Schrödel Simon
Buchhandlung

in Halle a/S.

Preis 3 Mark (1 Th(r.)
h in Prachteinbd. 4 M. (1 Thlr.)

Mit den neuen Maaſten S
und Gewichten.

h Fs iſt dies das neueſte, S
S beſte u. billigſte Koch F

buch und bedarf keiner
R veiteren Anpreſuns;

J Alle die es deſitzen, em
pfehlen es ihren Freun-
dinnen und Bekannten zur S
Dre rn die Mutter S
giebt der Tochter „Rit SS ter's Jlluſtrirtes Koch 7

S buch“ in die Hand, wenn S
W ſie in das bürgerliche Le

W ben tritt, die Hausfrau S
R empſtehlt es ihrer r e
das einzige brauchbare S

r m r 2 5 2e eeeeeeeeeeeereeeeooooouoooroouoobe gHeute erhielt ich Neue Sendung in

e a nals Oamen-Taschen, Portemonnaies, Cigar-
ren-Etuis, einfache u. feine Waare, und empfehle

ne e

e

S S

S

re
5 J e e

S

ſolche zu ſoliden Preiſen.
W. O. Murco um. gr. Ulrichsſtr. 47.

(Alter Deſſauer.)

r Für Confirmandenempfehle ich mein reichhaltiges Lager in

S Gesangbüchern
vom einfachſten bis zum feinſten in Lederu. Ssammet

Buchbinderei und Papierhandlung,X gr. Ulrichsſtraße 47 (alter Deſſauer).
3Guls- Verkauf.

Ein ſchönes Landgut, Reg.-Bez
Magdeburg, 1 M. v. d. Bahn u.
Stadt, iſt behufs Auseinanderſetzung
u verkaufen.

Die Gebäude ſehr gut. Jnvent.
42 Kühe, 10 Pferde, Dreſch und
Drillmaſchine. Beſtellung 130 Mg.
Winterkorn, 30 Mg. Pahlfrucht,
70 Mg. Sommerkorn, 60 Mg.
Hackfr., 20 Mg. Klee, 80 Mg.

Schweizer (Läser)
der das Milchen mit beſorgt, ſucht
a. 1 Rittergute z. 1. April oder
ſpäter Stelle. Gute Zeugniſſe
liegen i, m. Comptoir zur Anſicht

r. Binneweiss.
a

3Epileptische Krämpfe
Fallſucht

heilt brieflich der Spezialarzt
für Epilepſieß

Doctor O. Killiſch,
Berlin, Louiſenſtr. 45.

Bereits über Hunderte vollſtän-

Adreſſen er
beten unter H. 5874 in der Annon-
cen Expedition von Maasen-preſſe iſt mir eine von meinen bei-

in einer der lebhafteſten Geſchäfts den eiſernen Handpreſſen entbehr-
lich geworden, und verkaufe die
größere (Tigel 730 u. 540 Mintr.)
nebſt Farbetiſch, 6 Rähmchen, 2
Keilrahmen, 3 Satz Punkturen c.

ſtraßen, auf Wunſch mit Wohnung,
ſind pr. 1. Octob. er. zu verpach-
ten. Gefl. Offerten unter Chiffre
R. R. 100 poste rest. Halle freo.
erbeten.

Gratis.
Der beſte und kurzeſte Weg

zur sichern Heilung!!!
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen
Nfranco und unentgeltlich den
J Gratis- Auszug der neu erſchienenen
128. Auflage der ſegensreichen
Brochure: „Die einzig wahre

Naturheilkraft“ oder Sichere
Hilfe für innerlich undäußerlich Kranke jeder Art,
auch gegen alle ſexuelle Krauk-
heiten. [H. 31046.éustav Germann in Brauvsehweig.

G Gratis
Solides Fabrikat,

zum Preiſe von 180
Wittenberg, März 1874.

B. H. Rübener,
Buchdruckereibeſitzer.

Jn meiner Buchdruckerei kann zu
Oſtern ein Lehrling eintreten.

Wittenberg, März 1874.
B. H. Rübener.

z Geldschrankfabrik

Anton Kern,
Gera.

billige

Be

Preiſe.

stein Vogler in Mag-
deburg

Hermann Hitschke
in Cönnern

empfiehlt ſein Lager fertiger Schuh-
waaren, Poſamenten, Knöpfe, Be-
ſätze, Bänder, Weißwaaren, Stepp-
röcke, Glace- und Zwirn-Handſchuhe.

N. B. Beſtellungen von Schuhen
und Stiefeln werden nach Maaß
oder Einſendung eines Probe-Stie-
fels prompt gefertigt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſe-
hener, gebildeter und thätiger jun-
ger Landwirth wünſcht zum 1. April
auf einem größeren oder kleineren
Gute als Verwalter angeſtellt zu
ſein. Gefällige Offerten bitte unter

A. M. 250. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

c ne nt S d
m

dig geheilt.

Für Reconvalescenten
halte meine anerkannt guten
Weine, als:
Ruster Ausbruch in Fl. à 25. excl.

do. do.
j

e r m Jo. O. /2Süsser S. cilianer b

do do. mbeſtens empfohlen

Otto Ströhmer.

Schöne eichene Blöche, ſo
wie Vohlen von bis 3“ Stärke
in allen Längen verkauft preiswerth
Zimmermeiſter Töpfer in Kö-
ſen. (H. 5274b.,)

3

5

Die
verſehen
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P Locomobilen unch Dampfdreschmaschinen
von Ruston, Proctor G Comp. in Lincoln

empfiehlt vom La er
die Hallesche NMaschinenfabrik BEisengiesserei

vorm, E. Riedel Kemnitz Königstrasse 35,

m,
etc.

e Großer

4 S 2e h 17 17S e i un gfähi keiRat o 9 0S 5 d W 8 SS J tt

a

e

Leiſtungsfähigkeit aus.

Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall
Actien Gesellschaft

in Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale

Patent-Kali-Fabrik 4, Frank in Stassfurtdie
ar- hlen zur nächſten Beſtellung beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe und Futterkräu-ehle z für Aie hohe auf Bruch- und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes Dün-

gungs und VerbeſſerungsMittel ſauerer und vermooſter Wieſen und Weiden ihre
Kalidüngmittel und Magnueſtapräparate

unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen.
Preisliſten und Frachtangabcn gratis und franeo.

Steiger-Geſuch.
Für ein Braunkohlenwerk in

MNeuſelwitz wird ein zuverläſſi
ger Betriebsführer geſucht.

Bewerber wollen ihre Adreſſe un
ter Beifügung der Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche: K. J. poste re-
stante Nr. II. Meuselwitz nie-
derlegen.

Proſpecte,

D. Von Sonntag d. 22. März
ab ſteht bei uns e hPvort Däniſcher Ackerpferde

S (Prima Qualität) zum Verkauf.
then. Gebrüder Kerſten.

er) Lehrlings-Gesuch.r i en Max Schroeder,peditions roduic-u e en Fabrik chemischer Düngemättel,iſicht J Oſtern einen jungen Mann mit gu-
J ten Schulkenntnissen als Lehrling. Bruckdorf bei Halle a/S.

Klinkhardt Schreiber, an der Leipziger Chauſſee,
Halle as., Neue Promenade 12. empfiehlt ſeine Düngremiättel den geehrten Herren Conſumenten

b unter Garantie des Gehaltes:Ein mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener junger Mann Superphosphat aus Knochen Kohle von 12 bis 159

zt kann als leicht löslicher Phosphorſäure,kerlehrli Ammoniak- Superphosphat mit 55/, Stickſtoff undnene 100/ Phosphorſaure,h z haus Aporheke z Banakergnano-Superphosphat,
Oſtern eintreten.
Halle a e w wird 555 in kleinen Poſten abgegeben,än chweſelsanres Ammonials.u e ä Beſtellungen werden auch bei meinem Schwiegervater, Herrn

J. G. Viedler in Halle a /S., kl. Steinſtr. 3 angenommen.1 Arbeiter gesucht. Alte KRisenbahnschienen zu Bauzvwecken in ganzen
Fleißige Arbeiter ſinden ſtets gut und geſchlagenen Längen bis zu 20 und nene Grubei--

ten P lohnende und dauernde Beſchäftigung 8chienen in allen gangbaren Profilen verkauft billigſt

I f. der Dörſtewitzer Braun- Verdinand Korte in Halle a/S.kohlengrube. Meldungen beim
Werſteiger Köppel daſelbſt. BHock- Verkauf. Grassaamen,
S Auf Günthershof, Vorwerk beſte Qualität, empfiehlt pr. t 5.Wagep, Drosohken ete. von Doma'ne Schönewerda bei Ar-- Ge r les ar tuer/
wegen Aufgabe des Ge- tern, ſtehen 30 St. Jährlingsböcke S
Keftes, Berlin, Karlsſtr. zum Verkauf. Großes, bei hoher Eingetretener Verhältniſſe halber

r. A2. Vr. Veit. Futterverwerthung ſchweres Fleiſch ſuche noch für einen jungen Mann, der
a und Wollſchaaf. ſeine Lehrzeit in meinem Materialſo: Auf dem Amte Voigtſtedt bei waaren Geſchäfte beendet und denärke Artern findet zum 15. April c.! Ein noch brauchbares Schmiede beſtens empfehlen kann, zum 1.
erth ein tüchtiger zweiter Verwalter r t iſt zu verkaufen. reſp 15. April Stellung als Com-
Kö tellung. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der mis. Hermann Fahlberg.
g Oberamtmann Loeſener. Exped. d. Ztg. Halle a/S.

r 4un 4 4270 r

Handelslehranstalt.
Halle, Schmeerstr. 19 II. Anf.

d. 8. Apr. Obligatorisch: Buchfüh-
rung, Correspondenz, Kalligraphie,
Stenographie, Literatur. Curse
für Künft. Kaufleute u. Gewerbe-
treibende. Damenzirkel getrennt.
Sonntagsunterricht. Auk Verlan-
gen jedes Lehrfach einzeln.

PWisch.
Bekanntmachung.

Wegen benöthigter Räumung der
Geſchäftslocalitäten iſt ſofort das
eſammte, der W. Heinrichs-en Concursmaſſe angehörige

Weiſz- und Wollenwaaren-
Lager zu höchſt annehmbarem
Preiſe im Ganzen aus freier Hand
zu verkaufen.

Nähere Mittheilungen ſind zu
erheben beim curator bonorum des
Heinrichs'ſchen Gantweſens,
Adv. Ferdinand Schmöädt,

Leiozig,
Kl. Fleiſchergaſſe Nr. 27. III.

Ein im beſten Gange befindliches
Manufaectur- Geſchäft, in
einem verkehrreichen Städtchen an
der Halle-Caſſeler Bahn, wird
ver änderungshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen ge
ſucht. Gefl. Adreſſen erbeten A. B.
1. an die Haupt-Agentur der An-
noncen- Expedition von G.
L. Daunbe Co. in Worcd-
hausen. [1659.]

Agenten!
Für den Verkauf eines überall

gangbaren Artikels werden tüch-
tige Agentea gegen gute Provision
gesucht. Kauſmännische Kennt-
nisse sind nicht erforderlich. Offer-
ten sind bei Ed. Stückrathi
in der Exped. d. Zig. unter den
Buchstaben G. II. schleunigst
abzugeben.

Bei einem rent. Geſchaäft, gleich-
viel welcher Art, wünſcht ſich ein
Kaufm. mit einigen Tauſend
Thalern zu betheiligen oder ſelbes
käuflich zu übernehmen. Näheres
unter B. 3663. durch die
Annoncen Expedition ven
V. Barck Comp. inHalle a/S.

Empfehlung.
Einem hochgeehrten Publikum

empfehle ich mich hierdurch zur
Vertil gung von Feldmäu-
ſen, Ratten und jeglichen Un
geziefers ganz ergebenſt.

Jch übernehme Garantie
ganze Feldmarken, ſowie für ein
zelne Grundſtücke. Auch verſende
ich auf Verlangen das Vertil-
gungsmittel, wofern meine An-
weſenheit nicht für nothwendig er-
achtet werden ſollte, gegen Nach
nahme.

Cöthen, d. 14. März 1874.
Adolph Mohnhaupt,

conceſſionirter Kammerjäger,
Wilhelmſtraße Nr. 5.

Ein Haus in Halle a/S., beſte
Lage, unlängſt neu und ſolid er
baut, in welchem ſeit einer langen
Reihe von Jahren ein lebhaftes
Materia' waaren u. Produkten Ge
ſchäft betrieben iſt Beſitzer willens
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer

erfahren Näheres bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Leere Leinölfäſſer haben zu ver
kaufen. Friedr. Schlüter Söhne,

Merſeb. Chauſſee u. Königſtr.

für



Ein beſonders
Seidenwanaren-

wer Gelegenheitskauf
agers machen es mir möglich, ſteh

ſchnell wieder damit zu räumen, bedeutend unter dem Fabrikationspreis

S en v a n 2Schwarze echte Kleider- und FIantel-Ssammete,
Schwarze schwere failles, grosgrains und moiré antſques, beſte Qualitäten,

à Elle 1 Thlr. 2 Sgr.

im Th

und Uebernahme eines feineren Mode- und
nachſtehende ſtreng modernen Waaren, um

zu verkaufen.

Gemusterte seidene Roben in mille rayeé und quadrillé, die Nobe (reichliches
Maaß) 10 Thlr.

GlIatte seidene Roben in allen neuen Farben,
18 Ellen 12 Thlr.

für Straßen- und Geſellſchaftskleider,

PVertige Costüme, große Farbenauswahl, in Leinen, Riüpspiqué und PPercal.
Bastseidene Roben in beſter Qualität.
Schwarz und weiss gestichte Talmas und Polonaifsen, elegant gearbeitet.
Damen Westen (mit vollſtändiger Taille) in Sammet, Atlas, Rips und Wacoh, wit

schwarzer und bunter Stickerei.
Vür Ausstattungen:

Sehr elegante Wachtjacken, Frisirmäntel, Pantalons, weisse Schlepp-
und einfache Röchke.

Sämmtliche Wenheiten in Putzartikeln, als Ränder, Blumen, Vaqoons,
Agraſfen ete. ete.

rinnen Lager
S n mm un e HerB. r Ein

bietet bei großer Muſterauswahl

(in allen Fabrikaten) t
zu recht vortheilhaften Ein äufen.

EDrrell v. Wecderkeimezs
in allen Breiten und Farben, ſowie auch Schürzen und
Kleiderteinen, Bettbarchend, Bettüberzug-
zeng in Leinen und Vaumwolle empfiehlt ſehr billig
R harre Cohm, Leipzigerſtraße 4

rer ereree nern e T ec c S en t

S

z

Strohhüäte.
Zur Eröffnung der Saison empfehlen

unſer auf's Beſte aſſortirte Lager aller Arten Damen-
und Kinder- Hüte in ſämmtlichen Geflechten zu
billigen feſten Preiſen.

Rudolph Sachs Co.
HuotfabrixK. gr. Ulrichsstr. Nr. 55.

Zum erst en in Name
Se Hippodrom!

S Mittwöen d. 25. d. M. ündel die
S z x Eröffnung des ersten Dent-S h schen National-Hippodroms

in dem neu erbauten Cürens in der
arten FI alle statt.Näheres die grossen Anschlagezettel.

Brauerei zu den 3 Kugeln.
Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän-

dig im Betriebe, kann ich
Vorzügliches Lagerbier

fortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

August Fcannmn.

Oper mguchker
mit Gläſern von unüdettreffſlicher
Wirkung empfiehlt in reichhaltig-
ſter Auswahl

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Hühneraungenpflaster
von CafſianLentnerin Schwaz

in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor
nen, Warzen rc. à Stück 15

I pr. Dtzd. 12 Hn, zu beziehen durch
Albinm Hentze,

Schmeerſtr. 36.

Stadt- Theater.
Sonntag den 22. März 1874.

28. Vorſtellung im Abonnement.
Zur T des Geburtstages

unſeres allergnädigſten
Kaiſersh

Hurrah dem Kaiſer!
Feſtſpiel in 1 Act v. G. Gerſtel.

Hierauf:
Des Königs Befehl!

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Acten
von Töpfer.

Hierzu Ztes Gaſtſpiel der Solotän-
zerinnen Miss Lucie Crom-
well und Fräulein Giäsella

Wallner.
Montag d. 23. März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Er. Zum Beneſiz für den
Kaſſirer Herrn Otto Richter.

Ates Gaſtſpiel der Solotänzerinnen
Miss Lucie Cromwell u.
Fräul. Gisella Wallner:

Von ſieben die Haäßlichſte,
Luſtſpiel in 3 Acten und einem
Vorſpiel von Louis Angely.

Jn den Zwiſchenacten Ballet.
Zu dieſer ſeiner Benefiz-Vorſtel-

lung ladet ergebenſt ein
Otto Richter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nussschaalen-Extract
von A. Hube in Stettin, giebt
grauem und rothem Haare
eine andauernd dunkle Farbe und
iſt dem Haare vollſtändig unſchäd-
lich. Nur echt à Fl. 10 und
1 bei Albin Hentze,Schmeerſtr. G.

Apotheker Benemann's „RKo-
ryfon““ vertilgt ſofort radikal
alle Wanzen u. deren Brut.

Nur echt à Fl. 5 bei Albin
Hentze, Schmeerſtr. G.

Bruchbandagen
empfiehlt C. Köhler,
Steinſtraße Nr. 9.

Malle
im Pfeſlerschen Verlage

erſchien ſoeben
Evangeliſche

Geiſtlichkeit.

kleine

Biſchöfe, Pfarrer, Cantoren;
Prüfungen, Pfarrbeſetzung, Ootation.

Von
C. F.

Preis Thaler.
Dies Schriftchen voll treffender

Wahrheiten, für Freunde der evan-
geliſchen Kirche von hohem Jnter-
eſſe, iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau
Helene geb. Rohland von
einem kräftigen Knaben beehrt ſich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen

H. 5304b.] Robert Dreßner-
Halle aS. d. 20. März 1874

R G.
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Erſte Beilage zu 69 d
er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

itag den 22. März 1874.

Börſe vom 20. Ma.,

Akſrmen zu Halle a/S.ericht der Bau n 57 Aug.
Zinsf. nd Geſ. gen loco feſter

S. Aafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loes 62, r. Ma

Amſterdam d. 20. März.

April 361, Oet. 379 Fl.
ter Veranderlich.

London, d. 20. März. (Schlußbericht.) Fremde h
er

us höher, pr. März r
00 58Weizen flauer, pr.

Juli 219,

Wetter
j. April Mai 57, Juli Aug.

Sturm, Regen.
Mai 377, Nov. 339.

Oct. 211.
Mai 34 Herbſt 56

Rog-
Raps loco pr.

Wet-

ſeit letztem Mon-
Markt ſchloß fur

do.

n ne ttag: Weizen 19,210, Gerſte 8550, Hafer 30,100 QrtrsStadt Obligationen Gasanleihe c i o ſämmtliches Getreide ſehr ruhig. Gerſte und Mais feſt. Weißer engliſcher Weio do ſche Stadt Obligationen von 1871 v zen 62—66, rother 39 52, hieſiges Mehl 34257 Sh. Wetter: Kehneri ch.
e po. do. von 1867 u 100 Liverpool, d. 20. März. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
r Palctche-3 do. von isls J 100 99 125000 Ballen. Stetig, Aukünfte ruhig. Tagesim ort 14,000 Ballen,Halle'ſche ZuckerſiedereiAnleihe 4 e Zu Ballen amerikaniſche 4000 Ballen vſtindiſche.
2 e r Umſatz Berlin, d. 20. März) Pr. 100 Kilo loco Le Märze eo, Pfandbri Prov. Sachſen 2 De 7 V andard white loco 13, 00 Bf. 12, 80 Gd.Mansfeldiſche Gewe kſch. Dhülgatloges 32 Petroleum 74, 70 Gd. New Bork (d. arg Pe
Stamm e der Peuen ActienZuckerRafinerie z r l v wrry ar Ahiladelphig 142 an e

v p. 1873 1097 in S 7 114, rg: S.Stamm-Prioriäten ſen v h St Aer 12, 80 Gd. vr. Aug. Dec. der Kgl. Schiffſchleuſe bel Trothadann en der e et re e e i m 21. Särz am ünterregel
der Hall. Zuckerſtederei-C n eZinſen vom Jannar n rei wer e de aale bei Halle (an 40 Meter.Aetien in r m pot 5 6 Meter v W 1 Meter 4 Centim., Vegel 1,20 Me

Finſen vom 1. April 1873 s WVaße S XStammAetien der Sächſ. Thür. Braunkohlenverw e Faſſerfan d T bei Zernburg am 20. März Elle
tun Rrlgelſdies e hen v. 1. Jan ter K. Fuß 30 o e bei Magdeburg am 20. März. Am

S -Prioritäten derſelben d der(LDirld. 72 Zinſen v. 1. Jan. 74 5 81 79 9 d der Elbe bei Dresden am 20. März 21 Tentim.M Sagen en Aetien-Geſellſch e eivid. p. 1872 73 2090) Zinſen v. j. April 75n u Walther d Nette 4 4 94 Berlin, d W Börſen- Nachrichten
J e 87. t 2 erlin, d. 20. 8 eRehmsdorfer Winerall- u. ParaffinFabr. Hübuer lich feſter Stimmung Vie d und Letienbdrſe eröffnete in ziem
SDieid. 7273 12 Zinſen v. J. April 73 haupteten theilweiſe ſogar Was eſammten ſpekulativen Gebiet in den beHalle'ſche BankvereinsActien. kam. Später trat eine Abſchwachu Courſen auch Außerlich zum Ansdruck

r u un i den e e en e e v e ineCreditAnſtaltAetien „hielten ſich die ſchweren inlaändiſchen B Dis zum Schluſſe aber(Divid. p. 72 6 4 l 76 ſchen Bahnen und Galizier recht feſtHalleſche genere Hichlehe e en. 32 31 e e e Lrewe n ben See und Mia
g Divid. p. 1872 6 Sinſ Oet. 73 Fall n belangreicher. Auf inte emEtamnt Pelvelketen derſelben inſen v. 1. Oct. 73 e et r ehe Ereditaetien ſteigend und belebt; r onglemDt- h a barden blieben wenig verändert und in mäßige Franzoſen und Lom-en ehe 1872 6975) Zinſen v. 1. Oct. 73 gingen in mäßigen Summen und in er alt Verkehr. Die fremden Fonds
Aetien der Croéllwitzer AetienPapierFabrik und etwas beſſer. Deutſche und Pret altung um. Turken waren belebter

(Dirid, 72/73 890) Zinſen v. Juli 73 n tn recht ſeüer Haltung einige Wiſch e ratofonde und rer täten hatZeitzer MaſchinenAetien e iemlich belebt Lomeereſſche I Umſätze für Ruſſiſche Prioritaten wen
Zinſen vom 1. Januar 18 e Ken Eifenbahngetien Oeſterrei ſſlhe be Tann ßer den oben erwähnten waren von

Halle Leipziger MaſchinenAetien dert und ziemlich belebt, Be u ehguptet. und ſtill Rumänen wenig veranZinſen vom 1. Januar 1874 4 T getien und rn d d in guter Frage. Von den Bank
Aetien ten alzfabrik Cönnern 5 Wiuit Hauptdeviſen ziemlich Zur n er W e S n hat

8 zom 1. Janugr 1874 4 z T ntheile ch bei Diskonto C aditEilenburger KattunN anufaetur-Aetien Wert Berſe ver ar mm die
Halleſche aſchinn ar2he Zinſen vom 1. Juni 1873 9 84 11000 u. 500 3 99 G. do r e tat von 1830 von

S gſchinenfabrik P. do. I847 v. 500 4 do v. 180- 1855 10re Divid.) Zinſen v. Jannar S. s G v. 200 u e 7 v. z. 7n Bergbau Vereins p. St. freo. 550 do 8 d do. v. 1869 v. 100 4 98 t 100n 55 99 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 d W. 1869 v. 50 u. 25 4Theater-Actien 260 do v I 50 u. 50 4 98 G. do. v. 500 50 053v. s 105 G. do. Löbau2i do. v. 500 5 105 G.Wilde Noten Ja Löbaugittauer Tait. A. 3 t M 88Banknoten mit Einloſeſtelle Leipzig. pt. I 992 h S e geto vn
Oeſterreichiſche Silbergulden i Sthgel 99 Berliner Börſe vom 20. Mäd. d Du Preuß. Fonds Marz.Mavrkthorich Conſoſſdirt hen 106 Sächſſſ Zf.Ma deburg d. 20. Mär Warktberichte ebllge anlehe r r So ſiſche T67-80 Hafer i 667 gen 82—66 Roggen 96--71 Gexſte Staats Anleibe grcheKartofelſpiritns, 10,060 ver n Börſe, d. 20. Marz. r 3 92 k. de 5i en 20. M Faß 22 St. Pr.Anl. v. 1855 32 121, u Atterſchintut 9 Miß sei S n n ſefer 3 e gekänd. DHeff. vrSch à 404 re bz. u u tritt ſch. 5 95B
Fiie ßer m sie bez. pr. dieſen Monat I do. Ser 5 er M ber Mai Juni s 86 bez du rer Pfandbriefe do. do. aoco war t feigen Wlſtaren zu Se net 81 bez. Moggen Suw ger derſwe 4 95 bz. B do. Regen vrief 94 bz.
le Schlußpreifen gehandelt, alsdann etwas rei ermine wurden anfangs zu geſtri Oſtpeuß tiſche 3 85 6 gur u. Neumarkiſche 1 s
ehten Norkrungen nur ſ le venetri e reichlicher angeboten ſo daß ſich die do. 4 97B Pommerſch rkiſche 4 98 b.

i 6 e onnten ef G r n terſche 4 (97n e en et re hr e nd. 63——66 M T e 1972r h r April h ine F Je i er e e Khein. u. Weſtfäl. 4 do
T. S i bez. Juli Aug. 58 bez. Poſenſche, neue 29, Läachſiſche 4 (99W T. Hrſte, große und kieine, 502.75 Tr. be Klee b 572 Poſenſche, neue 4 193ſzs bi SWleſiſche 4 7
i r und Termine matter, gekuünd. Ctnur., Kündigungspreis W e Gold, Silber und Papiergelder. dieſen on e Ah W e a a ahn b e Tuperials vr. üfund 461Gun Ang. e. ez., Mal Juni 60 bez., Juni- Louisd' Sen s n r echte n Ködwaee be We o ſende Banknoten a ga waare Koel P w. du Oelſaaten: Winterrars Winterrübſen e 3 5 etw. bz. do. einlösbar in Leipzig e

r h r s r Sobelte eder e e h18 bez. pr. dieſen Monat u. Hätz April ihn bez. 1 h per opne Faß Jmperials 5 15G Ruſſ ich varhadee
Sr. a en e n der Nee el T v 156 uffſche Banknoten 93 bSöäu,, anfangs gefragt und beſſer ſchließt ruhiger grkänd 15 t Berliner Bank Diseont Wechſelcours vom 20. März.
Wongt a R Leo ohne Faß 22 20.—16 bez., pr Licſen Amſterdam 280 Fl o T 190ai Zum e 7 le bis e 8 21 v u m Par h. len. Tage a bz
25 i bez. Juli Aug. 23 17197 ez., Juni Juli a da 10 Tagee 917 Wien n g 80 bz. Be r d Weiz en r c e ein Et. pr. April Mai r an in Wie d 3 du ibez., Mai Juni 62 be S ez. Roggen pr. April Mai 62 Netersburg 100 S Rub 3 V vMai Sept. O War S.Rubel 3 Wochen 92 Ge e. s en.rlich. e r eutſche Fonds. f. Deſt. 7Sevt r d We v Mai Juni 842,. bez. Werke e b ken l tet B
d u en 6617 bez. Mat Juni 507 bez. Sept. Baie Präm An o b. do. be s 9000 Kilogr. pr. April Mai 18 erbſt 20, Baier. Präm.Anl. 1136 71,72 5 95S iritue loco 22 bez. pr. April Mai 225 S z 20 bez. Braunſchw.Pr.A. 68 225,16 G r e r 95an bez. 24 Juni Juli 23 bez. Aug. h St.-Pr.-A. 3 1067, B e en. 8 61 Bamburg, d. 20. Värz. Weizen und R eckl. Eiſenb. Hl. 313 86 Okt. tw bz. Ge wie249 Br. 247 G., Avril Mai 259 Br. 258 da un 259 Br, „inl' 64 s Ie Juni Juli 259 Br. 258 G Roggen vr, W n 259 Br. 258 Ausländiſche Fonds. n l y Ruſſ. PriAnl. b la bz. G

188 G. Ayril Mai 187 Br. 186 G x Kilo netto 190 Br. Amerikaner rückz. 82 6 S187 Mai uni 187 Br., 186 G., r du Deſterr gen 100 d Wein 5 86!, bz.r 62 bz. o NieolgiObl. 4 82 Blberrente 4/, 66 bz. Turkiſche Anleihe 65! 5 4076
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Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
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zweite Beilage zu 69 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 22. März 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Politiſche Ueberſicht.

Halle, den 21. März.
Der Reichstag beſchäftigte ſich in dieſer Woche mit der Berathung

des Preßgeſetzes. Die Ausſichten für das Zuſtandekommen des
Geſetzes zeigen ſich nicht ungünſtig. Jm Reichstage ſind faſt ſämmt-
liche Parteien für eine möglichſt freie Regelung der geſetzlichen Stel-
lung der Preſſe, und was die Regierung betrifft, ſo dürfte auch ſie ſich
gegen die gemäßigten Abänderungsvorſchläge der Commiſſion nicht
verſchließen können und ſich dem Reichstage entgegenkommend erweiſen.
Ohne die Socialdemokraten wäre die Debatte kaum der Rede werth
geweſen. Der Standpunkt der Socialiſten war einfach und erhaben,
ſie forderten, es ſolle alles in der Preſſe erlaubt ſein, alles, auch Ver-
leumdungen, nur daß dieſe auf Verlangen widerrufen werden müſſen.
Und Haſſelmann begründete dieſen Standpunkt mit dem ſchönen Wort:
Eine Meinungsäußerung iſt keine Thatſache! Die Militärcommiſſion
hat die Berathung des Militärgeſetzes beendet und auch in zweiter Le
ſung den 9 1 abgelehnt und man fängt an, ſich wegen des Ausgangs
der Verhandlungen ernſthaften Beſorgniſſen hinzugeben. Schwer em-
pfunden wird aber unter den gegenwärtigen Umſtänden das Unwohl-
ſein des Reichskanzlers, der wieder von heftigen neuralgiſchen Schmerzen
heimgeſucht iſt. Das Biſchofs-Verbannungsgeſetz, das nach den
Abänderungen des Bundesraths den Landesregierungen die Befugniß
verleiht, nach ihrem Ermeſſen gegen den renitenten Geiſtlichen entweder
ſofort mit der Entziehung der Staatsangehörigkeit vorzugehen oder den
ſelben zunächſt in ſeinem Aufenthalte zu beſchränken, wird hoffentlich
bald an den Reichstag und in dieſer Geſtalt zur Annahme gelangen.
Wenigſtens läßt der Verlauf, den die Auflehnung der Preußiſchen
Biſchöfe gegen das Geſetz nimmt, es der Regierung und dem Lande
ſehr wünſchenswerth erſcheinen. daß der Entwurf noch im
Laufe dieſer Seſſion zur Verhandlung kommt. Die Regierung ent-
faltet dauernd in dem Kampfe gegen die Römiſche Kurie und ihre
Werkzeuge eine energiſche Thätigkeit: der Verhaftung des Biſchofs von
Trier iſt bald darauf die Schließung des Trier'ſchen Prieſterſeminars
und die Auflöſung der unter der Leitung der ſogenannten Mägde
Maria's beſtehenden, in ultramontanem Geiſte geleiteten Klein-
Kinder. Bewahr- Anſtalten in den Regierungs- Bezirken Poſen und Brom-
berg gefolgt.

Jn raſchem Tempo hat das Wiener Abgeordnetenhaus die zweite
kirchenpolitiſche Vorlage trotz des Anſtürmens der ſchwarzen Schaar,
beendet. Es betrifft dieſes Geſetz die Beſteuerung der Güter der todten
Hand, jedoch nicht etwa zu Gunſten der Staatsfinanzen, ſondern ledig
ch zu Händen des ſogenannten Religionsfonds, d. h. jenes unter ab
geſonderter Verwaltung ſtehenden Fonds, den Kaiſer Joſef aus den
Beſitzthümern der aufgehobenen Orden und Kloöſter bildete und deſſen
Erträgniß lediglich zu Zwecken des katholiſchen Cultus herangezogen
wird. Seit Jahren reicht dieſe Einnahmequelle nicht aus, den Be-
darf zu decken und muß der Staat aus Eigenem ſubſidiär eintreten.
Um nun dieſe Subſidiärleiſtung aufzuheben und eine günſtigere Geſtal
tung der Stellung der niederen Geiſtlichkeit zu ermöglichen, wird den
geiſtlichen Pfründen eine von ihrem reinen Einkommen zu bemeſſende
Contribution auferlegt. Die Clerikalen leiſteten bei der Debatte das
Möglichſte in Capuzinaden. Der Dechant Pflügl, vom Präſidenten
mehrmals zur Mäßigung gemahnt, nannte die ganze Verhandlung „ein
auf ein „gewiſſes“ Publikum berechnetes Spectakelſtück;“ er ſprach von
den „Reiterkünſten“ die das Haupt des Cabinets zum Beſten gegeben,
erklärte daß das bereits angenommene Geſetz über die äußeren
Rechtsverhältniſſe der Kirche wohl ein Schutz ſein möge für „entlaufene
Mönche und heirathsluſtige Nonnen,“ daß es aber den „ehrlichen katho-
liſchen Prieſter ehrlos, rechtlos und vogelfrei“ mache er ſah die Zeit
kommen, wo man eine k. k. Meſſe und eine k. k. Litanei haben, und wo
man beten werde „Heiliger Patriarch Stremayr erhöre uns, heilige Mutter
Barbara Ubryk bitte für uns, und heiliger Fürſt Auersperg verſchone
uns!“ Er beſchwor endlich, auf das zur Diskuſſion ſtehende Geſetz
kommend, das Haus „nicht in das Heiligthum des Eigenthums hinein-
zugreifen,“ und präciſirte ſchließlich den katholiſchen Standpunkt in den
Worten „Der Papſt iſt und bleibt unſer Oberhaupt was er befiehlt
müſſen wir thun und was er vorſchreibt hat für uns Geſetzeskraft.“

Die bei der Generaldebatte abgebenen Erklärungen des Miniſterpräſi
denten Fürſt Auersperg und des Cultusminiſters Stremayr haben im ganzen

Lande einen begeiſterten Widerhall gefunden die Landſchaft von Böh-
men, Magiſtrat und Stadtrath von Linz und andere Corporationen
haben Erklärungen der Zuſtimmung und des Dankes nach Wien ge-
richtet. Jnzwiſchen haben die öſterreichiſchen Biſchöfe, die der Papſt
durch einen Erlaß zum ausdauernden Widerſtande gegen die neuen Ge-
ſetze aufforderte, dem Herrenhauſe die Erklärung zugehen laſſen, daß ſie
an den parlamentariſchen Arbeiten nicht Theil nehmen werden, ſofern
das Haus in die Specialberathung der Kirchengeſetze eintreten ſollte.
Daſſelbe hat indeſſen nur einfach Kenntniß von der biſchöflichen Zu
ſchrift genommen und hat in der Mehrzahl verfaſſungstreue Mitglieder
in den Ausſchuß für die Vorberathung der confeſſionellen Geſetze ge
wählt. Die ungariſche Miniſterkriſis hat vorläufig ihr Ende
gefunden. Der bisherige Präſident des Unterhauſes und ehemalige
Juſtizminiſter im Cabinete des Grafen Lonyay, Herr Stephan v. Bitto,
wurde mit der Neubildung des ungariſchen Miniſteriums betraut.

Jm italieniſchen Parlamente bereitet ſich ein günſtiger Um-
ſchwung für die Politik des Miniſterpräſidenten Minghetti vor. 75
Mitglieder der Linken haben ſich von der Oppoſition, welche noch Ra-
tazzi ſchen Grundſätzen folgt, getrennt und eine eigene Fraction gebildet,
welche zur Hauptbaſis ihres Programms Verwaltungsreformen macht.
Man glaubt, daß die Führer dieſer Gruppe ins Cabinet treten werden.

Die Throarede, mit welcher das engliſche Parlament geſtern er-
öffnet worden, enthält wenig für das Ausland Jntereſſantes. Der
Paſſus, welcher von den freundſchaftlichen Beziehungen Großbrittanniens
zu allen auswärtigen Mächten ſpricht, iſt indeß inſofern beachtens-
werth, als im nächſten Satze die Verſicherung gegeben wird, dieſe
freundliche Stellung zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur „ge
treuen Beachtung der internationalen Verpflichtungen“ zu benutzen.
Man findet in dieſem Programm des neuen conſervativen Cabinets
nichts, was an die Combinationen erinnert, die jüngſt an einen Toaſt
des Kaiſers von Rußland geknüpft wurden. England wird ſich in eine
feſte Verbindung mit beſtimmten continentalen Mächten nicht einlaſſen,
ſondern den Traditionen der altengliſchen Politik getreu als Wächter
des europäiſchen Friedens ohne Rückſicht auf irgend welche Parteibeſtre
bungen fungiren. Jn Deutſchland hat man keine andere Stellung des
britiſchen Cabinets in auswärtigen Dingen erwartet, in Frankreich
wird man aus dieſer Erklärung vermuthlich viel und unberechtigtes Ca
pital ſchlagen.

Mac Mahon hat geſprochen. Nachdem der Herzog von Broglie
auf die Anfrage Lepeère-Gambetta's, ob die Regierung jedem Verſuche
einer monarchiſchen Reſtauration entgegentreten wolle, geantwortet, be-
ſtätigt Mac Mahon, er werde das Septennat, die ſiebenjährige Regie-
rungsperiode des jetzigen Präſidenten der Republik, in keiner Weiſe in
Frage ſtellen. Das Septennium, meint das Regierungsblatt „Soir“,
iſt weder die Republik, noch die Monarchie, noch das Kaiſerreich, und
das Geſetz vom 19. November geſtattet jeder Partei, ihre Hoffnungen
zu bewahren und an der Anwerbung von Anhängern zu arbeiten, je-
doch unter der Bedingung, daß ſie auf ſieben Jahre den endgültigen
Triumph vertagt.“ Alſo bis zum Jahre 1880 iſt es jeder Partei ge
ſtattet, Frankreich ungeſtört als den Tummelplatz für ihre Agitationen
zu betrachten, für ihre Zwecke und Ziele zu wühlen, wenn ſie nur bis
dahin keine Entſcheidung über die Regierungsfrage verlangt. Mac
Mahon aber ſollte nicht vergeſſen, daß das Septennium nicht ſeinet-
wegen gemacht wurde, ſondern der Reſtauration wegen, und daß, wenn
er ernſt genommen ſein will, er zunächſt zu beweiſen hat, daß er keinen
Spaß verſteht, daß er ſich wirklich als Präſident der Republik fühlt und
eine poſitive Aufgabe zu löſen der Mann iſt. Vertrauen iſt es, deſſen
das Land vor Allem bedarf; Vertrauen hat es weder auf die Majori-
tät noch auf die Minorität in der National-Verſammlung, noch weniger
auf Broglie. Die Vorgänge in Chiſlehurſt geben zu denken. Dort hat
der Cadet von Woolwich, der Erbe des zweiten December und von
Sedan, das ihm von Rouher eingelernte Penſum zur Zufriedenheit der
Wallfahrer von Chiſlehurſt abgeſagt und den Gedanken an einen Staats-
ſtreich von ſich gewieſen, indem er alle ſeine Hoffnungen auf einen
„Appell an das Volk“ ſetzte. Er will die Kettenkugel des Staatsſtreiches
nicht hinter ſich dreinſchleppen, ſondern begnügt ſich, ein Candidat an
der Roulette des allgemeinen Stimmrechts zu ſein und von der Volks-
ſouveränetät die Berufung abzuwarten, die conſervativen Jntereſſen der
franzöſiſchen Oemokratie gegen die revolutionäre Anarchie und die gegen-
revolutionäre Reaction zu vertreten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Oſtrowo, d. 20. März. Erzbiſchof Ledochowski iſt zu der am

15. k. Mts. vor dem königl. Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheiten
in Berlin gegen ihn anberaumten Verhandlung unter Mittheilung einer
Abſchrift der Anklage vorgeladen worden, hat indeß ſein perſönliches
Erſcheinen im Termine abgelehnt.

Bern, d. 20. März. Aus dem Berner Jura ſind weitere fünf
Geiſtliche ausgewieſen und in Delsperg und Laufen die Lokalitäten, in
denen Privatgottesdienſt abgehalten wurde, geſchloſſen worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg. Vielfach wer-

den Klagen über die ſchlechten Straßen in den verſchiedenen Kreiſen
laut. Vor Allem iſt es die fiskaliſche Straße Naumburg-Laucha,
auf welcher die Poſt in dieſem Winter dreimal die Axe gebrochen hat,
welche die härteſten Angriffe erfährt. Die Aufbeſſerung und Ausſchüt-
tung dieſer Straße geſchieht nicht gleichmäßig und mit zu ſchlechtem
Material, obgleich beſſeres von Nebra leicht heranzuſchaffen iſt. Dem
Vernehmen nach hat die Regierung bereits den chauſſeemäßigen Ausbau
dieſer Straße beim Miniſterium beantragt. Von Mücheln, das
nicht eine einzige Chauſſee beſitzt, wird der Ausbau der Freiburg-
Mücheln-Lauchſtedter Heerſtraße lebhaft gewünſcht. Die Regierung hätte
dieſelbe, wie wir hören, auch früher ſchon gebaut, allein der Bau ſchei
terte an der unyzeitigen Jntervention der intereſſirten Gemeinden Nieder
clobicau, Wünſchdorf, Raſchwitz, die von ihren Aeckern nichts zur Ver-
breiterung des Weges hergeben wollten. Hoffentlich dürfte ſich dieſer
Widerſpruch jetzt nicht wiederholen.

J' Wittenberg, d. 19. März. Die hieſige Kommandantur theilt
der Stadtverordnetenverſammlung abſchriftlich ein Schreiben der Königl.
Staatsregierung mit, nach welchem der Finanzminiſter es ablehnt, die
als entbehrlich bezeichneten Feſtungsgrundſtücke Namens des preußiſchen
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Staates ſofort gegen Erſtattung der durch die für nothwendig erachteten
Entfeſtigungsarbeiten entſtehenden, auf ca. 30,000 Thlr. veranſchlagten
Koſten zurückzunehmen und ſich die Entſcheidung über die Zurücknahme
ſo lange vorbehalten hat, bis die Entfeſtigungsarbeiten vollſtändig aus-
geführt ſein werden und der darauf verwendete Koſtenbetrag feſtgeſtellt
ſein wird. Der Miniſter trägt Bedenken, über die entbehrlich werden-
den Feſtungsgrundſtücke ſchon jetzt Dispoſition zu treffen, hat es jedoch
für zuläſſig erachtet, daß ſolche Grundſtücke, die im Jntereſſe der Käufer
einen Aufſchub nicht geſtatten, ſchon jetzt abgetreten werden können,
wenn der Uebernehmer ſich verpflichtet, den Taxpreis nebſt 5 Procent
Zinſen ſeiner Zeit an das deutſche Reich oder an den preußiſchen Staats-
fiscus zu zahlen. Der Magiſtrat von Görlitz theilt unſerer Behörde
mit, daß die von mehreren Städten erwählte Commiſſion in Berlin
beſchloſſen hat, den reſp. Städten eine Collectiv- Eingabe an die Königl.
Staatsregierung zu empfehlen, in der die Bitte auszuſprechen ſei, die
Regierung möge allen Städten der Monarchie 50 Procent
des Betrages der Gebäudeſteuer als Entſchädigung für die den
Städten aus Uebernahme von bisher ſtaatlichen Geſchäften bei Durch-
führung der Selbſtverwaltung entſtehenden Koſten überweiſen.

Vermiſchtes.
Das alte Berlin fällt. Eine jener Herbergen, die eine

gewiſſe Originalität von Berlin bilden, wird vom 1. April d. J. ge
ſchloſſen werden. „Die Deutſche Herberge“ oder das „Louiſenſtädtifche
Gaſthaus“, Alte Jacobſtr. 66, wird an dieſem Tage aufgehört haben,
den Obdachſuchenden ein Aſyl zu gewähren. Jn dieſem Hauſe ruht
ein Stück „Geheimniſſe von Berlin“. Der Eigenthümer deſſelben iſt,
wie man erzählt, ein wohlhabender Mann geworden. Hier gab es
Nachtquartier für 10 Sgr. bis zu 6 Pfg. herab; im Bette auf dem
Strohſacke, auf dem Billard, auf bloßer Erde, je nachdem mit und
ohne Kopfkiſſen mit und ohne Decke. Die wohlfeilſte Lagerſtätte
war die guf der Erde. Am Platze des Kopfkiſſens war eine ſtarke Leine
des Abends über die Stube gezogen, auf dieſe legte der Schlafgaſt ſein
müdes Haupt. Pränumerando mußte bezahlt werden und der Gaſt
erhielt dafür eine Marke, welche er bei ſeinem Fortgang am Morgen
abzugeben hatte. Nur wer ein Bett nahm, durfte Anſpruch auf Waſch
waſſer machen ein Handtuch mußte extra mit 1 Sgr. bezahlt wer
den. Die Nachforſchungen der Polizei ergaben ſtets vorſchriftsmäßige
Reinlichkeit, ein um ſo größeres Verdienſt des Wirthes, da er ſeinen
Gäſten gegenüber in dieſer Hinſicht mit nicht geringen Schwierigkeiten
zu kämpfen hatte.

Die „Züricher Preſſe“ theilt mit, daß die Zahl der ſchriftlich
dem Vereine für Leichenverbrennung in Zürich Beigetretenen ſchon
über 400 beträgt. Profeſſor Weith iſt nach Jtalien gereiſt, um mit
den dortigen Profeſſoren, welche praktiſche Methoden für die Leichenver-
brennung ſtudiren, in Verbindung zu treten.

Profeſſor Palmieri, Direktor des Obſervatoriums am Veſuv,
berichtet im „Giornale di Napoli“ vom 14. d. M. Seit dem denk-
würdigen Ausbruch vom 27. April 1872 blieb auf dem Gipfel des
Veſuv ein weiter und tiefer Krater zurück, der durch eine cyklopiſche
Mauer aus großen Lavaſtücken in zwei Abtheilungen geſchieden war.
Der Durchmeſſer dieſes Kraters betrug 300, die Tiefe 250 Meter. Der
obere Theil der Kraterwände war ſehr brüchig, der untere kompakt.
Vom Rande ſtürzten ſehr häufig Schlacken und Steine in den Krater
ſchlund hinunter, ohne deſſen Tiefe merklich veringert zu haben. Seit
einigen Tagen iſt nun die cyklopiſche Scheidewand verſchwunden und
der Krater beinahe ausgefüllt. Ob die Wände eingeſunken ſind, oder
der Kratergrund ſich gehoben hat, läßt der Rauch und auch das Wetter
gegenwärtig nicht recht erkennen. Hat ſich der Grund des Kraters ge
hoben, ſo iſt das ein Zeichen eines nahen Ausbruches.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 23. März c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Bewilligung eines Beitrags zur Ausſetzung von Prämien für
die Ausſtellung des Gartenbau-Vereins. 2) Prolongation eines Pacht-
vertrags. 3) Verpachtung ſtädtiſchen Ackers. 4) Bauliche Verän-
derungen im Rathhauſe, ſowie Umbau des Waagegebäudes. 5) Ge-
währung eines Darlehns an die Gas-Anſtalt. 6) Feſtſetzung der dem
Commando der freiwilligen Feuerwehr zur Beſchaffung ihrer Geräthe
zur Verfügung zu ſtellenden Summe. 7) Einziehung des Thürmer-
poſtens und Anlegung eines electriſchen Läutewerks c. 8) Prolonga-
tion eines Pachtvertrags. 9) Bewilligung der Koſten des Portier
hauſes am Hospital, ſowie Ereirung zweier ganzer Hospitalsfreiſtellen
zur Beſetzung der Portierſtube.

Geſchloſſene Sitzung.
10) Widerrufliche Bewilligung einer Subvention. 11) Probeweiſe

Anſtellung eines Beamten. 12) Feſtſtellung der Höhe der von einem
Rendanten zu leiſtenden Caution. 13) Benachrichtigung über die Be-
förderung zweier Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
von Nadecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Angebot und Kaufluſt waren heute ſchwach, der Handel beſchränkt ſich J letzt in

en Tagesbedarf und auf Meinung wurde auch heute I urückgekärauf den nöthigſt
nichts gemacht; die Preiſe blieben im Weſentlichen ohne Aenderung Hrille trag

W Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ſind in feinen Sorten nicht mehr ſo ange Pfügen.

nehm wie bisher und die Forderungen der Jnhaber werden als zu
hoch betrachtet und unberückſichtigt gelaſſen.

Kümmel iſt entſchieden ruhiger und billiger, feine Qualitäten 11
11

Wicken 1000 Kilo ſchwarze, Saat 63 64
Mais 1000 Kilo begehrt, Vorräthe ſehr knapp und Waare ſchwer zu von der V

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. März 1874.

Stec

und waren folgende: ung verde
Weizen 1000 Kilo Stimmung matt und feine Qualitäten konnten j inlieferur

nicht über 89 bedingen 80-—89
Roggen 1000 Kilo wenn auch die bisherigen Preiſe bewilligt wurden

d Haltung doch eine mehr matte, hieſige Crescenz 68

9 ez.Gerſte 1000 Kilo in feinen und ſchweren Qualitäten war das Angebot J verſtorbene
ſehr klein, die Nachfrage eben ſo zurückhaltend,
80. bez., f. Landgerſte bis 78
bis 68 gehandelt.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 6 gehalten 5 bez.
Hafer 1000 Kilo unverändert, fein gelb 68 bez. (40 p. 100 der zu P

bez.

Ueber

ff. Chevalier bis das erbſche
anzunehmen ordinäre wurde daher die

ihre Anſpr
ſein oder

jeicht, ha

Die
nicht inne,
ſprüchen a

bez. wegen ihrbez. vollſtändig
beſchaffen, 66——67 bez. laſſers gezLupinen 1000 Kilo gelbe 52——53 bez. Die 2Kleeſaaten 50 Kilo nichts gehandelt. lung derDelſaaten 1000 Kilo Raps und Dotter ohne Offerten.

Stärke 50 Kilo bei mehr Nachfrage und kleinen Vorräthen an in unſerm

farbiger Waare feſt, 10/, incl. bez. Ei.Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel- 22 bez.,
Rüben 22 nominell.

Rüböl 50 Kilo matt, 9 vergeblich angeboten.
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Aenderung nach Qualität 3

incl. bez. DiePetroleum, deutſches 50 Kilo loco 3 incl. gehalten. PNonaten
Rohzucker 50 Kilo bei ſehr ruhiger Stimmung Preiſe als unverän- ten Pfänd

dert anzunehmen. PfandſcheitRübenmelaſſe 50 Kilo 53 bez. Mitt

20. Marz. Morgens 5 Uhr. ſRachm. 2 Uhr MWends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 329,30 Par. L. 329,10 Par. L. 332,11 Par. L. 330,19 Par. L.Dunſtdruck. 2,14 Par. 2. 2,05 Par. e. 1,63 er 2,64 pg L.
Rel. Feuchtigkeitl 75,' pCt. 81,0 pCt. 78,8 pCt. 78,3 pCt.
Luftwarme 4,0 G. Rm. 2,6 G. Rm. 2,3 G. Rm. 3,0 G. Rm.
Winde W 2. NW 3. NW 2.re ſicht trube 9. bedeckt 10. zieml. heiter 5.] trube 8.

olkenform Nimb. Nimb.-eu. Nimbus, Nimbus cumul.

i r 5et a er ohne Offerten in hieſiger Waare. von 2
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe 18 bez. Brenn 13 geſucht. im Auctiot
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco feſt 2 bez. löſungen
Futtermehl 50 Kilo 3 bez. angenommKleie 50 Kilo Roggen 2 bez. Weizen 18 bez.
Heu 50 Kilo W bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 21. März 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe. e

z albjahr dPr. X n RWeizen pro C 73 pro 8 2 gerſchulggen S 3 12 9 Linſen 2 plane dert so 3 23 Erbſen 110 Peginnt 2afer S 3 12 5 Butter ad Feule 11 6 pril e.,l 7 aus d. Keule 7 Iroh 18 Rindfleiſch ehhhnliches 6 6 it der
Kartoffeln S 1 3 6 Kalbfleiſch 5 6 ſreuer Schpr. Schock 1 Hammelfleiſch 6 6 P Im Aufn(Schweineſeiſch 6 gen dasDie PolizeiVerwaltung. zeugniß u

Zuckerberichte. ltteſt derLondon, d. 18. März. Zucker ſtill und ohne Preisänderung, ſowohl für Vorläuf

Roh als Raffinade. genzunehmLiverpool, d. 17. März. Zucker begehrt, Preiſe feſt. meiner W
Cloyde, d. 17. März. Raffinade heute ſtill, Preiſe ſtetig.
New-ork, d. 19. März. Havanna-Zucker Nr. 12. 7 Wechſel auf bereit.

London in Gold 84. Goldagio 12. EislebVereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.

Nohgug r r t etohzucker. Trotz ſchwachen Angebotes fanden Offerten nur bebilligeren Preiſen Nehmer. Umſatz 14,500 Ctr. e 2
Raffinirter Zucker. Das Geſchaft in Broden war von geringerem Be Donne

lang, und konnten ſich die letzten Preiſe nur bei Verkäufen auf ſpatere Termine früh 9 Uhr
behaupten. Fur Locowaare mußten ſich Jnhaber zu kleinen Preisconceſſionen ver deb

Auch gemahlene Zucker ſind billiger zu notiren. Umſatz: 15,000 urgerſtr

Brode und 2000 Etr. gemahlene. DrehbäPolariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproduete Vlaſeba
Dr. Drenckmann hier, bei 93-—88 Polar. 8 Werktiſper 50 Ko. ine e nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 52—53 Sgr. 2

rn.

bei über 98 Polar. 12 per 50 Ko. Geſuchend p et n Raffinade excl. Faß e chen in O

98 olar a 5 dbei 97 Polar i Melis J. a Aben ubei 96 0 Polar 11 2 e 14 en ſbei 95 Polar 10 EGem. Raff. incl. Faß ung iſtre J. Wo o gen 13 nei 95 Polar farin we 2bei 9190 Holar. 10 v S Flvgd u h ese h gef. Steuer e. Fr.ei 92 olar. aff. Syrup inel. To. Jbei o10 polat. Ranſt
r
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Bekanntmachungen.

Steckbrief. Der Buchbändler Auguſt Erlecke von hier
letzt in Leipzig, 24 Jahr alt, ſchlank, blaß, mit dunkelblondem
urückgekämmten Haar, grauen Augen, raſirtem Bart, eine goldene

Hrille tragend, iſt der fortgeſetzten Gottesläſterung und der Unterſchla-
ung verdächtig. Jch bitte um Mitwirkung zu ſeiner Verhaftung und

Kinlieferung an das hieſige Kreisgericht.
den 20. März 1874.

er Staats-Anwalt.
Ueber den Nachlaß des am 22. Januar 1874 zu Mansfeld

zerſtorbenen Gaſthofs und Brauereibeſitzers Wilhelm Klanert iſt
das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es werden
daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert,
iſre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, bis zum 7. Juni 187 einſchließlich bei uns ſchriftlich
der zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein
teicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizu-

en.s Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen

nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An-
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden daß ſie ſich
wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen
von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb-
laſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes findet nach Verhand
lung der Sache in der auf

den 16. Juni er. Mittags 12 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 16 anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Eisleben, den 7. März 1874.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

(gez.) Filter.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Ronaten Januar, Februar und März 1873 verſetzten, reſp. erneuer-
ten Pfänder, welche die Pfandnummern 49261 bis 59680 tragen
Pfandſcheine mit rothem Druck findet

Mittwoch am 15. April 1874 und folgende Tage
von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags

von 3 bis 5 Uhr
im Auctions- Lokale des Leihamtes ſtatt.
löſungen werden bis ſpäteſtens Sonnabend den A.
angenommen.

Halle, am 13. Februar 1874.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Der Kurator. Der Rendant.

und Ein-
pril 1874

Th. Richter. Röder.
Schulnachricht. Das Sommer Auceti on.
halbjahr der hieſigen erſten Bür-a gerſchule, welche nach dem Lehr
plane der Mittelſchule arbeitet,
beginnt Donnerstag, den 9.
pril e., Vormittags 8 Uhr

mit der Prüfung und Aufnahme
neuer Schüler und Schülerinnen.
m Aufnahmetermine ſind vorzu

legen das Taufzeugniß, ein Schul
zeugniß und das Revaccinations-
ltteſt der Aufzunehmenden.

Vorläufige Anmeldungen entge-
genzunehmen, bin ich täglich in
meiner Wohnung, Rammthorſtraße
24, bereit.

Eisleben, am 20. März 1874.
Sommer, Rector.

Dienstag den 24. d. M. Nach-
mitt. 1 Uhr verſteigere ich gr.
Wallſtraße Nr. 1 wegen
Domiceilveränderung einer
Dame: Chaiſelongs mit Rips u.
Damaſtbezug div. Sopha's, 2
Fauteils mit Plüſch, mahag. und
nußbaum Stühle, Wäſch- u. Kleider-
ſpinden, 1 ſchöner nußbaum Da-
menſchreibtiſch, ovale Tiſche, einen
Salonſpiegel mit Marwmorplatte,
div. Spiegel 1 Küchenſchrank mit
Glasaufſatz, 1 Wanne mit porzell.
Becken (zu Sitzbäder), 1 ſchöne

Auction.
Donnerstag d. 26. März von
ſtüh 9 Uhr an, verſteigere ich Mag-
deburgerſtr. Nr. 30 einige eiſerne
Drehbänke, Schraubſtöcke,
Vlaſebalgen, Kreisſcheere,
Werktiſche 2e.

Auctionator OoPppe.
Geſucht werden einige Mäd-

hen in Dienſt, welche Luſt haben
das Plätten gründlich zu erlernen,
erhalten ſogleich Lohn aber Bedin

Colonialwaaren- Geſchäft ſuchen einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen

gung iſt, einige Jahre im Dienſt
ju bleiben. (H. 31328.)
Anfragen ſchriftlich oder münd-
ich an

Fr. Man in Leipzig,
Ranſtädter Steinweg 76.

ſtarke Palme, (3 hoch), 2 Tep-
piche, Gardinen, Porzellan,
Gefäße, Wäſchkörbe u. Küchenge-
räthe, ferner 1 Hobelbank mit

Werkzeug Tuchſachen u. dgl. m.
H. Mrancddt,.

Auctionscomm. U. ger. Taxator.

Ein gewandter, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann, der Kellner werden will,

Schützenhaus zu bei
[H. 5279 d. B. Rudolph.

Für unſer Landesprodukten- und

verſehenen jungen Mann als Lehr
ling. Bedingungen günſtig.

Bauer e Lehmannin Halle a/S.

Holzverkäuſe
in der Königlichen Oberförſterei

Schkeundsätz.
Die nachſtehend anberaumten

Holzverkäufe werden auf den betref-
fenden Schlägen jedesmal früh 9
Uhr mit Bekanntmachung der Holz
verkaufs- Bedingungen eröffnet.

l. Unterforſt Maßlau,
Schlag RX bei Horburg,
a. Montag den 30. März,

ca. 140 m. eichene Kloben,
70 buchene

100 erlene, aspene Kloben,
260 Stockholz,
800 Abraum- und Unter-

holz-Reiſig.
Donnerstag den 16. April,

ca. 90 Eichen mit 120 Kbm.,
170 Buchen, Rüſtern

50 Kbm.,
160 Erlen,

Kbm.
2 m. eichene Nutzſcheite.

II. Unterforſt Schkeuditz,
Schlag IV.

a. Dienstag den 7. April,
ca. 120 m. eichene Kloben und

S

Knüppel,
30 rüſterne, buchene Klo

ben,

15 erlene Kloben,
600 Steockholz,
700 Abraum und Unter-

holzReiſig.
b. Montag den 13. April,

ca. 55 Eichen mit 330 Kbm.,
14 m. eichene Nutzſcheite,
390 Buchen mit 15 Kbmw.,
20 Eſchen mit 3 Kbm.,
10 Ahorn, Maßholder mit

3 Kbm.,
200 Rüſtern mit 160 Kbm.,
120 Erlen u. Aspen m. 45 Kbm.

III. Unterforſt Burgliebenau,
Schlag XV

beim Dorfe Burgliebenau,
Donnerstag den 9. April,

a. von früh 9 Uhr ab,
ca. 110 m. eichene Kloben und

Knüppel,
eichene Stöcke,
Abraum und Unter-
holz-Reiſig.

b) von 11 Uhr ab,
ca. 130 Eichen mit 140 Kbm.,

30 Rüſtern mit 12 Kbwm.,
95 Erlen und Aspen mit

20 Kbwm.
1 m. eichene Nutzſcheite.

Schkeuditz, d. 17. März 1874.
Königliche Oberförſterei.

100
500

Eine Jungfer, welche die
Wäſche verſteht, Plätten, Schneidern
und Friſiren kaun, wird zum 1.
April geſucht. Meldungen unter
Beifügung von Zeugniſſen u. An-
gabe der Anſprüche unter:
eitz, poste restante.

nene nene

mentirwaarengeſchäft, das einzige
in einer kleinen Stadt, mit vieler

X Damen
können unter geſetzlicher Garantie
ſtrengſter Verſchwiegenheit im Hauſe S
eines älteren verheiratheten Arztes

Auf-
Adreſſen A. 2. 70

Landkundſchaft, iſt

menladen.

(Geburtshelfers) freundliche
nahme finden.

Es werden zum Verkauf geſtellt:

mit

Aspen mit 55

M er ersten Autoren.

umzugshalber
ſofort oder p. 1. Mai c. unter ſehr S
annehmbaren Bedingungen zu über
nehmen.
Näheres zu erfahren gr. Ulrichs-

findet als Lehrling Stellung im ſtraße 20, Halle a/S. im Blu

M sgrosser Leserkreis
sie ganz besonders der Be-
achtung
äen Publicums.

u

liner Wespen“.

S
mit der

iNustrirtensm glisdysalir schen
hin c

Aechenschrift

i t t t
van 55.8 2W gesDie in Berlin am Bienstag,

Donnerstag und Sonnabend jeder
Woche erscheinende „Tri-
büne““ bringt: eine potiti-
sche Tagesschau vom liberalen
Standpunkt, Berichte über
die Verhandlungen des Reichs-
und Landtages, Stadtneuig-
keiten, pülramte Notizen aus
der Gesellschaft, dem Theater
und dem öffentl. Leben etc.
der Residenz, ungeschminkte
Theater-Referate, die inter-
essantesten Gerichts Verhand-
lungen,

völlig unpartheiische
Börsen Rerichte, ein viel-
seitiges Feuilleton, sowie
Novelle una Przählungen

Als
Giratigs-

Beilage wird den Abonnenten
der „Tribüne“ das rühmlichst

bekannte illustrirte, humo-
ristisch-satirischeWochenblatt

„Berliner Wespen“
geliefert, welches mit Zeich-

nungen von G. leil, unter Re-
M daction von Julius Stettenbeim,
im selben Verlage erscheint.

Man abonnirt
bei allen Post-Anstalten des In-

S und Auslandes, sowie bei allen
M Zeitungs-Spediteuren auf „Pri-
M büne“ mmät „Berliner Wespen“
für 1 Thlr. 2 Sgr. vier-
teljährl. resp. 1 Thlr. 5 Sgr.
viertelj. incl. Bestellgeld, u.

S kür 15 Sgr. vierteljährlieh auf
die „Berliner Fespen“ apart

v. B. H (das heisst ohne „Tribüne).
Wie allseitig die Vorzüge

n der Tribüne anerkannt sind,Ein ſehr flottes Putz und Poſa beweist der Umstand, dass sie
S aie
Zeitung des ganzen Deut-
schen

drittverbreitetste

ist. Ihr
empfiehlt

Reiches

inseriren-
Der Inser-

tions- Preis beträgt 3 Sgr.
für die Petitzeile in der „„Tri-
büne“, und 7*/, Sgr. für die
Nonpareillezeile in den „Ber-

des

Prachtvolle große Kie-
poste restante Königerode am ler VFett Bücklinge er
Harz. hielt Roltze.



stante Corbetha erbeten.

Sämerei- Tin- und Verkauf bei Trnst Voigt.
h J Amerik. Pferdezahm und ächt Rad. Saatmais,
Roth-, Weiss-, Gelb-, Bullen- und schwred.Klee dentsche und franz Luzerne, Esparsette,
Thymothe, Riesen- und Ackerspörgel, Sera-c ella., alle Sorten Futter- und Imp. -Zuckerrüben-
Kerne, ächte Oberndorfer Futterrüben, ſämmtliche
Feld und Gartengräser, ebenſo Gemüse- und ver-
ſchiedene BInmensaamen empfiehlt

Ernst Voigt.
Landwirthſchaftliche Saamenhandlung.

Von Viehsalz u. Viehsalz-Lecksteinen hält gro-
ßes Lager Ernst Voigt.Säcke und PIanen in verſchiedener Größe und Qualität

empfiehlt Ernst Volſßgt.Saat Wicken in feinſter Waare empfiehlt Ernst Voigt.
Fortſchritts Medaille, Wiener Welt Ausſtellung 1873.

Die vorzüglichen Choroladen
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck, Hoflieferant, Köln,Ho ochſtraße 9,
bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Welt-

ruf durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker, ohne jedwede
fernere Beimiſchung. Verkaufsſtellen: Halle bei C. F. Baentsch,
Jacob Broich, C. Grebin Bahnh.-Reſtrt. Condt. D. Lehmann C.
W. Mattenklodt Wwe. C. H. Wiebach; Alsleben bei Apoth. Kolbe;
Ballenstädt bei Hofapoth. W. Kroner; Cölleda bei H. Esper-
städt; Cönnern bei W. Eckstrom Cie. Düben bei Edm. Schoebe;
Büsleben bei Rob. Plenz a/Bahnhof, L. Rothmann Wwe. Erms-
leben bei A. Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann; Herzberg
a. d. Elster bei Eduard Ragck; Mettstädt bei F. W. Schroeter;
Naumburg bei G. Frohn a/Bahnhof, L. Lehmann, Carl Neu-
mann Cdtr. Quellendor bei Apoth. A. Reck; Querfurt bei
Oscar Toepelmann Radegast bei H. Kaleiss, Hoflieferant;W'eissenfels bei Cdtr. Ad. Otto, C. F. Zimmermann Zeitz bei
Wilh. Claus, Cond. E. Trensch.

Zahlreiche frübere e und e

h 1

beſten 4-
I. N. Pferde ein; bemerke, daß bei ſelbi-

e gem Transport ein vorzüglicher 4jäh-riger Fuchshengſt iſt. Robert Herold
Eisleben.

Meer „„Soeben iſt ein TransportArdenner Pferde, leich S

e ter und ſchwerer Schlag, ein
getroffen.Naumburg a/ J. L. VI.

Verein junger Kaufleute in Nordhausen.
Mehrere ältere Commis f. Material- u. Colonial-

Geſch. ſuchen noch durch uns Stellung. Offerten erbittet
[H. 5289 d.] das Stellenvermiättelungs-Burenau.

Die anerkannt beſten franzöſiſchen
Billard TWuche

aus der Fabrik von Delanney Coterean in GEl-berfeld empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Carl Gaab Naumburg a/S.

Einem geehrten Publikum von Trotha und Umgegend hiermit
die ergebene Anzeige, daß ich mich unter dem heutigen Tage als

Sattler und Tapezierer
etablirt habe und bitte hiermit um gefälligen Zuſpruch bei Verſiche-
rung reellſter und prompteſter Bedienung.
Trotha, d. 20. März 1874.

Ein Thonſchneider
zu Göpelbetrieb, der zwar gebraucht,
aber gut conſtruirt und in gutem
Stande ſein muß, wird zu kaufen
geſucht. Offerten werden unter
Adreſſe: R. W. T. 4 25 poste re-

Hermann Ernſt.
Zur Vertilgung der Feld-

mäuſe e. ſind Giftpillen,
Phosphorteig, Räucherpa-
tronen, letztere zu Verſuchen gra-
tis, ſtets vorräthig in der Apotheke zu Saat de und wer-
den auch per Poſt verſandt.

d Montag den 23. d. M. treffe t ich 1
mit einem großen Transport der

und 5 jährigen Ardenner

Halle a/S., gr.
Hell an Böttger.

mir. Frage 55,
lager ſeien Gardinen jeden Gelreg

in reicher Auswahl bei billigſter Preisnotirung.

Hehl Böttger
Halle a/S. gr.

Lacer“OIIständigcer Ausstattungen,

gediegenſter Arbeit und beſter Stoffe.

wehnrhee Zeitung.
Auflage 14,175.
Erſcheint n hentieh

viri Praße, 55,

Auflage 14,175.
Montags erſcheinen

13mal. die im e ne mitJnſera t hfinden weiteſte und erf w.reichſte Verbreitung. ewerbe und
Tägliche Leitartikel ſchnelle und zuverläſſige Bericht-
J erſtattung von überall her reichhaltiges Feuilleton

ausführlicher Handelstheil vollſtändiger Courszettel.
Jm Feuilleton erſcheint unter Anderem

ne
ſociales Leben.“

e Neu u Abonnenten liefern wir auf

Wunſch die bisher erſchienenen Capitel nach.
Das Abonnement pr. Quartal bei den Poſt- Anſtalten in

Preußen und dem übrigen Deutſchland 2 10 incl.
I Poſtproviſion.

Quartal bitten wir ergebenſt.

Expedition der

m e
Um gefällige frühzeitige Beſtellung baren Zeitung pro

5899]

Mein veichhaſeiges Lager von Cigarren
meiſtens aus ſchönen 1872er Tabacken fabricirt, halte ich
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Otto Whieme.
Einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich das von
Frl. Bungenſtab geführte Putz
Tapiſſerie u.
geſchäft käuflich übernommen,
und in ſeinem ganzen Umfange
fortführen werde. Jch bitte das
Wohlwollen, welches meiner Vor
gängerin zu Theil geworden, auf
mich zu übertragen. Auch werden
Strohhüte gewaſchen und moder-
niſirt.

Löbejün, d. 10. 3. 74.
Mathilde Genthe.

Verkauf einer Gypshütte
mit gutem ausreichenden Material
und 2 Brennöfen für 1000
weiſt nach

C. Koelbel in Querfurt.

W eintrrauhee.Sonntag d 22. März
Kaiſers Geburtstag

Nachmittag
Grosses

Extra Concert
vom.

geſammten Orcheſter.Anfchs c Uhr. Entree 3

Auf Wunſch:
„Die grosse Krach Polka

W. Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein tüchtiger Schaafknecht
wird bei hohem Lohn zum 25. Mai
c. geſucht auf

Amt Seeburg
bei Oberröblingen ag/See.

h Bart-u. Kopfhaar Erzen-gungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albin MHentze,
Schmeerſtr. 36.

V. b 8 v
S. B. Br.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Am 18. d. Mts. entſchlief nach

kurzem ſchweren Krankenlager un
ſer theurer Vater Herm. Hacke
im 57ſten Lebensjahre.

Allen Bekannten dieſe Trauer
kunde.

Authauſen, d. 19. März 1874
Die tieftrauernden Kinder.
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Dritte Brilage zu 69 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 22. März 1874.

Zeikung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

r

Aus dem Reichslande.
Metz, d. 19. März. Wer die Reden geleſen hat, die von den

ElſaßLothringiſchen Abgeordneten im Reichstage gehalten worden ſind,
und den Stand der Dinge aus eigner Anſchauung nicht kennt, dem
könnte, trotz allen Widerſtrebens, dennoch vielleicht ein klein wenig
Glauben an Vergewaltigung der Annektirten hängen geblieben ſein.
Leider gelang es der hier zu Lande einmüthig zuſammenhaltenden deut-
ſchen Partei-nicht, einen ihrer Candidaten durchzuſetzen, da ſie den
reichsfeindlichen Elementen gegenüber zu ſehr in der Minorität iſt;
ſonach konnten umſomehr die Klagen und theils groben Beſchuldi-
gungen im Reichstage zum Ausdrucke gelangen. Nun ſind unſere hie-
ſigen Verhältniſſe ebenſowenig vollkommen, als anderwärts bei der
Reuheit der geſammten Verwaltung wäre es aber gerade nicht wunder

bhar, wenn ihr Organismus noch weit unvollkommener wäre, am we-
nigſten wunderbar, wenn man bedenkt, daß ſich ein ganzes Heer deut-
ſcher, Beamten in franzöſiſche Verhältniſſe hineinarbeiten mußte. Denn
von den urſprünglichen Behörden iſt nur äußerſt wenig Perſonal
eblieben. Eine Ausnahme hiervon machen natürlich die Gemeinde-

Vertretungen, welche ihrerſeits darüber wachen, daß ſich nicht ſo leicht
ein Pruſſien in ihre Mitte einſchmuggele, eher ließe man ſich einen

t Nit „Jnternationalen Luxemburger“ gefallen, obwohl ſelbige nicht gerade
in großer Achtung ſtehen, da ſie für Lothringen das ſind, was für

del, I Paris die Savoyarden. So iſt es bis in die neueſte Zeit geſchehen,
d daß man auf der Mairie Metz die deutſche Sprache faſt ganz ignorirte,
n. obwohl ſich das Bedürfniß nach deutſcher Vermittelung täglich geltend
cht- II machte. Man wird in Metz und den umliegenden Ortſchaften nicht

Näne einzige deutſche Straßenbezeichnung finden. Die etwa unleſerlich
ttel. I werdenden Straßenſchilder werden ſorglich wieder franzöſiſch aufge

friſcht. Hätte nicht die Militärverwaltung die Bezeichnung der Feſtungs-
thore und militäriſchen Etabliſſements verdeutſcht und die Verwaltung

der Zölle den Thoreinnehmern eine deutſche Mütze aufgenöthigt, ſo
d wüßte man gar nicht, daß man in einer deutſchen Stadt lebt. Po-
auf lizei und Strafgeſetze ſind zwar auch deutſch, das Verfahren ſelber

findet aber nach franzöſiſcher Form ſtatt, ſo daß eine Polizeiſtrafe von
in Il 0 Sgr. ſich durch den Hinzuſchlag der unvermeidlichen Enregiſtrements-,

incl. II Stempel- und Huiſſiergebühren und etwaiger Zeugentaxen auf den
4. bis 6 fachen Betrag und darüber erhöhen kann. Die Handhabung
der Kriminaljuſtiz findet die franzöſiſche Bevölkerung ungemein milde,
was auch aus den wenig zahlreichen Berufungen gegen derartige Ur-
theile erhellt. Hinſichtlich der Civilgerichtsbarkeit ſei erwähnt, daß
nur das Landgericht in deutſcher Sprache verfährt und richtet, während
die 3 Friedensgerichte nur ganz ausnahmsweiſe, das Handelsgericht
ſich aber gar nicht der deutſchen Sprache bedient. Wer demnach in
der ganzen Gerichtspflege eine Vernachläſſigung der Jntereſſen der ein-
geborenen Bevölkerung ſehen wollte, der dürfte nur mit franzöſiſchen
Augen ſehen, vor denen allein das Gnade findet, was etwas blau
weiß-roth ausſieht. Wie es aber den hieſigen Deutſchen gefällt, ihre
Intereſſen einem franzöſiſchen Verfahren unterſtellt zu ſehen, das iſt
freilich eine ganz andere Frage, denn wenn man bedenkt, mit wie viel
Koſten das franzöſiſche Proceßverfahren überhaupt verknüpft iſt, und
daß außerdem Urtheile, die in einem anderen deutſchen Staate erlaſſen
wurden, im Reichslande jedoch zur Ausführung gelangen ſollen, gleich
allen andern „ausländiſchen Acten“ hier noch einmal einer Beſteuerung
unterliegen, ſo iſt es nicht zu verwundern, daß es dem Requirenten
ebenfalls trikolor, nur in einem ganz andern Sinne, vor den Augen
zu werden pflegt. Nach dieſer Richtung hin wird die deutſche Regie
rung, wenn die garantirte Uebergangsperiode verfloſſen ſein wird, man-

ches zu ändern haben. (Schluß folgt.)
Aus der Provinz Sachſen.

r Aus der Grafſchaft Mansfeld. Jn Bezug auf den
Wunſch des OCorreſpondenten nach einem Rechenſchaftsbericht des
Abg. Wartze, weil ſein Wahlkreis ihn auf einem zu fortgeſchrittenen
Standpunkt glaube, glauben wir, daß keine einzige Abſtimmung des
Abg. Wartze zu dieſer Annahme berechtigt und daß ſeine ganze politiſche
Vergangenheit er hat 7 Jahre in voller Uebereinſtimmung mit ſeinen
Wählern den Wahlkreis vertreten für das Gegentheil ſpreche. Zu
dem ſcheint uns erſt nach Schluß der Landtagsſeſſion der Zeitpunkt
gekommen zu ſein, ein einigermaßen werthvolles Bild über die Reſul-
tate derſelben und über die perſönliche Stellung des Abg. Wartze zu
den Hauptfragen zu geben.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
G. Rohlfs hat folgendes Schreiben an den Großherzog von Sachſen-

Weimar gerichtet: Am 4. Februar 1874. Regenfeld in der lybiſchen Wuſte 250
14 B. 459 30“ O. L. v. F. 6 Tagemarſche weſtlich von Dachel. Aus

dieſer merkwürdigen Ausnahme nannten wir unſeren Lagerplatz „Regenfeld“. Weſtlich von uns dehnen ſich Duünen aus zu einem Sandmeer, ſo daß es unmöglich i
zin dieſer Richtung weiter vorzukommen. Morgen werden wir daher nordweſtlich
halten muüſſen, wo weniger Sandanhaäufungen zu ſein ſcheinen. Sonſt geht es aus
gezeichnet in den Waſſerkiſten von Apolda beſitzen wir ein koſtbares Material, um
vom Durſte nicht leiden zu brauchen. Auch halt ſich das Waſſer in denſelben vor

uüglich. Intereſſant war der Aufenthalt in der Oafe Dachel. Nicht nur, daß wir
von den großartigen Felſenſeenerieen höchſt gelungene Photographieen anfertigen
laſſen Conuten, S mir auch, einige alte Graber bloß zu legen. Jn einem
fand ich ſieben Todte in ſitzender Stellung nur von einer Matte bedeckt. Eine

dieſer Mumien, die Matte, ein hölzernes Bildniß und eine Urne habe ich mitgenommen, um ſte, wenn es der Khedive erlaubt mit nach Deutſchland zu bringen.

Außerdem erſtand ich viele intereſſante ethnograrhiſche Gegenſtande. Wenn nicht
alles das wieder verloren geht? Jch habe namlich dieſe Gegenſtände in Gasr, der

Hauptſtadt von Dachel, gelaſſen. Unſere uns begleitenden Beduinen aber behaup-
ſten, daß der ganze Ort vom letzten Regen ſein muſſe. Bei der Bau

art dieſer Orte, deren Häuſer aus an der Sonne erhaärteten Thonklumpen errichtet
werden, iſt allerdings ein ſolches x zu furchten. Jch hoffe aber, daß unſer
Photograph, Herr Remele, dem ich das Kommando des Depots in GasrDachel
bpertengen habe, bei Zeiten das Haus verlaſſen und das ſichere Zelt bezogen ha

r.

Der Londoner „Times“ wird von Andrew Mac Callum aus Korosco in
Nubien unterm 16. Februar geſchrieben „Es wird intereſſiren zu erfahren, daß
ich an der Sudſeite des großen Tempels von Abu Simbel den Eingang zu

Dieſelbe iſt 21 Fuß 2einer in den Felſen gehauenen gemalten Kammer fand.
Zoll lang, 14 Fuß 8 Zoll breit und bis zum Beginn des Bogens 12 Fuß hochreich ausgehauen und im beſten Style der beſten Periode der agyptiſchen Kunſt
gemalt, zeigte die Porträats von Ramſes dem Großen und befindet ſich in vorzug
lich erhaltenem Zuſtande. Ob dieſe gemalte Kammer das innere Heiligthum
eines kleinen Tempels oder Theil eines Grabmals, oder, wie die wohlbekannteGruppe ig Jbrim, nur ein Speos iſt, wird von künftigen Forſchern feſtgeſtellt
werden muſſen.“

An die hervorragenden Kunſtler, welche an der Bayreuther Auffüh-
rung Theil nehmen, iſt dem „Börſ.-Cour.“ zufolge eine Auſtorderung Wagner's
ergangen ſich bereits in dieſem Sommer in Bayreuth einzufinden, um das
Studium ihrer Rollen in der Nibelungentrilogie vorzubereiten.

Jn Freiburg in B. wurde eine neue große Oper „Ag nes von Ho-
henſtaufen“, vom Freiburger Capellmeiſter Friedrich Marpurg, zum erſten
Male aufgefuhrt und vom Publikum ſehr warm aufgenommen.

Der Kaufpreis, welchen Dr. Hugo Muller fur das Reſidenztheater
in Dresden an die bisherigen Beſitzer, Baruch Heller und Genoſſen, gezahlt hat,
beträgt 190,000 Thlr.

Jm Laufe dieſes Sommers wird Berlin abermals um ein ueues
Theater bereichert werden. Der Schriftſteller und artiſtiſche Director Dr.
en hat in der Großen Friedrichsſtraße ein Grundſtuck von bedeutenden

imenſtonen acquirirt, auf welchem derſelbe ein Theater, im Genre des
FriedrichWilhelmſtadtiſchen, zu errichten gedenkt.

Literariſches.
Evangeliſche Geiſtlichkeit. Biſchöfe, Pfarrer, Cantoren Prü-

fungen, Pfarrbeſetzung, Dotation. Von E. F. Halle, C. E. M. Pfeffer.
Dieſes inhaltreiche und bedeutende Schriftchen beſpricht in freimuthiger Weiſe

die Schäden der evangeliſchen Kirche und verſucht es, Mittel zu deren Heilung anzu
geben. Es iſt viel Schreiens gemacht heißt es im Eingange über die bekannten
preußiſchen Miniſterialbeſtimmungen, welche zunachſt gegen Uebergriffe des katho
liſchen Clerus ſern ſein ſollen, aber auch wie gemeint iſt, die evangeliſche
Kirche „geſchaädigt“ haben. Wir geben zu, wenn man jene Beſtimmungen unter den
Deſtillirkolben der Angſt bringt, ſo könnte Bitterwaſſer herauströpfeln für die evan
r Kirche. Jedoch in Erwagung, daß dieſe ſchon langſt an verſchiedenen Krebs-
chaden leidet, daß zu Zeiten in den obern Jnſtanzen wenig Bedacht genommen iſt,
z heilen durch bezugliche Anordnungen reſp. Geſetze, ſo wollen wir doch
räcÄtn uüberzeugt ſein, daß jetzt eine ſtarke Hand das Regiment hat und daß dann
die neueſten Anordnungen im Stande ſein werden, ſegensreich zu wirken wenn
ja wenn Hand angelegt, wenn das Ding „angevagckt“ wird.

Jn Bezug auf die Pruüfungen der Geiſtlichen ſagt der Verfaſſer: „Nun
denn: ein nach obiger Weiſe geſchulter dreſſirter, meiſt glaubensleerer, ſelten mit
frommem Sinn ausgeruſteter theologus reitet wie man es nennt in's Exa
men, vor dem die Mehrzahl Manſchetten hat von der Fußſohle bis zum Schopf.
Und warum ſo manſchettig?! Er weiß, daß auf ſeine, wenn auch nur einiger
maßen bekannt gewordene, Perſönlichkeit und geiſtige Eigenthumlichkeit gar keine
Rückſicht genommen wird; er weiß, daß ihm ſeine allgemeine Wiſſenſchaftlich
keit nichts hilft, ſo wenig wie ſein ſittlicher Character, weil die Herren Examina-
torer nicht pſychologiſch verfahren; er weiß, daß ihm ein Thema zur Ausarbeitung
geſtellt wird, welches, ſtammend aus dem Hintergrunde der Wiſſenſchaft, nicht ſel
ten unverſtandlich, oder einer zwiefachen Auffaſſung unterliegt und daß ein durfti-
ges, auch wohl gar kein Placet des Herrn Themaſtellers zu Theil wird wenn er
nicht den elavus magistri auf den Kopf getroffen hat, es mußte denn ſein daß er
durch eine paradoxe Behandlung Jntereſſe erregte; er weiß ferner, daß es im Ver-
lauf der Verhandlungen zu heikeln Clauſurarbeiten geht, nebſt kniffligem teotamen,
endlich aber zu einer mündlichen Wiſſensrevue vor den einzelnen grundgelehrten
Docenten und er wenigſtens in einer Diseiplin wegfällt (mitunter aus verſoönlicher
Pikanterie), da ſoll ein junger Menſch nicht mit Furcht und Zittern an das
Reſultat denken

Jm letzten Kapitel beſpricht der Verfaſſer die Ernennung von evangeliſchenBiſt en und fragt: „Jn unſerm Kaiſer Wilhelm J. hat die deutſche Politik
ein politiſches Oberhaupt gewonnen, iſt nicht Preußen auch berufen, als ſicht
bares Oberhaupt ein eorpus evangelicorum in's Leben zu rufen, einer jeden evan
geliſchen Kirche der kleinern Staaten einen Biſchof vorzuſtellen, die einem summus
episcopus ſich anſchließen um das genannte corpus zu bilden welches doch ohneEinfluß auf den ganzen Organismus ohne Kraftentfaltung nicht bleiben wuärde,

bleiben kann, um einen imponirenden Gegenſatz zur kath. Kirche zu bilden Eine
wohlaufzuwerfende Frage.“

der lybiſchen Wuſte einen Brief zu erhalten unter dem Zeichen „Regenfeld“ darf
fuglich Wunder nehmen, und doch konnten wir Angeſichts der Thatſache keinen
raſſenderen Namen finden. Weſtlich vor uns eine himmelhohe Duüne, noördlich, ſud

und öſtlich vollkommen vegetationsloſes Land mit zahlreichen Sandſtein- und
Kalkzeugen (temoins) beſtanden. 4 Einöde, welche man ſich denken kann,
und in der wir außer unſeren Kameelen die einzigen lebenden Weſen ſind. Troſt
loſe Einöde ſelbſt im Vergleiche zur übrigen Sahara. Den Namen Regenfeld aber
aben wir dieſer Oertlichkeit gegeben weil wir, und das iſt wieder ein afrikani-ches Wunder, ſeit zwei Tagen fortwährend Regen haben und zwar ſo heftig, daß

wir 16. w. Waſſer meſſen konnten. „IJn der lybiſchen Wuſte regnet es nie“,
das glaubten bisher alle eographen; „in Dachel regnet es alle 10 Jahre einige
Tropfen“, ſagte uns noch kürzlich ein dort lebender intelligenter Bewohner. Und
jedenfalls iſt das auch richtig, denn die abſolute Vegetationsloſigkeit bekundet ge
hugſam die faſt abſolute Regenloſigkeit dieſer Zone. Aber unter dem Eindrucke

LATTERARIA.
CI. Sitzung. Montag den 23. März Abends 8 Uhr
goldenen Ringes (am Markt).

l. Vortrag des Herrn Dr. Zacher über altindische Litteratur
1) die Veden. II. Kleine Mittheilung.

im Saale des

Das Dampfſchiff „G60ETHE“, Capitain Toosbuy, von der ADLER-LINIE, wel-
ches am 6. März 11 Uhr Vormittags von Cuxhaven in See gegangen und am

Montag den 9. März 7 Uhr Morgens von Queenſtown weiter ging iſt am
Mittwoch den 18. März Morgens nach einer außerordentlich ſchnellen Reiſe von12 Tagen ab Curxhaven einſchueßlich des Aufenthalts in Queenſtown wohlbe

halten in Newyork eingetroffen.



r ſo J J TInſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbefün,

uditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umge
Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schlennigſte beſorgt. t

Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

Naumburg, Querfurt, Schke
üblichen Jnſertions-Erſtattung der

den die von der Exped. d.
C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
DOelitzſch. C. W. Otfenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg. Kuhnt

Otto Krüger in Gerbſtädt.
F. V. ExXius, Papierhandlung in Merſeburg.

kenban) in Eisleben.
in Löbejün.
Roetscher, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.
Muſik. und Landkartenhandlung in Torgau.

Huhn (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz.
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50,n ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern,

a ſſel, emnitz, Chur, Cöln Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a/ M. Jr r iürnders, Poſen, Prag, Strttin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich ferner in
„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz;

Paul Schettler;
annover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Vresden,

in Leipzig: Nob. Braunes, Markt 17; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Bernhard

in Frankfurt a/M., Roßmarkt

Leipzig, Magdeburg, Metz, München,
H. Albrecht Friedrichs -Str. 74;

Haack Nabehl, Friedrichſtraße 68;
Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in H
Stetiin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt

Berlin:

7,

in Breslau: Bial und

Adelbert Lossier in Cön
Albert Püschel in Gröbzig.

W. F. Tauerschmidt in Naumburg.
„omis Elste in Schkeuditz. Fr. Facob, Buch-, Kunſt-,

G. Prange“s Buchhandlung in Weißenfels.
Fr. Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Annoncen-Burean's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Nudolf Moſſe in Berlin, Friedrichs Str. 66 und G. L. Daube Co.

Freund in Cöthen:

Merſeburg,
end von Unterzeichneten gegen

Den Auftraggebern wer

nern. Reinhold Pabst in
sche Buchhandlung T. Krae-

Friedrich RudloftGustav

F. E. Rausch in Wiehe.

Bremen, Breslau, Brüſſel,
Hamburg Hannover

in Frankfurt a/M.:

Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospecet, Haus
Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21: in Stuttgart: Süddeutſche Annoncen Expedition E. Stöckbardt.

Bekanntmachungen.

Sparkaſſen Angelegenheiten.
Mit 1. April d. J. wird unter Aufhebung der Unterreceptur der

Sparkaſſe des Saalkreiſes hierorts eine ſtädtiſche Sparkaſſe errichtet
werden, welche zum Zweck hat,
Umgegend Gelegenheit zu geben,
anzulegen.

Das geſammte Kämmerei Vermögen und im Falle der Unzuläng-
haftet die geſammte hieſige Stadtgemeinde für die

welche letzteren mit 3 Procent verzinſt
lichkeit deſſelben,
Sicherheit der Einlagen,
werden.

Unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Roick wird die ſtädtiſche
Sparkaſſe hierſelbſt durch ein aus
torium verwaltet deſſen Mitglieder ſind:

Oeconom Friedrich Mennecke,
Kaufmann Franz Buſch,
Kaufmann Robert Roſenberg,

ſämmtlich hier. Als Rendant fungirt der Stadtkaſſen-Rendant Hein-
rich Krinitz.

Veränderungen hinſichts der vorgenannten Perſonen werden öffent-
lich bekannt gemacht werden.

Löbejün, den
Der Magästrat.Roick. W. Penne. Rieſch. Feige.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben:

Geſchichte
morganatiſcher und legitimirter

Fürſten und
in Deutſchland.

Nebſt Mittheilungen über damit verwandte Erſcheinungen und
einem Jnhalts- und Namen Regiſter.

geh. Preis 1 20
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

8.

Halle.

ihre Erſparniſſe ſicher und zinsbar
den Bewohnern der Stadt und der

drei Mitgliedern beſtehendes Cura-

20. März 1874.

Hrafen-Ehen

3 S CEin Gaſthof
bei Halle, mit 18 Morg. Acker
(Raps- und Weizenboden) faſt
neuen Gebäuden, Tanzſaal und
Garten ſoll für 6500 Thaler mit
3000 Thaler Anzahlung verkauft
werden. Näheres beim Reſtaurateur
Ködderitz, gr. Klausſtr. 30.

Geſchäfts-Kauf-
Geſuch.

Jn Halle a. S. oder 15 Mei-
len davon wird ein Geſchäft mit
oder ohne Grundſtück, gleichviel
welcher Branche, aber nachweislich
lucrativ, wozu Thlr. 12,000 zur
Uebernahme und Weiterbetrieb ge-
nügen, vom Selbſtkäufer geſucht.
Offerten mit detaillirten An-
gaben erbeten unter Chiffre H.
11402e. an die Annoncen-Ex-
pedition von uusenstein

Pogter in Berlin S. v.
Leipzigerſtr. 46.

Ein ſeit langen Jahrenbeſtehendes s
Detail- Geſchäft

in einer kleinen, belebten
Stadt in der Nähe von
Halle ſoll wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers bald-
möglichſt unter ſehr günſti-
gen Bedingungen verpach-
tet werden. Reflectanten
erfahren Näheres unter
H. 53035. durch die An-
noncen-Expedit. von Maud-
senstein ogter inHalle a. S.

Zur Anleitung der Fabrika-
tion von geringen Waſchſeifen
wird Jemand gegen Honorar
geſucht.

Adreſſen sub Z. 1987 befördert
die Annoncen- Expedition v.
Rud. Mosse, Halle a/S.,

ligen Prüfung beginnt den

Jilitair- Vorbereitungs- Anstalt,
Dresclen, Dippoldiswaldaer Platz 5, II. Etage.
Der nächſte Vorbereitungs-Curſus für die Freiwil-

8. April. Proſpeecte gratis.
Dir. R. PollIatz.

Auction.
Mittwoch, den 25. März, Nach-

mittags von 2 Uhr ab, ſowie Don-
nerstag, den 26. von früh 9 Uhr
ab, verſteigere ich Magdeburgerſtr.Nr. 30 eine große Partie eiſerne

Bettſtellen mit Holzboden, ſowie
mehrere Holzbettſtellen, Bett-
wäſche, wollene Decken, Fe-
derkopfkiſſen und Strohſäcke c.

Auctionator Hoppe.

C Stellen-Geſuch.
Ein theoretiſch und practiſch ge-

bildeter junger Oekonom, mit
allen techniſchen Gewerben vollſtän-
dig vertraut, worüber ihm Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle
als Verwalter oder Jnſpector. Der
ſelbe erklärt ſich gern bereit, mit
einem jährlichen Gehalt von 80 Thlr.
und Weihnachten einer baumwolle-
nen Weſte zufrieden zu ſein, wenn
eine höfliche Behandlung in prae-
numerando zugeſichert wird. An-
tritt oder perſönliche Vorſtellung
kann auf Wunſch ſofort erfolgen.

Darauf reflectirende Herren Prin-
cipale werden höflichſt gebeten, ihre
Adreſſen einzuſenden unter Chiffre
A. G. poste rest. Stöss en bei
Naumburg.

Der frühere Musikus, jetzige
Makler Andreas Selle sen.
in Halle a. S., Bechershof 6, hat
den Mäanifestations Eid geleisret.
Gute Belohnung dem, welcher uns
sichere Pfandobjecte von 1-335
Thlr. angiebt, oder Geschätts- Ab-
schlüsse für dessen eigene Kech-
nung nachweist. Hagremann-
sche EKheleute, Leipzigerstrasse 2.

Ein einſpänniger Ackerwagen wird
ſofort zu kaufen geſucht. Adreſſen
abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann,
tüchtiger Buchhalter, ſowie
Reiſender, militairfrei und gut
empfohlen, ſucht p. I5. April od.
I. Mai möglichſt dauernde Stel-

13 poste reslante Weissenfels
lung. Gefl. Adreſſen unter S. O. ſ.

Brüderſtr. 14. erbeten. [t. 5277 a.)

Eine ält. erf. Köch.
die in gräfl. Häuſ. z. größt. Zu-
friedenh. gekocht, jed. kleine Haus-
arb. übernimmt, ſucht Engagem.
1 in all. Zweig. d. Wirthſch.
geb. Stadtwirthſchafterin
mit vorz. Zeugniſſ. ſucht Stellg.
in einem ff. hieſ. Privath.

Mehr. anſt. Mädch. im
Schneid., Maſchinennäh., Waſch.
u. Plätt. erf., ſuchen Stell. als Stu-
benmädchen durch

Emma Bercebe,
gr. Klausſtr. 28.

Cikca 1000 t
guter Maſchinenguß ſind zur
Lieferung bis Auguſt, Septem-
ber zu vergeben.

Offerten mit Preisangabe u. Con-
ditionen nimmt die Annoncen-
Exped. von Maud. Frosse in
Halle a. S. sub O. C. 2784
entgegen.

Lehrlings-Gesuch.
Für mein en detail G en gros-

Geſchäft ſuche p. Oſtern noch einen
Lehrling mit genügenden Schul
kenntniſſen unter günſtigen Bedin-
gungen.

Brüderſtraße Nr. 16.
Carl Haring.

tiſch und theoretiſch gebil-
deter Laudwirth,
der Buchführung vertraut,
erhält ſofort gute Stelluug.
Wo? ſagt die Annoncen-
Expedition von Ruacdl.
FIosse in Malle a/S.Brüderſtr. I.

Knechte und Mädchen
kann ich noch zu Anfangs April
aus Oſtpreußen und Schleſien be

H. 01344.)orgen.

R. Dolberg in Bützow
(Meck lenb.Schweri n

1 gut empfohlener, prak-

vor dem
rentirend
händler

Anzahlun
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Laden r
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6000

durch T
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a pllgem. Spar- u. Vorschussverein
Zu Halle a/S.

eingetr. Genossenschaft
ingt ſich der Geſchäftswelt wie dem Privatpublikum zur Ausführung
m Aufträgen für das Bankfach und Eröffnung kaufender Conti in
npfehlende Erinnerung. Bedingungen ſolide, wie bekannt. Noten

t Natforalbbearnlg in Luxemburg,
und ansländische Kassenscheine. die für den

erkehr nicht mehr geeignet, löſt derſelbe gegen mäßige Proviſion ein,
m einem fühlbaren Bedürfniß thunlichſt abzuhelfen.

Ein neues Haus in Halle,
it gr. Garten vor dem Ranniſchen
hor, ſchön und geſund gelegen,
uch zur Anlegung einer Fabrik paſ
nd, iſt mit 4000 bis 6000
Inzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus mit Garten,
ähe des Gymnaſiums, iſt mit
000 Anzahlung zu verkau-
en durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus mit Garten,
vor dem Geiſtthore, ſchöne geſunde
kage, iſt mit 6000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus mit Garten,

vor dem Steinthor, Nähe der Bahn,
rentirend, für Getreide oder Holz-
händler paſſend, iſt mit 4000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle mit großem

Laden nebſt Stube, vorzügliche
Lage, Hauptgeſchäftsſtraße, iſt mit
6000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein gut rentirender Stadtgaſt
hof in vorzüglicher Lage, mit gu-
tem Jnventar, iſt mit 6000
Anzahlung zu verkaufen durch

euner, Karzerplan 4.
Ein umfangreiches Grund-

ſtück in Hallemit Einfahrt,
gr. Hof, Seitengebäude,
große Keller, mehrere La-
den, Niederlage, rentirend,
Nähe des Marktes, Haupt-

e zu jedem
A

eſchäft paſſend, auch zur
nlegung eines

brauerei, iſt mit 10,000 bis
12,000 Anzahlung
verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein Haus in Halle mit flottem

Materialgeſchäft, ſammtlichen Wag-
ten, gute Lage, auch ließe ſich ein
Kurzwaaren Geſchäft damit ver
binden, (10,000 iſt mit 4000

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle mit gutem
Keller, rentirend, auch zu einer
Reſtauration paſſend, Nähe des
Marktes, iſt mit 4000 Anzah
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

5000 ſind auf erſte gute
Hypothek zum 1. April d. J. aus-
zuleihen durch

ZJeurner, Karzerplan 4.
600 ſind ſofort auf erſte

Hypothek auszuleihen durch

S euner, Karzerplan 4.
1500 ſind auf erſte Hypo

thek öuszuleihen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

zu

LKin Schülerpult billig zu ver
fen gr. Schloßgaſſe 3.

großen
Meubelmagazins od. Eſſig-

Es wird ein Rittergut in der
Provinz Sachſen im Preiſe von
70 100 Mille geſucht. Adreſſe
sub O. G. 17 beförd. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

1 Verwalter mit 150 Gehalt
u. 1 Wirthſchaft. m. 80 Gehalt
ſucht z. Antritt per 1. April

Adalbert Kriele.
C. 50 Wſpl. rothe gelbfleiſchige

ſächſiſche Zwiebelkartoffeln werden
geſucht. Offerten mit Preisangabe
ab nächſter Bahnſtation erbittet

Adalbert Kriele.
Zur A. Klaſſe, Haupt- u.

Schlussziehnng der 149.
Königl. Preuss. Staats-Lotterie vom 17. April bis 4.
Mai circa empſiehlt bei nur gerin-
gem Looſevorrath Antheillooſe
in geſetzl. Form: h à 66*

33 à 16 à8 x Alf a 2à L. Thlr. das vom Glück am
meiſten begünſtigte Haupt
Lotterie-Comptoir von Aug.
Froese in Danzig, Brodbän-
kengaſſe 20. [H 11369.]

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen zuverläſſigen Verwalter.

Domäne Roitzſch bei Bitterfeld.
Der Amtsrath Harsleben.

Ver änderungshalber iſt Un
terzeichneter geſonnen, ſein an
frequenteſter Straße in Butt-
ſtädt gelegenes Backhaus nebſt
Nebengebäude, Scheuer, Garten
und Hof aus freier Hand bal-
digſt zu verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich, ſich
J gefaälligſt an mich zu wenden.

Buttſtädt.
Guſt. Greiner.

cmee

S Stellen-Geſuch.
Ein wiſſenſchaftlich und practiſch

gebildeter Landwirth, mit vor-
züglichen Zeugniſſen verſehen, ſucht
eine Stelle als erſter Verwalter.
Es wird hierbei jedoch nicht nur
auf eine ſehr anſtändige Behand-
lung, ſondern auch auf ein der Zeit
und der Sſtündigen Arbeit ange-
meſſenes Behalt geſehen.

Diejenigen Herren Principale,
welche im Stande ſind, auch in
dieſer Richtuag den modernen Ver-
hältniſſen Rechnung zu tragen,
werden gebeten, ihre Offerten ein
zuſenden unter Chiffre X. V. 2. V.
post. rest. Oſterfeld.

Für Oeconomen!
Eine im beſten Zuſtande befind-

liche Poſthalterei, verbunden mit
gut lohnenden Privatgeſchirr, ſchö
nen Gebäuden c., iſt preiswerth zu
verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein
Capital von 10 bis 12000 er
forderlich. Näheres unter Chiffre
H. P. 4 1000 poste
Halle a s.

z günſtigen Bedingungen freundliche

Maſt-Schafe- Auction.
Dienstag den 24. d. M. Nach-

mittag 3 Uhr ſollen auf der Schä-
ferei zu Trotha 60 St. ſehr fette
Schafe in einzelnen Poſten meiſt-
bietend verkauft werden. IwalEin junges Mädchen, 24 Jahr
alt, die bereits ſchon auf mehreren
Wirthſchaften die Wirthſchaft ſelbſt
ſtändig geführt hat und die beſten
Empfehlungen darüber beſitzt, ſucht
zum 1. oder 15. April wieder Stel

Gefällige Adr. wolle man
bei Ed. Stückrath in d. Exped.
lung.

d. Ztg. unter G. B. 33 niederlegen.

Offene Stellen
für 1 Oberkellner, 4 j. Kellner u.
2 Kellner-Lehrlinge, 1 Hausknecht,
2 Kochmamſells und 1 j. Mädchen
z. Erl. d. f. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

1 gr. Vergnügungs-Etabliſſement,
vor 2 Jahren neu erbaut, ſoll mit
2000 Anzahlung ſofort verkauft
werden durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn aus achtbarer Familie,

welcher die feinere Sattlerei erlernen
will, kann ſich melden bei
C. Weylancdl, gr. Steinſtr. 13.

Lehrlings Gesueh.
Ein junger Menſch, welcher Luſt

hat Sattler zu werden, kann zu
Oſtern in die Lehre treten beim
Sattlermeiſter F. Albrecht in
Eisleben, Plan Nr. 15.

Zwei Lehrlinge
finden Aufnahme bei A. Ehren
könig, Buchbindermeiſter.

Ein hieſiges Getreide-Commiſſions-
geſchäft ſucht unter günſtigen Be
dingungen per 1. April er. einen
Lehrling. Adr. unter G. P. poste
restante Halle zu befördern.

Einige Penſionaire finden unter

Aufnahme. Nachhülfe wird gelei-
ſtet. Näheres bei
Th. Hennig, Schmeerſtr. 37/38.

à e eBei gen hohen Caffee Preiſen

iſt der ſchon längſt als
vorzüglich anerkannte

amerik. Dampf-Gaffee,
à Zollpfd. S

ſehr zu empfehlen.
Allein-Verkauf für Halle

a. d. S. bei
Düben G Herrmann,große Klausſtr. 16.

r
a

Einen Zuchtbullen, 2/, Jahr alt,
verkauft Dölbau Nr. 6.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Rieda Nr. 7.

1 Wispel Esparſette verkauft
3ſcherben Nr. 8 bei Halle.

20 Centner Zuckerrüben-
Samen letzter Ernte, Salzmünder
Sorte, hat zu verkaufen.

Beyderſee, 21. März 1874.
C. Schladebach.

Landarbeiter zit Familien,
auch Fabrikarbeiter

aus Oſt und Weſtpreußen kann
ich zum 1. April in jeder Anzahl S
beſorgen [H. 01345.

R. Dolberg in Bützow
Mecklenb.-Schwerin).

11 Stück fette Ochſen
verkauft das Rittergut Den-

restante ſtedt, Meile von Weimar bach
entfernt gelegen.

e S

Anerkennung.
Herrn J. Oſchinsky, Breslau,

Carlsplatz Nr. 6.
Senden Sie mir doch umgehend

J fur beifolgende 2 Thaler von Jhrer
I Geſundheits- und Univerſal P
J Seife Es ſind hier mehrere
J Perſonen, die an Gicht, Reißen
h z Lähmungen der Glieder E
leiden.

Jch ſelbſt hatte eine böſe Flechte
J am Fuße und bin durch Anwendung
Jhrer Univerſal-Seife vollſtaän-
dig, geheilt worden, wofur Jhnen

meinen verbindlichſten Dank ſage.
Oſterberg, d. 6. Januar 1874.

Carl Weber.
J Zu beziehen in Halle beiAlbin Mentze, Schmeerſtr. 36.

Für Brauereien.
Bier-Transport-Gefäſte

hält ſtets vorräthig
F. H. Wurmſtich,

Böttchermeiſter.
Halle, Spitze Nr. 20.
Anker und Anker ſind ſtets

vorräthig bei
F. H. Wurmſtich,

Böttchermeiſter.
Halle, Spitze 20.
Blasebälge große Auswahl

bei Gothſch, Klausthorj l.

ein Carbuſſel i fein
geſtickter Dekoration, ſehr elegant,
nebſt Orgel mit zwei Walzen und
Pauke, doppelte Plane 32 große
Pferde und vier Kutſchen, ſowie
ein dazu eingerichteter Wohn und
Packwagen iſt ver änderungshalber
preiswürdig zu verkaufen. Auskunft
ertheilt Korngaſſe Nr. 5 in
Bernburg.

Kapital-Vermittelungen
übernimmt und beſorgt ſtets unter
reellen und ſehr ſoliden Bedingun
gen B. Foſfmann, großer
Berlin 12.

1200, 1000 u. 800 Thlr.
auf gute Hypothek zum 1. April
auszuleihen großer Berlin 12.

B. o munn.
Eine Partie junge Pflaumen-

bäume ſtehen zu verkaufen in Burg
Nr. 37 bei Reideburg.

Eine neumilchende Kuh
(Holländer) verkauft

e Walther in Kleinkugel.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

iſt zu verkaufen in Schotterey
Nr. 66 bei Lauchſtädt.

R. F. Da mir
M -Magenbitter“

fabricirt vom Apotheker

B. V. Daubitzin Berlin,
J 19. Charlottenſtr. 19

Dieſer Liqueur zum Nach-
M tiſch nach ſchweren Spei-

I ſen, bei Blutand ang
J oder Störungen in den

I Functionen des Unter-
R leibes je nach Bedürf-

M niß genoſſen, befördert den

J Stoffwechſel. in ausge-
zeichneter Weiſe, und

entfernt bei nachhalriger
Anwendung alle unge-
ſunden Theile aus dem
Blut.

e deS
W

e
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C. B. W leT 2

a

1 d e
Zu haben bei:

und V.
Halle a/S.

Füütler in



Mein Lager von

Gardinen
iſt durch den Empfang der neuen Frühjahrs-Sen-
dungen auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

Wilhelm alter, cgrftr
z Auf mein Lager von Uhren,

besonders relchhaltig

in Roggulat eurene

e
a

v t e

9 e

a

S

R
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und Silber, desgleichen
uem und

2

47

1 mache höflichſt aufmerkſam und empfehle die-
ſelben weil zwei jähriger Garantse
zu billigem und feſtem Preiſe.

Otto erbetgroße Ulrichsſtraße 57.

Reiſekoffer und Taſchen,
ſowie noch verſchiedene andere Neiſeeffeeten,

eignes zyabrikat, ſind ſets in großer
Auswahl dorräthig bei

C. V Ha n c,gr. Steinſtraße 138.
Frische Holkateiner Austern,
Wlfiessend feiten BRhefniachs,
Achten Astrachaner Caviar,
PFrische Hummern,
PVrische W aldaimeisterkränuter
empfing Wilh. Schubert, gr. Steinſtr. 2.

Soeben empfing ich einen großen Poſten ſchwerſter ſchleſi-
ſcher Leinwand und empfehle dieſelbe in durabler, rein
leinener Waare Berl. Elle von 4 an bis zu der feinſten.

D.

Ras c EG in Gold G

1. „Der
Shakespeare.

2. Zum erſten Male
3.

Casati).
Friedrich.

Dazu

Parquet

Parterre geſperrt à 17

Se äe Ditteralcene rſte Rangloge à 1n W auncdie Uhrem Seitenbalcon à 10
ſchon jetzt notirt
gen an der Tageskaſſe in Empfang

C Meeunues Theeater,
Jn der Zeit vom 29. März bis 21. April beabſichtigen d

Mitglieder des Leipziger Schauſsiels im „Neuen Theate
zu Halle an vier Abenden Geſammtgaſtſpiele zu veranſtalte
zu welchem das kunſtſinnige Publikum hierdurch geziemend eingeladen wird

Die zur Aufführung gelangenden Stücke ſind
heilige Drei Königs -Abend“,

Heorg Schwabe, Barfüßerſtr.

Luſtſpiel vo

„Kiytemneſtra“, Tragödie v. Tempelte
„Die einzige Tochter“, Luſtſpiel nach den

Polniſchen des Grafen Fredor.
zeit“, Luſtſpiel von Benedir.

4. „Der Damenkrieg“, Luſtſpiel von Scribe.
„Die Schauſpielerin“, Luſtſpiel vor

„An der Ausführung dieſer Gaſtſpiele werden ſich die beſte
Kräfte des Leipziger Schauſpiels betheiligen.

Billets ſind von heute ab zu haben bei dem Buchhändler Herr

Dazu: „Nach der Hoch

Tanz (Fr

16, zu nachſtehenden Preiſen:

Parquet Orcheſter à 25 für alle 4 Vorſtellungen 2

4 dito 24 dito 44 dito 3
Die für einzelne Vorſtellungen zu beſtellenden Billets werden

ſind aber erſt am Tage der betreffenden Vorſtellun-
zu nehmen.

(Das Theater iſt gut geheizt.)
Alles iſt zu erreichen!

Wenn nur zur rechten Zeit die rech-
ken Mittel gebraucht werden, wie
den vegetabiliſchen Harbalſam
Bspriät des chevenx von
Hutter Co. in Berliän,
Depot bei Melmnbold G Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
in Flaſchen à I

V Ew. Wohlgeboren theile
T ich mit, daß der rheuma-

tiſche Kopfſchmerz, in Folge
deſſen mir das Haar aus-

C ging, daß mein Kopf kahl
r war, merkwürdigerweiſe

e e iſt und ſtellt
C ſich gegenwärtig ein neuer
kräftiger Haarwuchs ein.
Mein Bruder wandte eben-
S- falls Jhren Haarbalſam
an und iſt ſeit 2 Monaten
im Beſitze eines ſtarken
Haarwuchſes.

c S
zuſprechen.

F. Metzenthin,
Reviſor.

Ebenſo mache auf mein großartiges Lager fertiger
Herren-, Frauen und Kinderhemden

aufmerkſam.

Arbeitshemden im ſchwerſten rein Leinen von 22 an.

A. agelbergam Markt Schülershof Ecke).

Wie sSspibstverwalteumg,
volksthümliche Wochenschräft für alle

bei der Communal- und Polizeiverwal- S
tung der Kreise, Amtsbezirke und Ge-

meinden Retheiligten,
beginnt mit dem 1. April er. ihr II. Quartal und laden wir zum S
Abonnement auf „Die Selbstverwaltung e
hiermit ganz ergebenst ein. Abonnements- Bestellungen nehmen S
nunmehr alle Postanstalten und Buchhandlungen mit 1 .22.
71 Pro Quartal entgegen. So weit der Vorrath reicht,
versenden wir auch noch die im I. Quartal erschienenen Num-
wern der „„Selbstverwaltung“ und erbitten hierauf direete
Bestellung unter gefälliger Einsendung von 1 7 n

Magdeburg, im März 1874. A. R. Faber.

Ein fehlerfreies, 9 Jahr altes
Arbeitspferd (brauner Wallach) ſteht
zu verkaufen in Zickeritz beim
Gutsbeſitzer Otto Hoffmann.

Jn meinem Hauſe Wittekindſtr.
128. ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen
à 150 zu vermiethen. Näheres
Wittekindſtr. 9 zu Giebichenſtein.

miethen.
Hausmann.

Jn dem Houſe Geiſtſtr. Nr. 48,

Auskunft ertheilt der

neu erbaut, mit Garten, iſt die
Beletage für 320 und die II.
Etage für 290 zu vermiethen

S und Johanni d. Js. zu beziehen.
Reflectanten erhalten nähere Aus-
kunft Steinweg 33 im Comptoir.

Mühlweg Nr. 10 zu Halle iſt
5 eine herrſch. Wohnung zu vermiethen

und am 1. April d. J. zu beziehen.

Für meine Buch
binderei ſuche einen

Lehrling gegen Koſt
geld. M. O. Bürger,

gr. Steinſtr. 14.
Hempel's Restauration,

Fleiſchergaſſe Nr. 19.
Sonntag früh friſchen

Speckkuchen, Bier ff.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wir ſehen
uns veranlaßt, Jhnen un
ſern innigſten Dank aus

E. Haumburg, 12. März 73.

Herrſchaftl. Wohnungen mit Gar
ten u. allem Comfort, Bad p. P.,
ſind Mühlweg 2 unmittelbar vor
dem Kirchthor) per 1. April zu ver

Jm Dutzend und einzeln
BilligeReisszenge.

BReissbrettstifte,
Zirkel0. F. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42,

Holländiſch J. u. 277, Sil-
bergulden kaufen
Stutzbach&schuchardt.
Hülsen hat abzulaſſen Stein

weg Nr. 17.

Thee Seifeärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be
ziehen durch Albim Hentze,
Schmeerſtr. 36.
e

Frister Rossmanns
Fawilien Nähmaschinen

Vertretung und Lager
in Halle bei

Jul Herm. Schmidt
(Carl Nockler),

Schineerstr. 29.

Oeffentlicher Vortrag
über den Glauben und die
Hoffnung der Kirche und
die Erfüllung der bibl.
Weiſſagungen in unſerer
Zeit. Sonntag Nachmittag 3 Uhr
gr. Märkerſtraße 23.

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer jüngſten

Tochter Margarethe mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Friedrich von
Brieſen auf Wengern bei
Marienburg beehren ſich hier-
durch ergebenſt anzuzeigen.

Halle a S., 20. März 1874.
Der Oberbergrath H. Cramer

und Frau.

Margarethe Cramer
Friedrich von Briesen

Verlobte.
Halle a/S., 20. März 1874.
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Vierte Beilage zu 659) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 22. März 1874.

Nach der „Nordh. Ztg.“ iſt in Jlfeld (Hannover) eine SetzTelegraphiſche Depeſchen.
München, d. 26. März. Eine Verſammlung von Mitgliedern und Ablege maſchine für Oruckereien erfunden worden, mittels dere-

des hieſigen Handelsvereins hat, durch das Vorgehen der königl. Bank man bei einiger Uebung in einer ungefähr 10fach kürzeren Zeit den
in Nürnberg veranlaßt, zur Wahrung der Jnktereſſen des Münchener Druckſatz ſetzen und noch viel ſchneller denſelben geordnet zerlegen kann
Platz?s beſchloſſen, von morgen ab die Vereinsthaler öſterreichiſchen Ge Der Erfinder wird mit ſeinem Werk ſchon in der nächſten Zeit an die
präges ſo lange nicht zu geben und nicht zu nehmen bis über deren Oeffentlichkeit treten.
Einlöſung reſp. Außercoursſetzung das Nähere vom Bundesrathe be Von ver bevorſtehenden Leipziger Oſtermeſſe an wird eine
ſtimmt worden iſt. alte Eigenthümlichkeit der Leipziger Meſſen, die Straßenmuſik, inWien, d. 20. März. Das Abgeordnetenhaus beendete die dritte Wegfall kommen der Rath hat beſchloſſen die Erlaubniß dazu nicht
Leſung der zweiten konfeſſionellen Geſetzvorlage über die Beiträge des wieder zu ertheilen. Als eine zweite Aenderung im Leipziger Meß-
Pfründenvermögens zum Religionsfonds und nahm das Gefetz in end leben iſt ferner das Wegfallen der Schießbuden auf dem Roßplatz zu
giltiger Abſtimmung mit 192 gegen 38 Stimmen an. Hierauf begann betrachten.
die Budgetdebatte und wurde hierbei das Elaborat des Ausſchuſſes an. Am 15. d. iſt der goldene Nagel eingeſchlagen worden der
genommen, na d welchem die Gegenſtände der Specialberathung in 6 die Zuſammenfügung der letzten noch offenen Schienenlücken in der
Kapiteln des Budgets genehmigt werden. Paris Hamburger oder Venlo Hamburger Bahn bedeutet.

Peſth, d. 20. März. „pPeſti Naplo“ und die „Peſther Corre J der Gegend von Laon (Norwandie)? wurden am 16. d
ſpondenz“ melden übereinſtimmend, die Bildung eines Miniſteriums mehrere Erdſtöße verſpürt. n
Bitto ſei nunmehr als geſichert zu betrachten. Der Eintritt Ghyczy's Jn Paris vegann am 17. d. die Verſteigerung der Dig-
als Finanzminiſter, Bartal's als Handelsminiſter könne als kaum einem manten der Schauſpielerin Ouvergier. Der erſte Tag brachte
Zweifel mehr unterliegend angeſehen werden, die übrigen Miniſter 299,000 Fres. ein, nämlich 148,500 Fres. für eine aus 27
poſten würden von deren ſeitherigen Jnhabern auch ferner bekleidet großen Diamanten zuſammengeſetzte Schnur, 70,590 Fres. für ein

werden. Paar Ohrringe, 50,500 Fres. für einen Diamanten und 29,500 Fres.h für eine große runde Platte mit einem von Brillanten umgebenenDiamanten in der Mitte.
[Eine Familie geſunder Jungen.)

2 BVerlin, d. 20. März.
Die heute Abend ausgegebene „N. A. 3 ſchreibt: „Ueber das Jn Paris feierteBefinden des Reichskanzlers geht uns die folgende Mittheilung dieſer Tage Graf Waldeck ſeinen hundertundneunten Geburtstag.

zu: Der Schlaf war wiederum gut; geringe Schmerzen Kräfte in Der Graf befindet ſich noch im kräftigſten Zuſtande. Um 2 Uhr Nachts,
guter Zunahme. Gleichwohl wird die Reconvalescenz keine ſchnelle als die Gäſte ſich von dem Souper, das den Tag feierte zurückzogen
ſein können.“ hatte er eben ein Lied aus einer Oper mit voller Stimme geſungen.Jm Juſtiz Miniſterium wird, nach Mittheilung der „Poſt“, noch „Mein Großvater hat 162 Jahre gelebt, und ich bin der einundzwan-
eine Landtags Vorlage ausgearbeitet, nämlich ein Geſetz wegen Ab zigſte Hundertjährige in meiner Familie“ erklärte das Geburtstags-
ſchaffung des Homagial-Eides, welcher bis jetzt von Ritter- „Kind“ mit vielem Behagen.
gutsbeſitzern und Mitgliedern ſtändiſcher Verſammlungen zu leiſten iſt Jn Weigelsdorf (Kreis Reichenbach) kam vor Kurzem die

Der Abg. Fürſt v. Hohenlohe-Langenburg hat die Jnter- Frau eines Gutsbeſitzers mit vier Kindern nieder, die jedoch bald ver-
pellation eingebracht: ob von den verbündeten Regierungen beabſichtigt ſchieden. Nach acht Tagen ſtarb auch die Mutter.
wird, die in Folge des Münzvertrages vom 24. Januar 1857 als ge [Eine weiſe Entſcheidung. Ein als Geſchworener be-
ſetzliches Zahlungsmittel geltenden Vereinsthaler öſterreichiſchen rufener Bürger in Naſhua (Amerika) bat kürzlich einen Richter von
Gepräges demnächſt außer Cours zu ſetzen?“ Die Jnterpellation, dieſer Pflicht befreit zu werden, weil er taub ſei. Da der Richter ver
welche auf die morgende Tagesordnung geſetzt iſt, trägt eine große Zahl muthete, daß die Angabe nicht wahr ſei, erwiderte er: Der Mann
von Unterſchriſten aus faſt allen Fractionen. kann gehen, denn wenn er taub iſt, wollen wir ihn nicht haben und

Die Mittheilung der „PallMall-Gazette“, das auswärtige Amt wenn er nicht taub iſt, ſo lügt er, dann wollen wir ihn erſt recht
in Berlin habe die Angaben des „Hon“ über eine Unterredung des nicht haben.“
ungariſchen Schriftſtellerss Jokai mit dem Reichskanzler dementiren Eine Medaille für Liebenswürdigkeit hat der kürzlich
laſſen, entbehrt dem „W. T. B“ zufolge jeder Begrüngung. Jener in New-Hork verſtorbene Millionär James W. Gerard geſtiftet, inſofern
Bericht iſt überhaupt weder in offizieller noch in offiziöſer Weiſe Gegen derſelbe teſtamentariſch 1,500 Doll. zu dem Zweck ausſetzte, die Zinſen
ſtand irgend einer Erörterung geweſen. dieſes Capitals alljährlich zum Ankauf ſilberner Medaillen zu verwenden,

Das neueſte „Regierungsblatt“ von Meiningen bringt folgende welche an Knaben reſp. Mädchen in ſechs öffentlichen Elementar-
vom. 13. März datirte amtliche Kunde: „Se. Hoheit der Herzog haben Schulen für „Liebenswürdigkeit des Charakters“ zu ertheilen ſind. Die
die Entſchließung gefaßt, Höchſtihren Ober Stallmeiſter und perſön Mirſchüler ſelbſt haben alljährlich die Empfänger dieſer Medaille, mit
lichen Adjutanten und Kammerherrn, Königlich Preußiſchen General welcher Niemand zweimal decorirt werden darf, zu erwählen.

jor z. D., Freiherrn v. Egloffſtein, von ſeinen Funktionen im rTalor her Jtbiden s Bauernverein des Saalkreiſes.
Lungenſeuche. Preisausſchreibungen.

Her zoglichen Hofdienſte zu entbinden.“ Dieſe nach dem Wortlaute

Unter Bezugnahme darauf, daß die Einführung von Rindvieh aus
nicht nachgeſuchte Entlaſſung hat, wie die „M. bemerkt, ihre be
ſondere Bedeutung, die ſich für jetzt noch der öffentlichen Diskuſſion m uſ,entzieht. Holland auch den hieſigen Kreiſen empfohlen wird, theilen wir die

r die im Holland gegen-wärtig eine Höhe und Ausdehnung erreicht hat, daß von deutſcherTrotz den böſen h dem alten Garibaldi Seite h We er der ß d der a e r
Tr ſen ngen, ibaldi olland geſtellt worden ſin aß dagegen die andere Roſeine letzte Expedition auf dar Weg n im e eher viel Holländſſches Rindrieh nach Sutſchland enhpotlntt

neuerdings wiederum eine Gaſtrolle im höheren Freiſchaarenthum in wi nämlich der Weg von Gröningen, über Meppel, DevSpanien zugemuthet. Der Einſiedler von Caprera zeigt aber feiße Datphen, e Epinerch, Weſel ſ. w. h Rſpernt t o
Luſt, ſeine Rothhemden nach den Pyrenäen zu führen, obſchon er dort ange dieſe Seite offen bleibt, iſt der Grenzſchluß der Landdroſtei Os-
ſchon eher mit „Syrannen“, „Fürſten“ und rn das thun nabrück für Deutſchland ſo unbedeutend, daß wir unſern Landwirthen
hätte, als anno 1871 in den t S i as neue K—orſicht dringend empfehlen, und den Wunſch hinzufügen die Regierung
Sebüt nicht e h t r e im deutſchen Intereſſe die Grenzen des Herzogthums Cleve
reichen, welche em biederen Haudegen ken r g n gegen Holland gleichfalls ſperren, nicht allein um Deutſchland vor
vollen Abſchluß ueg W 6 ne v W neuen Jnvaſion der Holländiſchen Lungenſeuche zu ſchützen, ſondern
Name e e ben hat de die e r Be ſrengern nevergachungRi ge je 44 4 der verijeuchlen e re gehLaſtelgr im er derr s dis un D. 8 Die Königl. landwirthſchaftl. Geſellſcha t von England (loynl Agri.
rund den Vreſeha t e rn e nen n We cheh men Die eultura s0ciety o England), London hat folgende Preiſe ausgeſchrieben

mando von Freiſcharler für ei frü j i toffelkr ih-allerdin s ſei h meichelhaſte Eiglabung war an Bedingungen geknüpft für eine ſröive re e gegen die Kartoffelkrankheit wäh
9 M S herrührt nd die rend dreijährigen Verſuchs als wider andsfähig erwieſen hat, im Ertrage,

s e r r n e. r n e nnie e i J 2) für eine ſpé te g Ar ſun terling.reiſte unmittelbar darauf mit einem verſiegelten Briefe Garibaldi's an en Preisrichtern ſind außerdem 100 Pfund Sterling zur Austheilung
d W Hermann Burdach iſt eine neue n Preiſen für andere krankheitsfreie Kartofſelſorten zur Verfügung

In der u geſtellt.Karte von der Umgegend Dresdens und der ſächſiſchen ſt Halle, d. 20. März 1874.
Schweiz erſchienen, die durch ein Namensverzeichniß der Ortſchaften Die Direktion:

ergänzt wird. Die Karte iſt, wie das „Dresd. Journal“ A. Gneiſt. F. Nietzſchmann. H. Stößel.
Dr. Schadeberg.Berge c. Jberichtet, im topographiſchen Bureau von Hermann u. Seifert aus

Gefängnißverein für die Stadt Halle.
Sitzung des Vorſtandes

geführt, und ſowohl die überſichtliche Deutlichkeit dieſer aneinander ge

Dienstag den 24. März Abends 6 Uhr in der „Stadt Hamburg.“

W. Reinecke.

reihten Sectionsblätter, wie die Reichhaltigkeit des dargebotenen
Materials empfiehlt ſich den Naturfreunden nachdrücklich zu Ex



Börſen- Wochenüberſicht.
Berlin, den 21. März. Die letzten acht Tage haben inſofern einen Um-

ſchwung eintreten laſſen, als Eiſenbahnen ſich vom Sonnabend ab weſentlich erhal-
ten und internationale Spekulationspapiere einem ſtarken Coursdrucke erlagen. In
dieſem Gegenſatze tritt wiederum das Beſtreben unſerer Spekulation hervor, fur
jedes Engagement auf dem einen Gebiete auf einem andern Gebiete eine Gegen-
deckung zu hehmen. Der Baiſſier in Credit iſt alſo z. B. Hauſſier in CölnMin-
dener Eiſenbahnactien. Doch wirkte auf dieſe beiden EffectenKategorien, in wel
chen das Hauptgeſchaft, zeitweiſe mit ziemlich bedeutenden Umſaätzen, ſtattfand,
ſchließlich die Reaction in der Weiſe, daß der internationale Markt ſich feſter ge-
ſtaltete, während die localen Werthe und auch Eiſenbahnen ermatteten. Wenngleich
wir auch jetzt noch die hauptſachlichſten Grunde dieſer Bewegungen in dem Hin-
und Hertappen der Speculation finden, welche zwiſchen einem regen Wollen und
ſehr ſchwachen Konnen ſchwankt und heute dieſes, morgen jenes Effect jedoch mit
ſehr verſchiedenem Erfolg treibt, ſo wurden doch auch eine ganze Reihe außerer
Verhältniſſe fur die einzelnen Veränderungen geltend gemacht. Auf die öſterrei-
chiſche Creditactie wirkte noch immer der von uns wiederholt beſprochene und von
der Kontremine nicht mit Unrecht ungunſtig aufgefaßte Abſchluß de 1873. Lom-
barden wurden geworfen, weil Paris verkaufte und dort wurde verkauft, weil man
die Reſultate des Vorjahres durchaus unbefriedigend auffaßte und noch außerdem
Geruchte uüber ſinancielle Schwierigkeiten der Sudbahn Geſellſchaft verbreitete.
Dieſe Momente wirkten um ſo verſtimmender, als kein Decouvert mehr beſtand,
welches das erſte Angebot hatte aufnehmen können. Jm Gegentheil uüberwogen
auch in internationalen Spielpapieren ſeit einiger Zeit die Hauſſeengagements, ſo
daß neben bedeutenden Blancoabgaben auch Realiſationen druckten. Dagegen be-
ſtand bei Beginn dieſer Berichts Periode ein nicht unbedeutendes Decouvert in
ſchweren Eiſenbahnen. Es bedurfte hier nur eines geringen Anſtoßes, um eine Re-
priſe hervorzurufen. Dieſer wurde durch die Beſchleunigung der Berathungen uber
die Tariferhöhung gegeben. Die Kontremine wird leicht angſtlich und deckt ohne
daß ein dringendes Bedürfniß dafur vorliegt, zumal auf dieſem Gebiete die Courſe
im Allgemeinen fur niedrig gelten und das Material vorwiegend in feſten Handen
ſich befindet. Doch wollen wir bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, darauf hin
zuweiſen, daß thatſächlich ein Fortſchritt in der Tariffrage ſtattgefunden hat:
unterm 12. März er. iſt den Eiſenbahnverwaltungen aufgegeben, das Material fur
dieſe Frage nach beſtimmten Geſichtspunkten zuſammenzuſtellen, damit baldigſt ein
der Vorlage gemacht werden können. Dieſen gunſtigen Thatſachen gegen-

ber machte ſich jedoch auch der Einfluß der allgemeinen finaneiellen Lage geltend.
Ueber das Vermögen von Waldthauſen in Eſſen iſt unter erſchwerenden Umſtanden
der Coneurs eröffnet; uüberhaupt muſſen Rheinland und Weſtfalen augenblicklich
als höchſt ungeſund gelten, ähnliche Stockungen ſtehen nahe bevor und von dort
aus werden ſeit einiger Zeit hauptſächlich die Verkaufe in Eiſenbahnen und Mon-
tanwerthen ausgefuührt. Auch hier am Platze brachten die letzten acht Tage erneute
Schwierigkeiten in der Wanufakturbranche und beſonders auch im Confectionsfache.
Dabei bewahrt der Geldmarkt im Ganzen ſeine bisherige Fluſſigkeit; der Ausweis
der Preuß. Bank weiſt abermals einen Ruckgang der Anlagen auf und Geld bleibt
zu 2 Prozent angeboten. Dennoch ſetzt man fur den Apriltermin größeren Geld-
bedarf, namentlich auch im Hypotheken- und Jmmobiliengeſchafte voraus auf die
Vorbereitung zu dem Quartalswechſel iſt daher ein Theil des Angebots von Kaſſa
waare zuruckzufuühren. Jm Einzelnen wies der Verkehr nur geringfüügige Einzel-
heiten auf. Jnternationale Spekulationseffecten ſchloſſen trotz ihrer Erholung am
Schluſſe weſentlich matter, namentlich Lombarden und Kreditaktien. Oeſterr. Ren-
ten blieben vernachläſſigt, unter den Bahnen waren Nordweſtbahn und Galizier
bevorzugt, Prioritäten anfangs matt, erholten ſich allmähllch, um ziemlich unver-
aändert zu ſchließen. Die a fremden Fonds hatten gleichfalls keine größeren
Bewegungen aufzuweiſen Turken zogen auf Grund von Deckungen an, Ruſſiſche
Werthe blieben zur Anlage beachtrt und Amerikaner feſt. Ohne Leben waren
Preußiſche und Deutſche Fonds, von Prioritäten 4procentige bevorzugt. Unter den
Eiſenbahnen behaupteten ſich Köln Mindener und Rheiniſche, Rumaniſche und
Schweizer Deviſen im Vordergrunde. Berlin Goörlitzer wichen auf das Gerucht
von einer ſchlechten Dividende und Berl. Nordbahn hob ſich auf die Nachricht von
der Regelung ihrer finanziellen Schwierigkeiten. Unter den Banken hoben ſich
Spielhagen und Jachmann, während Diskonto Commandit- Antheile und Darm-
ſtadter weiter nachgaben. Bergwerke blieben vernachlaſſigt und vermochten trotz
der hohen Dividende von Gelſenkirchen, Bochumern und Hibernig ſich nur ſchwach
zu behaupten. Laurghuüütte und Dortmunder Union hielten ſich ziemlich feſt. Unter
den ubrigen Induſtriepapieren traten hervor Berl. Pavierfabrik, Bauverein Unter
den Linden, Friedrichshain, Gr. Berl. Pferdebahn, Muünnich, Pleßner, Deutſche
Eiſenbahnbaugeſellſchaft, Metallinduſtrie, Egells u. Cottage. Doch blieben die Um-
ſaätze ſehr unbedeutend und die Courſe eher weichend.

Fremvoenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Maärz.

u Hr. Profeſſor Marme m. Gem. a. Göttingen. Hr. Rittergutsbeſ.
Rabiger m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Dr. phi). Heyer a. Frankfurt a M.
Hr. Director Fiſcher m. Fam. u. Bed. a. Halle a/S. Hr. Fabrik. Schauer
a. Doöbeln. Hr. Aſſiſtenzarzt Hr. Beil a. Dresden. Hr. Verſ.Inſpector Eck
hardt a. Breslau. Hr. Landw. Wislicenus a. Pommern. Hr. Ober- Amtmann
Gunther g. Berlin. Hr. Apotheker Huübner a. Poſen. Hr. Rittmeiſter a. D.
v. Debſchitz a. Berlin. Hr. Oekon. Plathner a. Görlitz. Frau Rent. Ruh-
nau m. Tochter a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Arregger a. Schuüpfleim, Blace-
birch a. Cögnau, Götze a. Barby, Leuthier a. Leipzig, Holſtein a. Vlothow,
North a. Langenſalza Ebert a. Dortmund, Kaufmann a. Furth, Rößing a.
Glogau, Schulze a. M.-Gladbach Eisner, Hildebrand, Wagner Haack u.
Stockmann a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrrnu. Kaufl. Brunn, Silbermann, Schuütte, Joachimsthal
u. Loeſer a. Berlin, Kohl a. Landsberg Leſſer g. Crefeld, Gammerbach a.
Roisdorf, Heſſe a. Hannover, Schmidt a. Pößneck, John a. Leipzig, Wellera. Schwab. Gmund, Muünchmeyer a. Braunſchweig, Euen a. Heidelbers

Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Obriſten z. D. Becker a. Oldenburg, v. Egloff
ſtein a. Halberſtadt. Hr. Fabrikdireector Steyrer a. Prag. Die Hrrn. Kaufl.
Dietzel a. Frankfurt, Steinmeyer a. Bremen, Ohlert a. Remſcheid, Fabian,
Böhme u. Muühſam a. Berlin Heiſe a. Montjoie, Ludwig a. Brandenburg, Staatsbahn 190.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 22. Maärz:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Concerte. Capelle von W. Halle: Nm. in der „Weintraube“.
Stadt -Theater: Ab. 7 „Hurrah dem Kaiſer“, Feſtſpiel. Hierauf „Des Ko-

nigs Befehl“, hiſtor. Luſtſpiel.

Montag den 23. Marz
Vm. 10 1.geh Bibliothek: eSchwurgericht. Vm. 1) Müuhlau, früherer Gerichtsbote in Hettſtedt, Ur-kundenfälſchung. 2), Wald mann, Handarbeiter a. Heringen, Diebſtahl

im wied rholten Rückfalle u. Brandſtiftung. 3) Lohmann, Handarbeiter
a. Eisleben, ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle.

StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Exrveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. N. 3——4 Bruderſtraßt 5
Börſenverſammlung. Vm. 8 im neuen Schätzenhauſe.
Leſe Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8--9 gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in doppelter

Buchführung, Correſpondenz u. kaufm. Rechnen (Ferd. Tombo).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Löwen“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Café Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
StadtTheater: Ab. 7 „Von ſieben die Häßlichſte“, Luſtſpiel.
Ausſteungen. G. Uhlig! s Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leiyzi-
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. ärlſchrümiſche Baäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr,
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten, S Courlerzug s Schnellzug, P Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Kichtung: a 44

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (0), 9 i. Vm. (P,
Bitterfend 4 10 u e o Vm.), i U. 40 M. Nm. el 5 u
50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit inſchluß von Bitterfeld nachne ſeis yachnkunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm.,u. 33 M. Vm. (O), 5 U. 7 M. Ab. (P), j0 33 M. Nechts.

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. V. (P), 8 U. 24 M. Vin
45 M. Vm. Tr 2 u. Nm. (P), 8 U. ab. (P). dAnkunft in Halle 7 u. 40 Vm. u. 14 M. (pAh M. a J n M. ar (S), 8 i. 5 M. Ab. c R. r

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) s U. Vm. (6), 9 u. 20Vm. (S), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 50 M. Ab. n. Los
Ankunft in Halle 9 U. 10 Vm. I u.5 G 7 Wer 8 u 50 M. Ab. (S).Nach Guben (über Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. mit Anſchluß von Cott;-bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), U. 40 M. Hm. S i m. u

welcher 11 U. 18 M. Nehts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mrg
wo reſahrt. galt u o

Ankunft in Halle: 9 U. Vm. (6), 1 u. 1 M. Nm. (P), 7 u. 44 MAb. (H). e g.Nach Leipzig U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (0), 9 U. 40 M
Vm. u i S. r i M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.(P5, 5 l. 45 M. Nm. (8), 6 ü. 1 M. „Nm. (5, 7 u. 18 M. Ab. (5), v u34 M. Ab. (8), 1 u. 10 M. Nechts. (55. en.

Ankunft in Halle: 6 U. U M. Vm. 8 U. 13 M. Vm. (S),
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (8), I U. 15. M. Nm. (P), I ü.
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 36 M

9 v 13 M. Ab. (C), n 44 M. Ab. (P). tach Man deburg 6 U. 52 M. Vm. 8 u. i8 M. Vm. (8), 1125 M. Nm. (D), 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 m Ab.

9 r t u. 54 M. Ab.nkun n Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (09 u. 30 M. Vm. U. 28 Nm. 4 u. 6 M. Nm. t p.
51 M. NPm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 7 M. Nehts.

Nach Thüringen 6 U. Mrg. 7 U. 55 M. Vm. (8), 10 U. 5 M. Vm. (P),
11 U. 41 M. Vm. (8), 1 U. 55 M. Nm 7 U. 50 M. Ab. 10 u

r r tnkunft in Halle: 4 U. iij M. Mrg. (85) 8 U. 5 M. Vm.m 10 M. Nm. (b), 5 u. 20 M. N. (E), 5 u. 12 N.
Tey e (S, welcher von Leirzig über Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M.

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 u Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Ncehts. (Roßleben); Ankunft in Halkevon t J e 15 de r e h t 5a alzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg.
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft n

von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

21. März 1874. zBerliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch Markiſche 945/. Cöln Minden 130 Rheinlſche 132,.

Lombarden 87,. Oeſterr. Creditactien 135.

mit Anſchluß von

56 M. Mitt.

und
Halle

Oeſterr.
Amerikaner

Hildenhagea a. St. Gallen, Jaſchke a. Dresden, Usbeck a. Steinsbach, Eber- 100. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: Schlußfeſtigkeit.
hardt a. Herford.

Goldner Ring. Hr. Paſtor Freyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kleeblatt a. Weizen (gelber) April Mai 85la Chauxdesfonds, Ernſt a. Leipzig, Cohn a. Nordhauſen, Bertſchi g. Duüren, Foggen. e on x
Scheuermann a. Berlin, Lampert a. Braunſchweig, Kunert a. Chemnitz, Kurtze Gerſte loco 60--75.

Berliner Getreide- Börſe.
September October 90*,.

April Mai 62 Mai Juni 61 Sept. Oetbr. 57
a. Zwickau, Wehner a. Plauen, Ager a. Murten Leimhold a. Nördlingen, Hafer. April Mai 60,.
de a. Merane, Stuber g. Gera.

Goldner Löwe. Hr. Bautechniker Richter a. Rattmannsdorf.
Preuß a. Oppeln. Hr. Aſſee.-Jnſpeetor Wegbrett a. Magdeburg. Die Hrrn.

Kaufl. Peumann a. Halle a/S. Amberg a. Muühlhauſen i Th. Sommer a.
St. Gallen, Bergmann a. Breslau, Löwenheim a. Leipzig, Froſt a. Halberſtadt,

Hr. Jnſpector Rüböl loco 19

Grothe a. Nordhauſen, Gerber a. Görlitz, Weinand a. Hildburghauſen, Gans
a. Dortmund.

Goldene Kugel. Paſtor Gießer a. Suhl. Hr. Stud Butler u. FrauRent. Butler m. Tochter a. Heidelberg. Hr. pract. Arzt Dr. Haaſe a. Nord-
hauſen. Hr. Rent. Solht a. Breslau. Hr. Offizier Böttcher a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Erdmann u. Schillke a. Spremberg, Reyß a. Elberfeld,
Schluch a. Clarſchallshagen, Gunsberg a. Berlin, Prieſer a. Grunhain, Balt-
auf a. Kempten, Veſter a. Crimmitzſchau.

Preußiſcher Hof-. a Amtmann Thörgen g. Gotha. Die Hrrn. Oekon.
Röder a. Jena Scheinert a. r a/S. Die Hrru. Kaufl. Hebel a.
Dortmund, Schulze a. Magdeburg, Ludwig a. Leipzig.

Schwe

Gebaue rSqwetſchke che Buchdruderei in Halle.

Spiritus loco 22 17 April Mai 22 27 Auguſt Septbr. 23 19 r
April Mai 19 Septbr. October 21

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 21. März 1874.

e St. Act. 94 BerlinAnhalt. St.-Aet. 1.02,. Breslaudu. Freibg. St. Act. 101 Berlin PotsdamMagdeb. St. Act. 106
Berlin Stettiner St.-Act. 153 Cöln Minden St. Act. 130 Mainz Lud-
wigshafen St. Act. 159 Odberſchleſiſche St. Act. A. C. 160. RheiniſcheSt. -Act. 132 Rechte Oderuferb. St. Act. 120 Magdeburg Halber Thenblyn

St. Act. 121. Thüringer Eiſenbahn St. Act. A. 1187 Rumaniſche St.
Act. 42 Markiſch-Poſen St. -Act. 43,. Lombarden 87'7,. Franzoſen 190.
Oeſterr. EreditAet. 135. Darmſt. Bank -Act. 144 Centralbank f. Handel
und Jnd. 70. Deutſche Unionbank 73. Disconto Command.-Anth. 147
Der 3gder UnionAct. 56 König Wilhelm 58. LaurahüttenAct. 60

z:
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